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Gemitterwolken. 


1 arm ſtehen auf! Die orientaliſche 
. : ie man längſt begraben glaubte, oder an 
Ba, eranfvollung wenigſtens kein Menſch mehr 
1 dieſem Jahrhundert dachte, erhebt ſich plötzlich wie 
em Geſpenſt aus der Verſenkung, gefahrdrohender 
als je. Dräuende Blitze zucken aus dem Wetterwinkel 
am Balkan zu uns herüber. China, Dreyfus, Kuba, 
Ka und äußere Wirren — alles iſt in dem nämlichen 
lugenblicke vergeſſen, in welchem die, trotz allem, 
wichtig ſte aller Fragen abermals auf der Tages⸗ 
ordnung erſcheint und alle Aufmerkſamkeit abſorbirt. 
Auch diesmal ſehen wir wieder den Satz von den 
„kleinen Urſachen und großen Wirkungen“ beſtätigt: 
Daß die Beſetzung des kretenſiſchen Gouverneurpoſtens 
Schwierigkeiten haben würde, war vorauszuſehen, daß 
ſie aber den Anlaß zu ſolch folgenſchweren Entwicke⸗ 
lungen geben würde, wie dies jetzt der Fall iſt, — das 
hatte Niemand erwartet. Nach den letzten Informationen 
kann kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß die griechiſche 
Candidatur einen Erisapfel darſtellt, der ganz uner⸗ 
wartet zwiſchen die Großmächte geworfen worden iſt und 
einen Zwieſpalt hervorgerufen hat, der möglicherweiſe 
mit einem Bruch des europäiſchen Concertes endigen 
kann. Die Beſtürzung der politiſchen Kreiſe iſt eine 
um jo vollſtändigere, als anfünglich Niemand ernſtlich 
Als diaendidatur des Prinzen Georg geglaubt hatte. 
Re ER zuerſt auftauchte, wurde fie ſogar als 
inneh er Verſuchsballon belächelt, da kein Menſch 
S 98 konnte, daß Rußland eine derartige 
be enkung vollziehen und plötzlich — trotz des 
ſtehenden allgemeinen Intereſſengegenſatzes, der die 
eiden Mächte trennt, — in einer Frage mit 
England gemeinſame Sache machen könne! 
Nun iſt es anſcheinend doch an dem, und Jeder⸗ 
mann ſteht vor einem unentwirrbaren Räthſel, 
Welches Intereſſe kann Europa, kann ſpeciell Ruß⸗ 
land an dieſer unglücklichen Candidatur haben, die den 
Sultan und ſein Volk demüthigt, Kreta dem griechiſchen 
Einfluß ausliefert und damit die Zuſtände vor dem 
Kriege in voller Schärfe wieder heraufbeſchwört? Weshalb 
zieht ſich Rußland fo auffallend ſchnell aus Oſtaſien zurück, 
einigt ſich dort unter der Hand mit England und 
engagirt ſich mit ganzer Kraft in der türkiſchen Frage? 
Leichtfertigkeit und Unbeſonnenheit waren niemals 
Sehler ruſſiſcher Diplomaten. Was aljo geht hier 
vor, welche höheren Gründe beſtimmen die Cours⸗ 
drehung in Petersburg? Man erzählt ſich, daß die 
önigin von Dänemark zu Gunſten der Candidatur 
des griechiſchen Königsſohnes auf ihre beiden Töchter, 
ie Kaiſerin - Wittwe von Rußland und die 
Prinzeſſin von Wales eingewirkt habe. Sollten 
wirklich Frauenhände hier im Spiele 
und mächtig genug ſein, eine derartige unerklärliche 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
9) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Die jungen Herren bemühten ſich im Schweiße 
Tres Angeſichts zu zeigen, daß auch ſie Muth und 
Schliff genug beſaßen, eine Dame wie Gräfin Niedeck 
ufs Beſte zu unterhalten. 

Der Tanz nahm ſeinen Fortgang, und während 
Trau Melanie's Diamantgefunkel die Herzen und 
Seelen im Saale in Zauberbande ſchlug, ſetzte ſich 
Ge Graf im Nebenzimmer nieder, im Kreiſe ſeiner 

etreuen männerwürdige Reden zu pflegen. 

Er hatte voll gewinnendſter Cordialität den Doctor 

ſeine Seite gerufen und ſchien es ganz beſonders 
Gi abzuſehen, auch dieſen Herrn mit Leib und 

tele für fih zu gewinnen. ; 
e ill Verkehren Sie viel und intim mit meinem Vetter 
aid auf Schloß Niedeck ?“ fragte er. 
Her Er Arzt zog ein ſauerſüßes Geſicht: „Doch nicht, 
Ante Graf,“ verneigte er ſich, „meine Bekanntſchaft 
ber © Majoratsherrn ift leider nur eine jehr 
a liche.“ 


Der Piger war ſtarr. „Wie ift dies möglich?! 
traten dt pflegt gewöhnlich auf dem Lande der ver- 
recht ſte Freund und Rathgeber zu ſein? Aber ganz 
Aver ich entſinne mich, daß Willibald ſtets eine 
i ottetę gegen Aerzte hegte, ihre Wiſſenſchaft ver- 
1 10 und ſich lieber irgend einen Quackſalber von 
~oun erh äfer holen ließ, anſtatt eine Autorität zu 
tonſultiren. 

p. Doctor lachte ſcharf auf. ; 

„anz recht! Der alte Schäfer Ende iſt 
e bei dem Herrn Grafen, falls derſelbe 

in > PME 

Fall iſt.“ mal zu klagen hat, was äußerſt ſelten der 
„Hm! Bei Leuten feines Geiſteszuſtandes bilden 
ſich ja derartig krankhafte Marotten!“ nickte Graf 
Rüdiger traurig, „aber er iſt doch hoffentlich anſtändig 


genug, Ihnen als Entſchädigung für ſolche Nicht⸗ 


| 
| 
| 


griechiſche Candidatur 


dahin zuſammenfaſſen, daß mindeſtens zwei der Groh- 


Mittwoch, 2. Februar 1898. 
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Stadtgebiet, 


Wandlung herbeizuführen, oder hat Rußland geheime 
Intereſſen, die Unruhen auf Kreta und die Gährung 
auf der geſammten Balkanhalbinſel fortdauern zu 
laſſen? Eine einwandsfreie Beantwortung dieſer und 
anderer Fragen, die ſich heute aufdrängen, iſt bei dem 
undurchdringlichen Dunkel, in welches ſich die ruſſiſche 
Politik traditionell zu hüllen pflegt, für Fernerſtehende 
zur Zeit vollſtändig unmöglich, und die verſchiedentlich 


in der Preſſe auftauchenden Erklärungsverſuche mifen i. 


vorerſt als müßige Combinationen gelten. Wohl aber 
läßt ſich klar erkennen, wohin eine gegen den 
Willen des Sultans etwa gewaltſam ausgeführte 
Einſetzung des Prinzen Georg führen müßte. Deutſch⸗ 
land kann — obwohl es vorausſichtlich nicht offen 
proteſtiren würde — eine derartige, ſeinem bisherigen 
Verhalten widerſprechende Politik nicht activ unter⸗ 
ſtützen, wenn es nicht ſeine ganze Balkanpolitik ver⸗ 
leugnen will. Es wird ſich alſo — vielleicht im Verein 
mit Oeſterreich und Italien — im Falle eines offenen 
Conflikts zurückziehen und jede weitere Verantwortung 
ablehnen müſſen, ſofern es ſeiner bisherigen Haltung 


treu bleiben will. Dieſe Reſerve würde 
aber die Ereigniſſe im Orient nicht auf⸗ 
halten. Nicht nur das gekränkte türkiſche 


Volk, auch die bislang nur mühſam zurückgehaltenen 
ehrgeizigen Pläne der kleinen Balkanſtaaren würden 
mit einem Schlage hervorbrechen und eine Zuſpitzung der 
ſchon lange geſpannten Verhältniſſe hervorrufen, die 
möglicherweiſe in einer allgemeinen Anarchie 
endigen könnte. Dieſe aber würde an den Welt⸗ 
frieden die allerſchärfſten Anforderungen ſtellen. 
Ob es den engliſchen Intriguen gelingen wird, ihr 
langerſehntes Ziel, die Entfeſſelung eines ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Krieges, zu erreichen, ſteht dahin. Wenn 
auch die militäriſche Schwäche der Türkei 
notoriſch iſt, fo ſtehen doch zuviel andere 
Intereſſen gleichzeitig auf dem Spiele, als daß Ruß⸗ 


land es ſich nicht zwei Mal überlegen ſollte, ehe es die 


Lunte an das Pulverfaß legt. Die Hoffnung, daß die 
alſo ruſſiſcherſeits noch in 
zwölfter Stunde fallen gelaſſen werde, darf nicht 
aufgegeben werden. Darüber aber kann, wie immer 
die Situation ſich entwickeln möge, kein Zweifel 
obwalten, daß die, aus dem europäiſchen Wetterwinkel 
plötzlich aufgezogenen Wolken heute den geſammten 
politiſchen Horizont verdunkeln, und daß es die Pflicht 
Deutſchlands iſt, in dieſer ſchwierigen Lage ſeinen 
Standpunkt abſoluter Neutralität unter allen 
Umſtänden feſtzuhalten. 2755 
* 
1 À 
KJ. Berlin, 2. Febr. (Privattelegramm.) 

In der kretiſchen Gouverneurfrage ſcheint ein plötzlicher 
Stillſtand eingetreten zu fein, da weder officiele, noch private 
Nachrichten in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind. Von Berliner 
Blättern bringt heute nur die „Natl.⸗Ztg.“ folgende, etwas 
gewundene Erklävung: „In der kretiſchen Gouverneur⸗ 
Frage läßt ſich die diplomatiſche Lage augenblicklich 


achtung ein hohes Jahrgehalt zu zahlen, um Ihr 
Ansehen in der Stadt nicht zu ſchädigen?“ 

Das magere Geſicht des Gefragten ſpiegelte allen 
Ingrimm, welcher wohl ſchon ſeit Jahren an dem 
armen, kinderreichen Familienvater zehrte. : , 

„O nein! Nicht einen rothen Heller beziehe ich 
von ihm, wie ſollte ich auch, da ich ja gar nicht nach 
Niedeck geholt werde.“ 

Rüdiger war empört, außer ſich. „Iſt es denn 
ſchon ſoweit mit dem Unglücklichen gekommen, daß 
ihm jedes Pflicht⸗ und Ehrgefühl mangelt? Wenn 
eine anſtändig denkende Familie auf Niedeck wohnte, 
müßten Sie ein fürſtliches Salair beziehen, theuerſter 
Doctor, ein Salair, wie es Ihre hohen Kenntniſſe 
einfach bedingen!“ 

Der kleine Landarzt ſeufzte tief auf und nickte 
troſtlos mit dem Kopſe, dann fragte er mit Habe 
funkelnden Augen: „Sie halten ihn wirklich für 
verrückt, Herr Graf?“ 

„Gewiß, Sie etwa nicht, lieber Doctor, der doch 
als Mann der Wiſſenſchaft ſeinen Zuſtand am beſten 
beurtheilen kann?“ 

„Ich . .. oh. .. ja. . ich —7, ſtotterte fein 
Nachbar verlegen, „ich habe ihn ſtets für einen Sonder⸗ 
ling gehalten, — zu näherer Beobachtung ſeines 
geiſtigen Zuſtandes habe ich leider noch keine Gelegen⸗ 
heit gehabt.“ 

„Und bedarf es derſelben wirklich?“ ſeufzte 
Rüdiger kummervoll auf. : 

„Ich dächte, alles, was man von meinem armen 
Vetter hört und fieht, ſpräche deutlich genug für feinen 
Zuſtand. Degenerirt! — Dies eine Wort ſagt Alles! 
Sehen Sie ſeinen unförmigen Kopf an, — wie eine 
Waſſermelone. Das kommt bei den Sechzehn⸗Ahnen⸗ 
heirathen heraus!“ 

Der Bürgermeiſter lachte hart auf. „Ja, ja, 
das ſieht ein Kind ein, daß es bei dem Grafen 
Willibald nicht mehr richtig im Hirne iſt. Haben 
Sie ſchon von ſeiner neueſten Verrücktheit gehört, 
meine Herren?“ i 

Alle Köpfe ſchoſſen eifrig näher, 


erzählen Sie!“ „Nein, bitte, 
i 


Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Ohra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, 
Schiblitz. Etolb, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


mächte 


Auch ſcheint keine der übrigen Mächte 


Pforte durch die augenblicklich 
Politik ausgeſchloſſen wäre. 


im Werke 


Die Poſtdampfer⸗Subpention. 


fortgeſetzt die größte Zurückhaltung beobachten. 
den Anſpruch 
zu erheben, amtlich als Befürworter der Candidatur des 
Prinzen Georg angeſehen zu werden. Trotzdem if die Lage 
nicht ſo feſt, daß jede Möglichkeit einer Ueberrumpelung der 
befindliche 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


Abg. Dr. Pieſchel (Natlib.) drückt den Wunſch aus; 
daß den Richtern Zeit und Gelegenheit zum Studium des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs und aller mit demſelben zuſammen⸗ 
hängenden Geſetze dadurch geboten werde, daß beſoldete 
ehen in ausreichender Zahl als Hilfsrichter eingeſtellt 
werden. 

Staatsſecretär Nieberdiung erkennt an, daß die Zeit zur 
Vorbereitung auf das Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs recht kurz ij Was von feiner Seite geſchehen könne, 
um den Richtern den Uebergang zu erleichtern, werde ge⸗ 
ſchehen. Für den Wunſch des Vorredners jei er aber nicht 
die richtige Adreſſe, derſelbe müſſe den Einzelregierungen 
nahegelegt werden. 

Abg. Herbert (Soc.) fordert eine Reolſion des Preß⸗ 
gejeges und Ausdehnung deſſelben auf die Reichslande. 

Staatsſecretär Nieberding erwidert, die Regierung 
plane zur Zeit eine Reviſton des Preßgeſetzes 
nicht, denn ſie habe noch weſentlich dringlichere Aufgaben. 
Bezüglich der Ausdehnung des Preß⸗Geſetzes auf Elſaß⸗ 
Lothringen könne er keine Auskunft ertheilen, da müſſe ſich 
Vorredner ſchon nach Straßburg wenden. : ý 

Abg. Dr. Barth (Freij. Ver.) hält auch eine Reviſton 
des Preßgeſetzes jetzt noch nicht für dringlich. Würde ſie 
jetzt vorgenommen, ſo geſchehe das ſicher nicht im Sinne der 
Socialdemokraten. Der Staatsſecretär habe geſtern erklärt, 
eine geſetzliche Regelung des Strafvollzuges laſſe ſich 
nicht ausführen vor der Reviſion des Strafgeſetzbuches. 
Seiner (Redners) Meinung nach würde es richtiger 
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ch ſein, beide Materien gleichzeitig zu regeln. Inzwiſchen könne 


in Betrieb zu ſetzen. 


natürlich und verſtändlich. 


Reichstag. 


30. Sitzung vom 1. Februar. 


Am Bundesrathstiſche: Nieberding, v. Podbielski. 
Die zweite Gtatsberathung wird beim Reichs ju ſt iz = 
amt fortgeſetzt. — Die Diseufſton über den Titel Staats- 
(das Gehalt ſoll von 24 000 auf 30000 Mk. 


jecretńr" 
erhöht werden) dauert noch fort. 


„Nun, der Herr Graf hat ſich jetzt für Tiſch⸗ 
geſellſchaft geſorgt. Es wird täglich für ſechs Perſonen 
Dann geht Seine Hochgeboren 
Portraits 
aus, dieſelben werden in das Kutſcherſtübchen geſetzt, 
ihnen Platz, legt 
ſeinen ſtummen Gäſten Eſſen vor, ſchenkt ihnen ein, 

4 


ekocht und gedeckt. ® 
hinüber in die Ahnengalerie, wählt fünf 


und nun nimmt der Graf neben 


— ſpricht mit ihnen — — 


„Großer Gott, entſetzlich!“ ſtöhnte Rüdiger auf, 
„vollſtändige Wee e Man hat derartige 
ataſtrophen eintreten, 


Erſcheinungen ſehr oft, ehe 
nicht wahr, mein lieber Doctor, 
derartige Fälle?“ 


„Gewiß,“ nickte dieſer ſelbſtbewußt, „die bekannte 
Encephalomalacie, bei Verſchluß der Schlagadern eines 
Bezirkes, kennzeichnet fih durch langſame Abnahme 


der Geiſteskräfte.“ 


„Großartig,“ bewunderte der Graf, „vortrefflich 
bewandert, diefer Doctor. Ja, meine Herren, ich fürchte, 
da werden wir uns auf ganz ungeheuerliche Dinge 


gefaßt machen müſſen.“ 

„Das wäre ja Alles, was noch fehlte!“ 
„Om ... 

laſſen!“ 


„Nun, „ 


ſchehen. 


zuſetzen, daß Angerwies Garniſon wird.“ 
„Hurrah! Hurrah! i 7 
„Oh, Bitte, jubeln Sie nicht zu früh, meine 
Freunde. Willibald hat ſehr viel in dieſer Angelegen⸗ 
heit verſehen, indem er ſich nie für die Sache ver⸗ 
wandt hat. Er als Majoratsherr hätte dem Herzog 
gegenüber ganz anders energiſch vorgehen können, 
als ich jetzt, der ja eigentlich gar nichts mit der An⸗ 
gelegenheit zu thun hat. Ich fürchte auch, daran 
werden meine Bemühungen ſcheitern! Ja, wenn ich 
Majoratsherr wäre — oder für meinen minderjährigen 


Regierung uns die Erhöhung der Gehäl 


Sie kennen auch 


haben wir uns das etwa gefallen zu 


was in meinen Kräften ſteht, um 
Alles gut zu machen, was mein Vetter an Ihnen 
und der Stadt hier verſäumt, meine Herren, ſoll ge⸗ 
Vor allen Dingen will ich mich ſofort 
perſönlich bei dem Herzog melden laſſen, um es durch⸗ 


aber ſehr wohl Vorſorge getroffen werden, daß Mißgriffe in 
der Behandlung von ſtrafgefangenen Redacteuren, wie ſie 
Abg. Auer geſtern angeführt, nicht mehr vorkommen könnten. 
Wenn ſelbſt einem Reichstagsabgeordneten geiſtige Be⸗ 
ſchäftigung durch Erlernung der polniſchen Sprache, die man 
ihm zunächſt geſtattet, wieder entzogen und er mit einer 
mechaniſchen Beſchäftigung betraut werde, ſo ſei das doch 
etwas ſtark. 
Bildung beim Transport jet ein Mißgriff. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) warnt davor, beim 
Strafvollzug mit der Anwendung von Humanität zu weit zu 
gehen. Vielfach fei man der Meinung, wir ſeien ſchon zu 
weit gegangen. Gerade deshalb werde ja von erfahrenen 


empfohlen. Die 
politiſcher Natur. 
beleidigung für ein gemeines Verbrechen, das auch als ſolches 
Geftraft werden müſſe. Wenn auf jedes Gefangenen Wünſche 
Rückſicht genommen werden fol, müßte man alle Gefängniſſe 
ſchließen. Er empfehle der Regierung nicht, eine Milderung, 
ſondern eher eine Verſchärfung der Strafſvorſchriften eite 
treten zu laſſen. (Lachen links.) 
Abg. Lenzmaun (Freiſ. Volksp.) protejttrt gegen jeden 
Verſuch, die Strafvollzugsvorſchriften zu verſchärfen, ebenjo 
gegen den Verſuch, die Preßdelicte, vor allem die Majeſtäts⸗ 
beleidigungen als gemeine Verbrechen zu charakteriſtren. 
Herr v. Stumm ſteht da im Widerſpruch mit dem Geſetz⸗ 
geber und mit den Auslegern des Geſetzes, wie die Ver- 
ürtheilung des Redacteurs des Kladderadatſch zu Feſtungshaft 
zeige. Redner kommt dann auf den vorjährigen Beſchluß 
des Reichstages auf Regelung des Irrenweſens zu ſprechen 
und beſchwert ſich über die ſchroffe Haltung, die die Irren⸗ 
ärzte dieſem Beſchluſſe gegenüber eingenommen hätten. 
Vom Abg. Dr. Lieber (Gentr.) iſt inzwiſchen ein 


Preßvergehen ſeien keineswegs allgemein 


des Staatsſecretärs (30 000 Mk.) 6000 Mk. zu ftr eien, 
aljo nur 24.000 Mk. (wie bisher) zu bewilligen. 

Abg. Lieber (Centr.) beantragt, die im Etat 1 
Erhöhung des Gehaltes des Staatsſecretärs von 24 Mk. 
auf 30000 Mk. zu ſtreichen. Nur weil dieſer Etat früher zur 
Verhandlung gekommen, müſſe die Frage hier entſchieden 
werden, denn die vier Staats ſeeretüre, für welche die 
Gehaltserhöhung vorgeſchlagen worden, mifen gleichmäßig 
behandelt werden. Dieſe Gehaltserhöhung jet vorgeſchlagen 
in Conſeguenz der im vorigen Jahre vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſenen Reſolution. Neben dieſer Reſolution 
beſchloß aber der Reichstag, daß auch gewiſſen 
Kategorien von Unterbeamten eine Gehalts⸗ 
erhöhung bewilligt werden müſſe. Es habe natürlich in der 
Abſicht des Reichtages gelegen, daß beide Maßnahmen 
gleichzeitig getroffen werden ſollten. Gleichwohl habe die 
ter der Staatsſeretäre 
— . ——— 


Endlich ſtieß der Bürgermeiſter heraus. „Nun, 
Herr Graf — und könnten Sie denn das nicht jetzt 
ſchon werden?“ 

Rüdiger zuckte die Achſeln. „Willibald lebt ja 
noch, meine Herren.“ 

„Aber er iſt geiſteskrank!“ 

„Ja, gewiß, er iſt verrückt.“ 

„Man muß ihn in ein Narrenhaus bringen und 
Ihren Sohn als Erben proclamiren, Herr Graf!“ 

Das Eis war gebrochen, in wildem Durcheinander 
klangen die Stimmen, und auf Rüdigers fahle 
Wangen traten zwei rothe Flecken höchſter, ſieber⸗ 
hafter Erregung. Er ſenkte die Wimpern über die 
Augen, um ſeine verrätheriſch aufblitzenden Blicke zu 
verbergen. Dann ſeufzte er tief auf, ſtreckte jählings 
dem a und 1 AE die 11 0 eean 
und rief voll ſchmerzlicher Extaſe: „Ja, meine Herren, 
könnte man ben feine Geiſteskranten die Wohlthat 
anthun, ihn in eine Anſtalt zu bringen, ſo wäre 
Angerwies gerettet und könnte blühen, wachſen und 
gedeihen zu einer Stadt erſten Ranges. — Nicht an 
mich denke ich — ich habe es nicht nöthig — ſondern 
nur an Angerwies und ſeine Bewohner, wenn ich 
erkläre — es würde ein Glück ſein, könnte mein be⸗ 
klagenswerther Vetter einem Irrenhauſe überwieſen 
werden.“ a, : nA Gi h 

„Ja, ein Glück, — ein Glück für ihn und uns!“ 
hallte es im Kreiſe: „Erbarmen Sie ſich, Herr Graf, 
helfen Sie uns, daß es geſchehe!“ 


Capitel 4. 


Wir nehmen nicht ein Herz mit uns von Hinnen, das 
nicht in Einſtimmung mit unſerem lebt, und laſſen keins 
dahinter, das nicht wünſcht, daß uns Erfolg und Sier 
begleiten mag! 


Shakeſpeare. König Heinrich V. 2. Nuf 
Ein treuer Burſch, mein Herr! 
Komödie der Irrungen. I. Aufz. 2. Se. 


Eine wunderliche Veränderung war mit dem 


Sohn als Vormund ſprechen könnte — ja dann!” kleinen Angerwies ſeit dem Kriegerball vor ſich ge⸗ 


Athemlos lauſchte man im Kreiſe. 


gangen. 


Auch die Feſſelung von Gefangenen mit höherer 


Juriſten ſelbſt die Wiedereinführung der Prügel ſtr af e 
Er halte beiſpielsweiſe die Majeſtäts⸗ 


Antrag eingegangen, von dem im Etat angeſetzten Gehalt 


2 


vorgeſchlagen, nicht aber die der Unterbeamten. Mit dieſen 
wolle die Regierung bis zum nächſten Jahre warten. Nach 
Anſicht ſeiner Freunde könne auch dieſe Erhöhung ſchon jetzt 
vorgenommen werden, fie hätten deshalb in der Commiſſion 
beantragt, die Regierung ſolle in einem Nachtragsetat die 
Erhöhung fordern. Bis dies geſchehe, ſolle die Bewilligung 
der Gehaltserhöhung für die Staatsſecretäre zurückgeſtellt 
bleiben. Werde bis zur dritten Leſung die Gehaltserhöhung 
für die Unterbeamten noch nachgeholt oder doch in beſtimmte 
Ausſicht geſtellt, ſo könnten auch die 6000 Mark für die 
Staatsſecretäre noch bewilligt werden. 

Reichsſchatzſecretär Frhr. v. Thielmann erklärt die 
Annahme des Vorredners für irrthümlich, daß im nächſten 
Jahre eine allgemeine Aufbeſſerung der Unterbeamten⸗ 
gehälter eintreten ſolle. Es handle ſich nur um einen Aus⸗ 
gleich bezüglich der Gehalter der am ſchlechteſten geſtellten 


Beamten. 
erhans (Freiſ. Volksp.) tritt glei 8 für 
die 1 ein. BP po ee 


Abg. Graf zu Stolberg erklärt ſich gegen den Antrag 
Lieber. Seine Freunde lehnten es ab, eine Forderung, die 
fie in ſich für begründet hielten, zu dem Zwecke abzulehnen, 
um damit einen Druck auf die Regierung auszunlben. Auf 
dem Gebiete des Irrenweſens exiſtirten jedenfalls Mißſtände. 
Es fet dort mehr als auf irgend einem anderen Gebiete den 
Specialiſten überlaſſen. Er halte die Mitwirkung von Laien 
für durchaus nothwendig. =- 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) erklärt, feine Freunde würden 
A gegen den Antrag Lieber ſtimmen und das Gehalt des Staats⸗ 
| ſecretärs nach dem Voranſchlage bewilligen. 

113 Abg. Dr. Hammacher (Natlib.) erwidert dem Vor⸗ 
| redner, die vorjährigen Reſolutionen hätten zwar nicht 
äußerlich, wohl aber innerlich im Zuſammenhang geſtanden 
Das ſei auch damals hier unzweifelhaft zum Ausdruck 
gekommen. Seine Freunde würden zunächſt für die Gehälter 
der Staatsſecretäre ſtimmen, wenn ihnen eine beſtimmte 
Erklärung über die Erfüllung der zweiten vor⸗ 
jährigen Reſolution gegeben würde. Da eine 
ſolche aber heute nicht gegeben, würden feine Freunde heute 
gegen die Erhöhung der Gehälter der 
e e 
CZ 

Abg. Dr. Lieber ſpricht dem Abg. 

Dank 12 dieſe Erklärung aus. Der ee beider 

i Mefoluttonen ſei in der That unbeſtreitbar. Von einem 
iae Handelsgeſchäft könne nicht die Rede fein. Höre man die 
| Herren v. Kardorff und Graf Stolberg, fo möchte man denten: 
N dies Kind, kein Engel iſt ſo rein! Dave dann aber der Abg. 

4 abe aae c Wort erfunden: Kein Kanitz, 

wa €l 1 i 
) (Gea fer Beier) ) en es feine Freunde geweſen? 
N er e taat a r* 
| Antrage Lieber e 
(24000 Mk.) be wi 


wird darauf nach dem 
177 in der . a 117 Gehalts 

gt — ir die Bewilligung von 
30000 Mark ſtimmen nur die Conſervativen und die 
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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 1. Februar, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein. 
t Die zweite Etatsberathung wird bei der Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt. — Beim Titel 
„Pomologiſche Inſtitute“ befürwortet 
Abg. Lotichins (Natl) die Einführung billigerer 
Eiſenbahntarife für Obſt. Heute werde das belgiſche Obit 
; billiger nach Württemberg befördert, als das aus Rheinland 
3 und Heſſen⸗Naſſau. Die Förderung der Obſteultur jet auch 
o eins ber kleineren Mittel, deren Anwendung ſich der Minifter 
angelegen fein laffen ſollte. 

Geheimrath Conrad erwidert, auf die vorzährigen Ber- 
handlungen des Hauſes ſeien Erwägungen angeſtellt worden, 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten habe eine ſympathiſche 
Stellung zu den gegebenen Anregungen eingenommen. Der 
Landwirthſchaftsminiſter habe demſelben noch kürzlich eine 
Reihe von Petitionen mit warmer Befürwortung übermittelt 
und die Antwort erhalten, daß ſich der Landeseiſenbahnrath 
bereits im November mit der Frage der Tarifermäßigung 
beſchäftigt habe und daß zu deffen Beſchlüſſen der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten demnächſt Stellung nehmen werde. 
Er genn daher dem Vorredner anheim, beim Eiſenbahnetat 
auf dieſe Frage zurückzukommen. 

„Abg. Knebel (Natll.) bedauert, daß feinen bezüglichen 
früheren Anregungen nicht bereits Folge gegeben worden ſei. 
Bei der letzten guten Obſternte in Oſtpreußen habe man 
für die Aepfel vielfach keine Verwendung gehabt und fie 
ei auf den Miſt geworfen. Bei billigeren Eiſenbahn⸗ 
tarifen hätte man das Obſt nach den Gegenden 
befördern können, denen es an Obſt 
fehlte. Redner fordert weiterhin Schutzmaßnahmen 
gegen die Einſchleppung der Saprone ⸗Schildlaus. 
Diefer Schädling drohe dem deutſchen Obſtbau ebenſo 
gefährlich zu werden, mie die Reblaus dem Weinbau. 


Der Sturm tobte im Waſſerglas. 
Welch' ein Flüſtern, Tuſcheln und Raunen aller 
Ecken und Enden. Welch' eine wichtige Geheimniß⸗ 
krämerei unter den Vätern des Städtchens und ſeinen 
Honoratioren! | 
Bürgermeiſter und Doctor gingen aus und ein 
bei Rüdiger, und dieſer hatte dem Feuereifer der 
Herren nur zu wehren. 2 
„Bor allen Dingen muj über die ganze An⸗ 
gelegenheit tiefſtes Schweigen beobachtet werden, meine 
Herren!“ befahl er ſehr nachdrücklich, „und namentlich 
über den Plan, welchen wir entwerfen wollen, um 
die Sache möglichſt bald und ohne großen Aufhebens 
zum Abſchluß zu bringen! Sie können nicht ver⸗ 
langen, meine Freunde, daß ich mich perſönlich 
compromittire, wenn ich für Ihr Wohl zu Felde 
ziehe, — für Ihr Wohl, lediglich für das Ihre, denn 
Sie wiſſen, daß ich nicht die mindeſten Intereſſen an 
dem Majorat habe; ob es mein Sohn ein paar 
Jahre früher oder ſpäter beſitzt, iſt ja völlig gleich⸗ 
gültig. Alſo nur Ihrem Intereſſe gilt es, wenn ich 
mich Ihren Wünſchen füge und die fatale Angelegen⸗ 
heit in die Hand nehme. Darum erſuche ich Sie 
auch, ſich blindlings meinen Anordnungen zu fügen 
und tiefſtes Schweigen über diejelben zu wahren!“ 
i Die Herren gelobten es voll fanatiſchen Eifers, 
68 und ihre Zungen floſſen über von eitel Lob und 
haa Preis, gab es doch wirklich nichts Rührenderes und 
pS Selbſtloſeres, als das Handeln Graj Rüdigers, welcher 
als edler Menſchenfreund dem armen, vernachläſſigten 
Städtchen zu Hilfe kam. 

Die Bürgermeiſterin hatte anfangs den Kopf 
geſchüttelt. Sie war eine Frau von geſundem und 
klarem Urtheil und kannte bis dato keine Selbſt⸗ 
überhebung! Ihre Würde war groß genug und 
genügte ihr. . 

„Ich begreife die plötzliche Unzufriedenheit der 
Angerwieſer nicht!“ ſagte ſie, „wir haben ja bisher 
glücklich und vergnügt gelebt und nichts darnach ge⸗ 
fragt, ob Graf Willibald verrückt ſei oder nicht! 
Wir haben es uns auch früher nie im Traume ein⸗ 
fallen laſſen, zu verlangen, daß der menſchenſcheue 
Mann an unſeren Bällen theilnehmen ſolle!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


in 


—— —— — 


möglichſt einheitliche Zuchtrichtung verfolgt wird. So haben 


„es 


Mittwoch 


gebe ohnehin ſchon Schädlinge genug. 
Redner die Forderung der Obſtwein⸗Bereitung durch die 
Obſtzüchter ſelbſt an. An den Pomologiſchen Schulen müßte 
bezüglicher Unterricht ertheilt werden. k 

Geheimrath Müller bemerkt, zur Förderung des Obſt⸗ 
baues müßten die Obſtzüchter ſelbſt das Ihrige beitragen, 
indem fie Sorten züchteten, in denen fie mit dem Auslande 
erfolgreich auf dem Markte concurriren können. — Ein 
anderer Regierungscommiſſar theilt mit, daß zur Bekümpfung 
der Schildlaus alles gethan werde, was ſich nach dem Stande 
der wiſſenſchaftlichen Erfahrungen thun laſſe; alle aus dem 
Auslande eingehenden Sendungen würden unterſucht. 

Der Titel wird darauf bewilligt. 

Bei den auf die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen 
bezüglichen Titeln regt > 

Abg. Barthold (Freiconſ.) die Verwendung reichlicher 
Staatsmittel zur Förderung des landwirthſchaftlichen Schul⸗ 
weſens an. 

Miniſter v. Hammerftein ſtellte die Einſtellung einer 
größeren Summe in den nächſtjührigen Etat in Ausſicht zur 
Errichtung von Haushaltungsſchulen für die weibliche Land- 
n Herlae 5 

m weiteren Verlaufe der Verhandlung wurd 
letzten Capitel des Fandwirthſchaftsetalg bewilligt. X SIE 

Miniſter v. Hammerſtein bemerkt auf Anregung des 
Abg. Baenſch⸗Schmidtlein (Freiconſ.) betreffend die Waſſer⸗ 
ſchäden, es würden zur Zeit zwei Vorlagen bearbeitet, die 
erſte beziehe jid auf die nothwendigen Mittel zur Beſeitigung 
der Schäden, die zweite auf Präventivmaßregeln. Letztere 
mitfje aber ert noch dem ſchleſiſchen und dem branden- 
el nah adna vorgelegt werden. Der Wort⸗ 

Vorlagen und der Zeitpunkt ihrer Einbri 
ſtehe ſomit noch nicht feſt. Beitp 5 Cimbria 

Das Haus trat fobann in die Beratung des Etats der 
Geſtütsverwaltung in Verbindung mit der Denkſchrift über 
die Umwandlung des Trakehner Geſtüts ein und bewilligte 
nach längerer Debatte die Einnahmen und die erſten beiden 
Titel der dauernden Ausgaben. 

Abg. Frhr. v. Dobeneck (Conf.): Die Vorlage über die 
Umgeſtaltung des Hauptgeſtüts rechtfertigt meine früheren 
Beſchwerden über die mangelhafte Ausnutzung dieſes Geſtütes 
für landwirthſchaftliche Zwecke. Die Bevorzugung der 
Vollblutzucht trägt einen Theil der Schuld. Ich bin im ver⸗ 
gangenen Jahre in Trakehnen geweſen und kann nur ſagen: 
wie iſt es möglich, daß eine oberſte Behörde ein ſolches 
Geſtüt ſo hat herunterkommen laſſen? Die Aecker und 
Wieſen reichen zur Ernährung des Geſtüts nicht mehr aus. 
Die Arbeiter ſind menſchenunwürdig untergebracht; ich habe 
nicht geglaubt, daß Menſchen ſo debärmlich untergebracht 
ſein könnten. Nicht viel beſſer ſteht es mit den Beamten⸗ 
wohnungen. Hier muß geholfen werden, aber die übrigen 
Geſtüte dürfen nicht vergeſſen werden, Neuſtadt an der Doſſe 
bedarf dringend der Aufhilfe. Nach der Etatsüberſicht erhält 
es ja auch den geringſten Zuſchuß. Die Landbeſchäler ſind 
nicht genügend gleichmäßig vertheilt. (Beifall.) 

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff: In ganz Trakehnen 
exiſtirt keine Vollblutſtute, engliſches Blut iſt allerdings vor⸗ 
handen, der Stand des arabiſchen Blutes iſt zurückgegangen. 
Es wird ſogar eine Vermehrung arabiſchen Blutes gefordert. 
In Neuftadt a.d. Doſſe ift auf dem Napier allerdings nur ein 
Beſchäler angegeben, in Wirklichkeit ſtehen aber drei dort. 
Ebenſo geben wir nach Möglichkeit nach anderen Provinzen ab. 

Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (Freic.): Ich begreife, daß 
die Geſtütsverwaltung für die Zwecke der Cavalerie möglichſt 
gleichmäßige, warmblütige Zucht wünſcht. In Poſen iſt dieſe 
Anſchauung beſonders verbreitet. Man ſollte ferner auf 
geeignete Mittel finnen, irrationelle Ankörungen zu ver⸗ 
meiden. Jetzt ſind mit Fehlern behaftete kaltblütige Hengſte 
mehrfach angekört. . 

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff: Den eben gehörten 
Klagen gegenüber bemerke ich, daß die königliche Staats⸗ 
regierung die Meinung hat, daß nur dann der Pferdezucht 
geholfen werden kann, wenn für ein größeres Gebiet eine 


Danziger Neueſte 


wir Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen für die 
Remontirung der Cavallerie beſtimmt. Hannover und 
Holſtein ſollen der Artillerie Pferde liefern. Die an 
Dänemark grenzenden Theile bevorzugen den etwas 
ſchwereren Schlag. Weſtfalen, Oſtfriesland, die 
Theile, die ſich an Oldenburg anſchließen, ſollen den olden⸗ 
burgiſch⸗oſtfrieſiſchen Zuchtbezirk bilden. Pommern, Schleſien 
und Brandenburg, wo die Anſichten über die Zuchtrichtungen 
aus einander gehen, ſollen paritätiſch behandelt werden. Der 
ganze Reſt, der aus den Provinzen Weſtfalen, der Rhein⸗ 
provinz und dem Hildesheimer Bezirk beſteht, ſoll einen 
großen, ununterbrochenen kaltblütigen Zuchtbezirk bilden. 
Die Anſicht alſo, daß die Kaltblutzucht in Preußen ſtief⸗ 
mütterlich behandelt würde, trifft nicht zu. a 

Abg. Rickert (Frei. Ver.): Ich habe die weſtpreußiſche 
Körordnung bemängelt. Ich muß auch trotz der gehörten 
Ausführungen bei meiner Bemängelung ſtehen bleiben. Die 
Herren haben eben bei meinen Ausführungen einen weſent⸗ 
lichen Punkt überſehen, wie ſie das immer thun, nämlich 


daß die Körordnung in die privaten Verhältniſſe 
nicht eingreifen dürfte, ohne daß ein Erſatz 
dafür gezahlt würde, wie das ſonſt üblich iſt. 


Der Miniſter hat zugeſagt, eine Herabminderung der Strafen 
wegen Uebertretung der Körordnung im Guadenwege zu 
befürworten. Ich bitte ihn doch gleich den Erlaß befürworten 
i wollen. Die Erregung iſt unter den kleinen Landwirthen 
ehr groß. , 
Nachdem noch verſchiedene Redner ſich zu dem Titel 
geäußer:, wird der Etat der Geſtütsverwaltung genehmigt 
und die Weiterberathung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt. 


—ññꝛꝛů— 
Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Dank des Kaiſers. Anläßlich feines Geburts⸗ 
tages hat der Kaiſer nachſtehenden Erlaß an den 
Reichskanzler gerichtet: 

Mit herzlicher Freude habe Ich es auch bei der dies⸗ 
jährigen Wiederkehr Meines Geburtstages erfahren dürfen, 
wie feitlich dieſer Tag im ganzen Reiche und weit über feine 


Kleines Feuilleton. 


Ein nener Skandal 
beſchäftigt ſeit Wochen die Brüſſeler Geſellſchaft. In 
der Rue des Dominicains hielt eine feurige, ſtattliche 
Spanierin, Carpette genannt, einen ſogenannten 
Bar, im feinſten Stile eingerichtet. Dieſe Kneipe war 
der Sammelplatz der Welt, „in der man ſich beluſtigt“, 
verheiratheter und unverheiratheter Lebemänner, eine 
Stätte grober Unſittlichkeiten und wildeſter Hazardſpiele. 
Carpette ſelbſt machte die glänzendſten Geſchäfte, hatte 
das ſchönſte Geſpann Brüſſels und die herrlichſten 
Juwelen; ſie beſaß eine bedeutende Stellung und trieb 
nebenbei Wuchergeſchäfte. Da geſchah es, daß vor 
einigen Wochen der Sohn eines der hervorragendſten 


klerikalen Rechtenführer in der Kammer, auch 
ein Stammgaſt der Carpette, bedeutende, von 
ihm unterſchriebene Wechſel in Umlauf ſetzte. 


Nun wendete ſich der Abgeordnete an die Staats⸗ 


anwaltſchaft; Carpette, von ihren hohen Gönnern 
ſchleunigſt über den ihr drohenden Sturm benachrichtigt, 
verſchwand. Die Polizei hatte das Nachſehen; Carpette 
le nach Frankreich und der Schweiz, aber von Sehn⸗ 
ucht nach dem ſchönenBrüſſel getrieben, kehrte fie heimlich 
als Dienſtmädchen verkleidet zurück und fand bei einem 
ihrer zahlreichen Verehrer, einem ſpaniſchen Baron, 
Aufnahme. as erfuhr die Polizei; der Baron 
wurde vorgeladen und erklärte, er wiſſe zwar, wo 
Carpette ſich aufhalte, könne aber als Edelmann ſein 
gegebenes Ehrenwort nicht brechen. Das Haus des 
Barons wurde überwacht, und es gelang dem Polizei⸗ 
Officier Yves, die Carpette feſtzunehmen, als fie einen 
Wagen zur Ausfahrt beſteigen wollte. Sie wanderte 
in das Gefängniß, und nun bricht der unvermeidliche 
Scandal los. Carpette hat Enthüllungen gemacht. 
Und fo erlebt man, daß an einem Tage jieben 
Damen der Geſellſchaft bei der Brüſſeler dritten 
Kammer den Antrag auf Scheidung geſtellt 
haben. Ja, in welche Kreiſe dieſer Skandal, deſſen 
Thatſachen man nur andeuten kann, hineinreicht, mag 
nur ein Vorfall erweiſen. Der Generalſtaatsanwalt 
am Brüſſeler Appellhofe Rongé hat feine Ent⸗ 
laſſung geben müſſen und ſein Amt als 
Vorſitzender des Cercle artistique. et littéraire 
niedergelegt. Auch er hat ſich bloßgeſtellt und zwar 
wie es officióg heißt, „durch eine Indiseretion, die mit 
der Würde, mit der er bekleidet war, unvereinbar iſt“. 
Und man ſteht erſt am Anfange dieſes Scandals, der 
noch ganz andere Enthüllungen zu Tage bringen wird; 


Schließlich regt 


Nr. 27. 


Karlsruhe, 1. Febr. Der Proceß wegen der durch 
den badiſchen Fiscus vom Fürſten Max v. Fürſten⸗ 
berg geforderten Erbſchaftsſteuer iſt heute vom 
badiſchen Verwaltungsgerichtshof zu Ungunſten 
des Fürſten entſchieden, dem auch die Koſten des 
Verfahrens auferlegt wurden. Die zur Einziehung 
gelangende Erbſchaftsacciſe dürfte mehrere 
Millionen Mark betragen. 

Hamburg, 1. Februar. Hier trafen Lieutenant 
Schloiffer und Director Haake ein zur Abnahme 
des bei Janſſen und Schmilinsky gebauten Dampfers 
„Hedwig Wißmann“ für den Tanganyikaſee. 


; Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 1. Februar. Der 
„Nationaltidemle“ zufolge werden die Kaiſerin⸗ 
Mutter Maria Feodorowna und die Prinzeſſin von 
Wales Ende März hier eintreffen und ihren Beſuch 
wahrſcheinlich bis Ende April ausdehnen, 


Nachrichten. 2. Februar. 


Grenzen hinaus begangen iſt und welche treuen Wünſche 
und Fürbitten Mich in das neue Lebensjahr geleitet haben. 
Eine große Anzahl von ſchriftlichen und telegraphiſchen 
Kundgebungen gab Mir ein beredtes Zeugniß davon, daß 
das Band, welches Mich mit dem deutſchen Volke ver⸗ 
bindet, auf treuer Anhänglichkeit und zuverſichtlichem Ver⸗ 
trauen gegründet iſt. Ich habe aus den begeiſterten 
Huldigungen aber auch mit Befriedigung erſehen, welch' 
freudigen Wiederhall die jüngſten Erfolge unſerer Be⸗ 
mühungen, den deutſchen Intereſſen auch im Auslande einen 
ausreichenden Schutz und eine geſunde Weiterentwickelung 
zu ſichern, in den Herzen aller Patrioten, beſonders auch bet 
den fern vom Vaterlande lebenden Deutſchen gefunden haben. 
Mein Sinnen und Denken wird im Aufblick zu Gott, dem 
Herrn, auch ferner darauf gerichtet ſein, die Sicherheit und 
die Wohlfahrt des Reiches zu fördern und zu heben. Von 
dem Wunſche beſeelt, Allen, welche Mich an Meinem Ge⸗ 


burtstage durch freundliche Wünſche und ſonſtige Aufmerkſam⸗ Belgien. Brüſſel, 1. Feb. Repräſentanten⸗ 
keiten erfreut haben, Meinen wärmſten Dank zu erkennen zu kammer. Miniſterpräſident de Smet de Nayer erklärt, 


die Regierung habe beſchloſſen, die Verbrauchsſteuer 
auf raffinirten Zucker vom 1. October 1899 ab 
auf 15 rancs zu ermäßigen. 


dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen 


* 
Oberſt Picquart ift, nachdem das mit der Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit Piquart beauftragte Gericht 
geſtern auf dem Mont Valérien unter dem Vorſitz 
des Generals St. Germain zuſammengetreten, zum 
erſten Male verhört worden. Nach dem Verhör 
Picquart's wurden mehrere Zeugen vernommen, 
darunter namentlich die Generale de Galifet und 
Gonſe. Das Verhör Picquart's war 5¼ Uhr Nach: 
mittags beendet. Ob morgen wieder eine Sitzung 
ſtattfindet, iſt noch ungewiß. 


geben, erſuche ich Sie, 
Kenntniß zu bringen. 


Marine. 


S. M. Tpöbt. „S 34” ift am 30. Januar wegen We 
ſturmes in Danzig eingelaufen. = 4 
„, S. M. Tpdbte. „S 2%, „S 64 und „S 23“ find am 
31. Januar von Wilhelmshaven aus zur Fortſetzung der 
Uebungsfahrt in See gegangen, aber wegen ſchweren Nords 
weſtſturmes wieder nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
„S. M. Tpdivbt. „D 74 der 1. Torpedobootsdiv. (Reſerve) 
ift zur Vornahme einer ca. tägigen Uebungsfahrt von Kiel 
zunüchſt nach Wismar, S. M. S. „Pfeil“ von Kiel zu einer 
circa ötägigen Heizerausbildungsfahrt am 31. Januar in 
See gegangen. 

S. M. S. „Friedrich Carl“ it am 31. Jauuar er. zu 
Torpedoſchießverſuchen von Kiel nach der Eckernförder Bucht 
gegangen und in Eckernförde eingetroffen. 

Laut Cabinetsordre vom 31. Jan. tit der Corvettencapttän 
Schneider von dem Commando der Marineſtation der 
Oſtſee zum Commandeur der erſten Abtheilung der erſten 
Matroſendiviſion ernannt; ferner ſind für das Frühjahr 1898 
(außer den im localen Theil mitgetheilten) folgende Stellen⸗ 
beſetzungen verfügt: Capitän zur See Vüllers von der 
Waffenabtheilung des Reichsmarineamts iſt von dem 
Commando zur Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt entbunden; 
Corvettencapitän Friedrich iſt unter Entbindung von der 
Stellung als Artillerieofficier vom Platz und Vorſtand des 
Artilleriedepots zu Wilhelmshaven zur Dienſtleiſtung im 
Reichsmarineamt commandirt; Capitänlieutenant Recke iſt 
von der Stellung als Referent beim Torpedo⸗Verſuchs⸗ 
commando entbunden; Capitänlieutenant Miſchke, bisher 
an Bord S. M. Schulſchiff „Stein“, iſt zum Referenten beit 
Torpedoverſuchscommando ernannt; Capitänlieutenant u 
Rotgtirh und Pantjen tt von der Stellung a 
Adjutant der Marinedepottuſpeetion entbunden und Lieutenant 
zur See Werner it zum Udjutanten tejer Inſpectton 
ernannt; Lieutenannt zur See Boy tit von der Stellung 
als Aſſiſtent beim Torpedoverſuchs commando entbunden und 
Lieutenant zur See Bene zum Aſſiſtenten diejeg Verſuchs⸗ 
commandos ernannt, k 
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Neues vom Tage. 


Colliſion im Nordoſtſeecanal. 


Holtenau, 1. Februar. Der däniſche Dampfer „Baron 
Stjernblad“ hat heute Morgen, in Holtenau einfahrend, ein 
Schleufenthor der Nordſchleuſe ſo erheblich beſchädigt, daß 
daſſelbe gegen ein Reſervethor ausgewechſelt werden maß: 
Die Schuld trifft, wie amtlich feſtgeſtellt worden iſt, au 
schließlich den Schiffsführer, der ein falſches Maſchinen⸗ 
commando abgegeben hat. Der Verkehr iſt nicht gehindert, 
da das Durchfahren der Nordſchleuſe bei offenen Thoren 
ungehindert it und für notbwendige Schleuſungen dem 
zeikigen Bedürfniß die Südſchleuſe vollauf genügt. 

: Deutſche Nationalfeſtſpiele. 

Goslar. 1. Februar. Die hieſigen ſtädtiſchen Conegien 

bewilligten 300000 Mark für einen Platz zur Abhaltung der 


Nationalfeſtſpiele. 

Das Unwetter, 
das in den letzten Tagen in vielen Gegenden herrſchte, har 
mehrere ſchwere Unglücksfälle im Gefolge gehabt. Es liegen 
uns darüber folgende Meldungen vor: 

; Schiffbrüche: 

Bremen, 1. Febr. Die Rettungs 
telegraphirt: Am 31. Januar wurden von zwei in hilfloſer 
Lage befindlichen Schiffen, dem Hamburger Schleppdampſer 
Itzehbe“ fünf Perionen und dem Hamburger Leichter⸗ 
ſchiff „Hanſa“ vier Perſonen durch das Rettungsboot der 
Oſtſtation gerettet. Heftiger Nordweſtſturm. 

Die Rettungsſtation Dranske telegraphirt: Heute 
wurden von dem beim Wittower Poſthauſe geſtrandeten, mit 
Holz von Kolberg nach Hadersleben beſtimmten Schooner 
„Herrmann und Maria“, Capitän Maehl, 3 Perſonen 
gerettet durch das Rettungsboot „Ebuard Engel“. zę 

Bremen, 1. Febr. Bet dem geitrigen Sturme find fünf 
Arbeiter auf der Weſer in Folge Kenterus ihres Bootes 


ertrunken. 
Blamówth, 2. Febr. (W. T.⸗B. Telegramm.) Nach einem 
eingegangenen Telegramm hatſ der Poſtdampfer 
„Channel Queen“ bet Guernſey Schiffbruch gelitten. 
Von ben 63 an Bord befindlichen Perſonen find bisher nur 
13, darunter der Capitán, amtlich als gerettet gemeldet 
worden. a 

London, 2. Febr. (W. T. B.) Nach einer beim lee 
eingegangenen Depeſche aus Part Elizabeth iſt d 
deutſche Bark „Franz“ aus Gajt London nach Rangoon am 
Sonntag untergegangen. Der erſte und der zweite Ofſicier 
ſowie ein Matroſe ſind ertrunken, die Uebrigen ſind 
Alexandria gelandet. 

a Jeuersbrünſte. 

Brauuſchweig, 1. Febr. Beim Brande eines Arbeiter 
hauſes bei Wolfenbüttel ſtürzte die Brandmauer ein 
und verſchüttete drei Perſonen; zwei ſind todt, 
der dritte iſt tödtlich verletzt. 

Schneeſturm. 

New⸗Pork, 2. Febr. (W. T.⸗B. Telegr.) Ein entſetzlicher 
Schneeſturm, der dem orkanartigen Schneeſturm am 
12. März 1889 außerordentlich ähnlich war, hauſte in Nem- 
York und New⸗England. Er deckte Straßen und Bahnlinien 
zu und begrub Eiſen bahnzüge und war ganz bes 
ſonders heftig in Boſton, das vollſtändig von allem Ver⸗ 
kehr abgeſchnitten it. Die Straßen find vom Schneeſturm 
geiperzt, 200 Pferde kamen in letzter Nacht um, indem 
fie über die Leitungsdrähte der Straßenbahnen ſtrauchelten 
und niederſtürzten. Die Cadaver liegen noch unverſcharrt da. 

Hauseinſtürze. 

Como, 1. Febr. In Folge Sturmwetters find heute in 
der Umgegend drei Spinnereien eingeſtürzt; die 
erſte iſt die in Oggiono, wo fünf Arbeiterinnen ums 
Leben kamen; zwölf Arbeiterinnen wurden verletzt, drei von 
ihnen ſchwer. Die Rettungsarbeiten ſind im Gange. Die 
zweite Spinnerei iſt die von Ceſana di Brianza, wo 
zwei Arbeiterinnen das Leben verloren, acht find verletzt 
worden, darunter ebenfalls dreit ſchwer. Auch in Ranzanico 
it das Dach einer Spinnerei eingeſtürzt und hat eine Anzahl 
Perſonen verſchüttet; Einzelheiten find noch nicht bekannt 
Auch ſonſt wird noch über das Einſtürzen von Häuſern be 
richtet, Perſonen ſind jedoch nicht verletzt worden. 

* kd 
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Wien, 2. Feb. (W. T.⸗B.) Wie die „Neue Fr. Preſſe“ 
ans Marburg meldet, hat geſtern dafelbft wieder ein 
Piſtolenduell zwiſchen einem Oberlieutenant des 5. Dragonera 
Regiments und einem Dr. L. ſtattgefunden. Erſterer wurde 
verwundet. 

Görlitz, 1. Febr. Auf einer benachbarten Ziegelei fanden 
geſtern drei Arbeiten den Tod, als durch den Sturm 
das Dach der Ziegelei abgedeckt wurde. i 

Bern, 1. Februar. Bad Weißenburg im Berner 
Oberland, der bekannte Kurort für Lungenkranke, iſt abge⸗ 
brannt. Das Feuer entſtand in der Nacht durch einen 
Kaminbrand und breitete ſich bei heftigem Föhn mit 
reißender Schnelligkeit aus. 

Petersburg, 1. Febr. Geſtern brach in einem hölzernen 
Kohlenſchupnen derhieſigen Centralgasanſtalt Feuer 
aus. Der Brand wurde durch Aufbietung von fieben Löſch⸗ 
commandos bewältigt. Ungefähr 300000 Pud Kohlen 
find verbrannt. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Selbſt⸗ 
entzündung der Kohlen entſtanden. ` 

Roſtock, 2. Febr. In der Neptunwerft=Giekeret brach 
der Laufkrahn während des Betriebes. 11 Arbeiter wurden 
verletzt, drei davon ſehr ſchwer, einer von ihnen Gł u 
wenigen Stunden geſtarben. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Febr. Der Kaiſer begab ſich heute 
Vormittag nach dem Spaziergange zu dem Staats⸗ 
jecretär des Auswärtigen, Staatsminiſter v. Bülow. 

— Der Kaiſer nahm geſtern Abend an einem Mahl 
bei dem General der Infanterie v. Arnim theil. Heute 
Morgen unternahm der Kaiſer einen Spaziergang und 
begab ſich danach zu dem Staatsſecretär des Auswärtigen 
Amts, Staatsminiſter v. Bülow. Hierauf hörte der 
Kaiſer im Schloß militäriſche Vorträge, empfing die 
commandirenden Generale v. Klitzing und v. Langenbeck 
und den General der Infanterie Frhrn. v. Funck und 
nahm dann militäriſche Meldungen entgegen. 

— Ein Duell Bismarck⸗Maubach hat 
nicht ſtattgefunden. Die miniſterielle „Berl. Corr.“ 
ſchreibt: Die Mittheilungen über einen angeblichen 
Zweikampf zwiſchen dem Oberpräſidenten Grafen 
Bismarck und dem Geheimen Oberregierungsrath 
Dr. Maubach, ſowie über deſſen Gründe, beruhen 
in allen hren Theilen auf Erfindung. Der „Berl. 
Loc.⸗Anz.“, der fogat, wie geſtern gemeldet, durch einen 
Specialcorreſpondenten über die Gründe genau unter⸗ 
richtet war, die zu dem Duell geführt hätten, wider⸗ 
ruft heute ſeine Meldung und giebt zur Entſchuldigung 
ſeines Königsberger Gewährsmannes folgende nicht 
unintereſſante Darſtellung von den Verhältniſſen 
in der Königsberger Geſellſchaft: „Die Urſache“, 
ſchreibt das Blatt, „die zu ſolch einem Gerücht 
überhaupt den Anlaß geben konnte, iſt in dem Gegen⸗ 
ſatz zu ſuchen, der ſich in den oberen Schichten Königs⸗ 
bergs herausgebildet hat. Es ſtehen dort auf der einen 
Seite ſich der Oberpräſident und zum Theil das 
Officiercorps, auf der anderen die übrige Geſellſchaft 
gegenüber. Darauf iſt eine Reihe von Mißſtimmungen 
zurückzuführen, die von der Börſengarten⸗Affäre bis zu 
dem Gerücht von der jetzigen Duellgeſchichte und 
einem Vorgang, der ſich bei der letzten 
Kaiſerfeier abſpielte, die Bürgerſchaft erregen. In der 
Königshalle, dem vornehmſten Clublocal Königsbergs, 
hatte der Commandeur General Finckenſtein beim 
Kaiſer⸗Diner die Tafel aufgehoben. Eine Anzahl von 
Oberlandesgerichts⸗Räthen und anderen Civilbeamten 
blieben plaudernd noch etwas ſitzen. Da forderte der 
Generalmajor Eulenburg, der Vorſteher der Königs⸗ 
halle, die Räthe auf, ſich zu erheben. Die Civil⸗ 
beamten tranken die Gläſer aus und verließen das 
Local, Graf Bismarck aber verkehrte Abends im 
Theater freundlich mit den betheiligten Officieren. 
Der Ober⸗Präſidialrath Dr. Maubach, einer der 
älteſten und beliebteſten Beamten in Königsberg, war 
Stellvertreter des Oberpräſidenten in deſſen Eigen⸗ 
ſchaft als Univerſitätscurator. Er bearbeitet außer⸗ 
dem das Decernat für die Reclamationen gegen Aus: 
weiſungen. Es wird ihm dabei große Humanität 
nachgerühmt. Dr. Maubach iſt auf Grund langjähriger 
gemeinſamer Arbeit ein Freund des Miniſters des 
Innern Freiherrn von der Recke, bei dem er per⸗ 
ſönlich in Berlin Beſchwerde erhob, als ſein Verhältniß 
zum Grafen Bismarck geſpannt wurde. Darauf er⸗ 
folgte feine Verſetzung ins Miniſterium. Graf Biss 
marck fuhr ſeinerſeits nach Berlin, ſoll aber dort nichts 
ausgerichtet haben. Dr. Maubach gilt dort ſonach als 
der Sieger im Conflict, der den allgemeinen Anlaß zu 
dem irrigen Gerücht von dem Duell gab.“ 


ftatton Warn emünde 


hier 


ein ganzer Sumpf hat ſich aufgethan. Der ſpaniſche 


Baron iſt ausgewieſen worden. 


Prediger in abſonderlichem Ornat. 
In Amerika erlauben ſich auch die Geiſtlichen die 
rößten Excentricitäten. Kürzlich hörte man von einem 
Paftor in Brooklyn, der jo feiner Gemeinde die Pre⸗ 
digten durch Illuſtrationen zu veranſchaulichen ſuchte, 
indem er auf einer im Hintergrunde der Kanzel ange⸗ 
brachten Tafel mit flotter Hand die Skizzen zu 
ſeinen Worten ſelbſt entwarf. Jetzt bringt 
ein kaliforniſches Blatt gar die Nachricht, daß ein 
Geiſtlicher in Los Angeles die Uniform eines Poli⸗ 
ziſten gu feiner ſtändigen Amtstracht erwählt 
hat. Der Rev. S. Gray machte bald nach ſeinemumtsan⸗ 
tritt in Los Angeles die Wahrnehmung, daß die Orts⸗ 
polizei ſehr lax in der Verfolgung und Beſtrafung 
von allerlei Uebelthüätern war. Der Polizei⸗ 
Chef verwahrte ſich gegen die Vorſtellungen des 
Paſtors und ſorderte ihn auf, doch einmal 
Beweiſe zu liefern. Sofort that der geiſtliche Herr 
die nothwendigen Schritte und wurde bald darauf als 
Conſtabler angeſtellt. Innerhalb vierzehn Tagen 
entdeckte er vierhundert Fälle, die von der löblichen 
Polizei großmüthig überſehen waren, und ſorgte für 
Beſtrafung der Miſſethäter. Um aber jeder Zeit als 
Vertreter der heiligen Hermandad auf dem Poſten ſein 
zu können, legt er die Schutzmannsuniform überhaupt nicht 
mehr ab. Die Bevölkerung nimmt an der ſeltſamen 

Gewandung ihres Seelenhirten keinen Anſtoß. 


Aus Trudchens Tagebuch 
verräth Fritz Engel in dem Damen⸗Almanach vom 
Berliner Preſſeball | i 
„Der Mutter küßt er oft die Hände! 
Mit Vater fpielt er immer Whiſt! 
%ajt zürnt' ich ihm, wenn es am Ende 
Nicht dolus eventualis* ift 
Ludwig Fulda ſchreibt: 
„Der Lump, der Heuchler, der Bandit 
ee = Pia — 8 M 
odur „Der Kerl ſchimpft nicht mehr mit 
Seit er berühmt geworden 1% „ 
Julius Stettenheim ſchreibt: „Der Haus⸗ 
ſchlüſſel ift das Vergißmeinnicht des Verheiratheten.“ — 
Zum Schluß noch einige luſtige Strophen von Louis 
Herrmann: „Poet und Radler ſtritten, bis 
vernünftig — Sich zu verſtänd'gen man beſchloß: 
Wie's Zweirad Stahlroß heißt, ſo heiße künftig — 
Der Pegaſus Stahlfederroß.)“ : 
TE ERLERNT Ornan e + 
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etterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Febr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
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en Pen f enjo mop! zu fühlen ſchien, uns aus Berlin telegraphirt wird, ift der „Natl.⸗Zig.“] Trieſt | 767 br wolkig | 6 | | verjagen. 


wie als Gothenkönig oder Uriel. Unſer erſter Held 
und Liebhaber = etzt exit feine ae | 
zu haben, was a ot, war jedenfalls recht annehmbar. 
Der — 3 Mogel des Herrn Schieke 
ſchmeckte zu ſehr nach einem „Links⸗Anwalt“, ebenſo 


zufolge die Angelegenheit für Errichtung von ted- Ueberſicht der Witterung. BERN ET 

niſchen Hochſchulen im deutſchen Oſten] Ein ungewöhnlich tiefes Minimum liegt nördlich von Abſchaffung der Zuckerprämien. 

noch immer in der Schwebe, doch haben Danzig und on a by | pet 1 ra J. Berlin, 2. Febr. Auf der Brüffeler 
W E f N ji EN 5 Sgebreitet, allentha 6 ; a 

konnte der Profeſſor Sternau des Herrn Meyer, Breslau jedenfalls die meiſten Ausſſichten, und zwar würde, ſtürmiſche Winde Wewer. Am höchſten ift der Luftdruck Zuckerconferenz, die Ende dieſes Monats 

der für den erkrankten Herrn Gühne Eigenen falls nur eine techniſche Hochſchule errichtet werden ſollte, über den ſüdweſtlichen Frankreich. gu Deutichland, wo allen. zuſammentritt, werden, wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, 

mas je e lolenswerth war, nicht unſeren vollen[ Danzig den Vorzug erhalten. Nebenher agg e ag 12% (R Pune 18 das deutſche Reich, Oeſterreich, Belgien und Holland 

wandelnde junge + la Grüner, die ſich ewig ver ſollen aber auch im Often mehrere techniſche Mittel⸗ über dem Mittelwerthe. Auch in Rußland herrſcht unge“ die völlige Abſchaffung der Zuckerprämien 

Waſchermadel F e e eee ſchulen errichtet und von der Regierung unterſtützt wöhnlich milde Witterung. beantragen. Es ſcheint, als ob Frankreich der Ab⸗ 

8 recht je Leiſtungen. ý, 1 7 A 

In den Couplets mit Herrn Kirſchner konnte fie gleichfalls werden. ſchaffung der Prämien abgeneigt fei Englands 


von den Beifallsſtürmen in Thei N 4 * Ordi $ 5777 t N y > | y ) 4 : 
eilche t An⸗ rdingtion. Heute Vormittag fand in der 6 Haltung fei nach wie vor eine unbeſtimmte. 
ker eine nacht 9 Diobeiltieher des Beach Core | 80 0 J "a Er F ; Te kie Handelsnachrichten. er Rotor i © 
elun ion kat lee valtig. P. Döblin die feierliche Ordination der Predigt⸗ PO + i ita ik i ich. 
uma Ruri aop rent Figur, fein Herkules gewaltig. |D. >= nm bie feier „ Rohzucker⸗ Bericht Der Univerſitätsſtreik in Oeſterreich 


d 4 erra, bie ſtark verblühte Penſions⸗ 
ne Thusnelda, wirkte recht komisch. Die Poſſe 
unſere ( von alten guten und ſchlechten Witzen, auf 
brafti ocalen Verhältniſſe wurde verſchiedentlich in 
quitti cher Weiſe angeſpielt und darüber dankend 
Bin Ut. Das Publicum wunderte ſich, als die üblichen 
pa e und Lorbeerſpenden ausblieben. Nach einer 
erlichen Verordnung, die wohl erſt mit dem geſtrigen 

4 f in Kraft getreten ſein muß, wird das Ruhmes⸗ 
an je W am Schluß der Vorſtellung dem er⸗ 
das SI tlaceftzianten gereicht. Ob man damit 
fein iala ige getroffen, wollen wir dahingeſtellt 
05 er Jedenfalls würde die Vorſtellung 
ch nicht unterbrochen werden, wenn die doch 
r ein Benefiz unbedingt nöthigen Blumen 
n ſchon nach dem erſten reſp. zweiten 
o ZA würden; a. AE 
A 1 tejes Schauſpiel im Schaujpiel um keinen 
m griffen, Die Kiſten und Packete könnten 
er Wohnung des Benefizianten abgegeben 


werden. Sie klich ni iger will⸗ 
kommen 3 dort ſicherlich nicht weniger ar 


von Paul Schroeder. 
. Danzig, 2. Februar. 

Rohzucker: Tendenz ſchwächer. Baſts 880 Mk. 8,75 Geld. 
Nachprodnet Baſis 750 Mk. 6,70 bez. incl. Sack tranſito franco 
Neufahrwaſſer. » 

Wiagdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,17½. Termine: Februar Mk. 9,02½, März 
Mk. 9,10, Mai Mk. 9,27½, Auguſt Mk. 9,50, October⸗ 
December Mk. 9,45. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,02 ½, 
März 9,10 Mk., Mai Mk. 9,27½, Auguſt Mk. 9,50, Oetober⸗ 
December Mk. 9,45. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 2. Febr. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 6° B. Wind: W. 
Weizen. Für feine Qualitäten etwas beſſere Frage, 

andere Sorten vernachläſſigt und nur billiger verkäuflich. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 692 Gr. 
Mk 168, hellbunt krank 607 Gr. Mk. 163, hellbunt etwas 
krank 724 Gr. Mk. 178, 734 Gr. Mk. 175, bunt 724 Gr. Mk. 178, 
hellbunt 740 Gr. Mk. 176, hochbunt 740 Gr. Mk. 179, weiß 
krank 729 Gr. Mk. 169, weiß etwas krank 747 Gr. Mk. 180, 
weiß 732 Gr. Mk. 181, fein weiß 756 Gr. Mk. 186, 766 Gr. 
Mk. 188, roth krank 713 Gr. Mk. 167, 716 Gr. Mk. 169, für 
poluiſchen zum Tranſit bunt beſetzt 697 Gr. Mk. 130, 
hellbunt krank 689 Gr. Mk. 129, hellbunt etwas krank 682 Gr. 


dk Wien, 2. Febr. Der Univerſitätsſtreik feint 
ſich nunmehr auf ganz Oeſterreich aus zu⸗ 
dehnen. In der heute ſtattfindenden Conferenz der 
Directoren der Univerſttäten behufs Berathung über 
den Studentenſtreik ſollen dem Vernehmen nach nament⸗ 
lich gegen die Agitatoren und Rädelsführer bei Fort⸗ 
führung der Streikbewegung ſtrenge Maßregeln ere: 
griffen werden. 


> Der Dreyfus⸗Handel. ; 

O Paris, 2. Februar. Gegenüber einer Gruppe 
Journaliſten erklärte Zola, er ſei bezüglich ſeines 
Proceſſes von den größten Hoffnungen erfüllt und 
erwarte nicht nur ſeine Freiſprechung, ſondern auch die 
Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes. 

DI Petersburg, 2. Febr. Die „Nowoſti“ vers 
öffentlichen einen anffallend ſcharfen Artikel zur Dreyfus⸗ 
Sache, worin ſie Frankreich mit dem Verluſte der 
Sympathien von ganz Europa bedrohen, falls es die 


Erſterer iſt als Prediger nach Neuſtadt und Letzterer 
als Hilfsprediger nach der Gemeinde Zeyer bei 
Elbing berufen worden. ; 

* Gin ſeltenes Jubiläum wird am 12. März Herr 
Malermeiſter Philipp begehen. Am genannten Tage 
bildete ſich vor 50 Jahren der Männer ⸗Geſangverein 
„Sängerkreis“, und Herr Philipp, Mitbegründer 
des Vereins, iſt noch heute das einzig lebende 
Mitglied aus jener Zeit und noch immer activer 
Sänger. Am 12. März wird der Verein fein Stiftungsfeſt 
im Bildungsvereinshauſe feſtlich begehen. Für den Jubilar 
find große Ehrungen in Ausſicht genommen, an der ſich auch 
der Verband betheiligen wird. i 

* Vom Bau geſtürzt, Geſtern Nachmittag ſtürzte in 
Bröſen der Arbeiter Fichtenau vom Dade eines Neubaues 
in den Keller, dort blieb er bewußtlos liegen. Durch einen 
Knochenbruch des Oberſchenkels ſchwer verletzt, wurde F. 
nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. 

Leicheufund. Geſtern Mittag 2½ Uhr wurde an dem 
Schäferei'ſchen Waſſer eine unbekannte männliche Leiche aus 
der Mottlau gezogen und nach dem Bleihhofe geſchafft. 

Diebſtahl. Ein hieſiger Conditor hatte vier Lehrlinge 
bei ſich im Geſchäft. Kürzlich bemerkte er, daß dieſe ihn 
beſtahlen. Er ſtellte ſie zur Rede und drohte ihnen mit einer 
Anzeige bei der Polizei. Dieſes nahmen die vier Burſchen 
ſich ſehr zu Herzen. Als ihr Meiſter fie geſtern Morgen 


O ZUNE Beethoven, Mozart und 


er [i i f = sp. weck llt j erid X i Mk. 132 per Tonne. i a j > 
alamin 1 i liederreiche, ſtanden geſtern auf dem Pro⸗ Brieſe . mE 5 45 1 A niedriger. Bezahlt it inländiſcher 711 Gr.] Reviſion im Dreyfus⸗Proceß verhindere. 
lar (nel zu Beliebtheit und wohlverdiemem inen erwiejen, „die Schande könnten fie aber nicht erleben W und 717 Gr. ME 129, 734 Gr. MP. 190, krank 650 Gr. ME ; 


F Hamburg, 24%ebr, Der Dampfer „Hamburg“, 
welcher geſtern von Gothenburg kommend im hieſigen 
Hafen eintraf, berichtet über furchtbares Unwetter, 
wobei ein Officier über Bord geſpült wurde. 

R. Leipzig, 2. Feb. Wie das „Leipz. Tagebl.“ aus 
Greiz meldet, waren am Geburtstage des Kaiſers 
die Regierungsgebäude in Greiz nicht beflaggt. Die 
Regierungsvertreter nahmen an den Feſten nicht Theil. 
Der Fürſt ſelbſt veranſtaltete kein Feſtmahl. 

S. Köln, 2. Febr. Die „Köln. Ztg.“ erfährt zuver⸗ 
läſſig, daß ein Einfuhrverbot für amerikaniſches Obſt 
d ergangen fei. | 

Paris, 2. Febr. (W. T.⸗B.) Der ruſſiſche Militär 
Attachs überreichte geſtern dem Miniſter⸗Präſidenten 
Meline ein Bild des Kaiſers Nikolaus mit eigenhändiger 
Unterſchrift. 

Prag, 2. Feb. (W. T.⸗B.) Landtag. Im weiteren 
Verlaufe ſeiner Erwiderung auf die Interpellation 
Blazek und Genoſſen verſicherte der Statt 
halter bezüglich des Vorgehens der amtlichen 
Organe in den verſchiedenen Orten das Landes, er 
werde alles aufbieten, um in den gegenwärtigen 
ſchweren Zeiten den andersſprachigen Minoritäten 
beſonderen Schutz angedeihen zu laſſen. An die 
Behörde ſei die ſtrengſte Weiſung ergangen, gegen 
jede Art von Hetzerei ſtreng nach dem Geſetz einzu⸗ 


zjrieben ten . > a vi dſohn, 
at Senger und Buſſe. Von Beethoven 
welch wan das vierte der ſechs Quartette gewählt, 
Anfang ya opus 18 bezeichnet, gewiſſermaßen den 
darſtelf chelus feiner Tondichtungen dieſer Gattung 
zählen en. Daß dieſe Compoſitionen zu dem ſchwierigſten 
auch „; was die Tonkunſt zu bieten vermag, konnte 
a ein Beethoven nicht verleugnen, denn während 
beſchäftf ſchon in jüngeren Jahren damit 
że chäftigt und niemals zum Ziele gelangt war, hatte 

endlich als Dreißiger die Freude, ein Werk zu 


vollenden, w rt auch die Gunſt d i 
uftalicjen elt fi ,,,. . Weide aus] 


5 rrang. i anten Roſenkranz wa S pani i üften | 
be welcher Fer als die übrigen die Selbſtſtändigkeit, Fi CHE RE AAA Akka lg, 
wandelte, ig zeethonen ſchon damals feine Bahnen Weide kurz vor 5 Uhr Abends die Rückfahrt an. 
führende“ Gefen fechten Degen it namentlich | Gefteen wa 1 Leute auf dem Felde in einen 

i . une 1 graben 3 Fuhr i ; 
men Jeto, welches in Fugenform die einzelnen Inſtru⸗ nia 105 Ex 8 915 0 a Tod rsa; 
aber pübſche Turn heraustreten läßt und das einfache, Erſtickenſ gefunden, oder auf eine andere Weiſe ums 
Auch das pe ARA ni nee 11 0 durchführt. Leben gekommen, wird die nähere Unterſuchung ergeben. 
länge 'ozart ſche Er dur⸗Quartett gehört zu einem | Der Vater des W. hat auf ähnliche Weiſe vor einigen 

8 ren Cyclus feiner Art, es ift das dritte derjenigen Jahren ſein Leben eingebüßt. 
ee, welches Mozart dem Altmeiſter Haydn Y 2 Miloslaw, 1. Febr. Am Sonnabend fand man 
neiamet, und von denen der Autor ſelbſt in ſeiner im Walde bei Lgow an der Grenze der Prinzlich 
"Ri ſagte, daß er eine lange und mühjelige Meiningenſchen Forſt Czeszewo den Leichnam 
as 10 aran gewendet habe, „um etwas zu ſeiſten | eines Mannes, der durch einen Flintenſchuß 
friſch m und feinem Meifter Haydn Ehre mache.“ Das in die Bruft getödtet war. Es war die Leiche des 
zierlich Alegro, das prächtig empfundene Andante, das 2 jährigen Bauern U. aus Lgaw. Da man bei dem 
geſterg s 1 71 ie der lebhafte Schlußſatz HER Mann eine Waffe nicht fand und auch Gründe, die auf 
vor ohl gerade noch ſo ſtark und eindrucksvoll einen Selbstmord ſchließen laſſen, nicht vorliegen, ja 
eine hundert Jahren, wo unſeren Urgroßvätern nimmt man an, daß ein Wilddieb den Mann 
Ahnung von der künftigen Größe des Componiſten erſchoſſen hat. 2 


115. Alles per 714 per Tonne. . 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 688 Gr. Mk. 148, 
ruſſiſche zum Tranfit große 653 Gr. Mk. 95, 653 Gr. und 
662 Gr. Mk. 96, 653 Gr. Mk. 97, hell 621 Gr. Mk. 99 
per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 107 per Tonne 

ehandelt. 
sk, Weizenkleie feine Mk. 3,85, Mk. 3,90 per 50 Ko. bez. 

Noggenkleie Mk. 4,02½, Mk. 4,05 per 50 Kilo geh. 

Spiritus unverändert. Contingentirter (oco Mk. 58,75 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 39,75 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1 2 1 2 


4% Reichsanl. 103.90 104. — 5% Mexikaner] 95.50 | 95.25 
eee 108.80 103.90 6% 15 99,80 | 39.90 
30% n 97.50 | 97.50 | Oſtpr. Sütdb. A.] 92.75 | 92.30 
4% Pr. Goni. 108.80 1103.90 | Franzoſen ult. 146.70 146.25 
3 %% . „ 108.80 108.90 [ Mariend. 
30% y 98.10 | 88.10 Mlw. St. Act 86.10 | 85,60 
3½%% Wp. „ 100.50 |100.50 | Prarientrep,» 
3½% n neunt. „100.40 100.50 Mlw. St. Pr. 120.25 120.10 
30% Weſtp., „ 98.25 | 98— Danziger 
3¼% Pommer. Oelm. St.⸗A.] 97.60 94.— 
Pfanöbr. 101.30 101.— Danziger 
Berl. Hand. Gej|174.90 174.80 Oelm. St.⸗Pr. 103.50 108.75 
Darmit.-Bank 159.60 159.80 Laurahütte 182.70 181.60 
Dz. Privatb. 1189,— 139.— ] Warz. Papierf. 186.50 187.— 
Deutſche Bant 210.50 |210.— Oeſterr. Noten 170.20 170.10 
Disc.⸗Com. 202.50 203.25 Rufſ. Noten 216.75 216.75 
Dresd. Bank 164.30 164.25 London tury 20.425 —.— 
Deft. Ered, ult. 229.75 229.25 London lang | 20,29 | —.— 
15% Itl. Mt. 94.80 | 94.20 | Petersbg. kurz 216.05 216.05 


Bis jetzt ift von den 4 Burſchen noch keine Spur gefunden. 


\ 


Prouinz. 


gekommen ſein mag. Den Schluß bildete Fran ; 
. i ŚJ  * Kon b Febr. Di örſengarten⸗ 4% Oeſt. b. 103.75 108.90 lang] —.— 214.— reiten; ebenſo auch da, wo di i i 
(id ubert3 Ogur-Duartett op. 163, zu deſſen Aus: | apg re bega Ne ben Girarda des könig. 4% Namen. 04: Brisatdiäcane.] 24 | 2 et A MA W 5 x . SPUS b 
p tung Herr Dr. Da mm e in liebenswürdiger Weiſe lichen Oberlandesgerichts. In der Privatklageſache] Goldrente. | 93.90 | 98.90 | Nordd. Credit- Je ) du ſchü gen. Redner 
vere weiten Cellopart übernommen Hatte. Das Werk des Regierungsaſfeſſors v. Volkmann gegen den Amts⸗ 4% Ung. Gldr. 103.60 10370 Aetlen —.— 128.80 bat schließlich alle Abgeordneten, ihren Einfluß im 
welchagnet durchaus nicht die „himmliſchen Längen“, gerichtsraths Alexander und den Cheſredacteur Walter 1880er Ruſſen 103.75 108.70 ; [Sinne des Friedens geltend zu machen. Auf eine 
he berühmte Muſiker auch anderwärts gefunden hatte der Privatkläger gegen das Urtheil der Straf- 4% Ruff. inn. 94. 100.— 100.25 


Tendenz: Die zur Thatſache gewordene Maßnahme Interpellation Baya wegen eines Angriffes 
= ee e e Alei. i zweier tſchechiſcher Studenten auf einen deutſchen 
ſchwferigreitene bewirkten Bet Eröffnung einen wybie) Techniker erklärte der Statthalter, das gerichtliche 
e Peduhgen verbefext wurde: |confatirón, ba auper błojer areingffnigen Bade uz 
y AE i „ | conftaticen, geringfügigen Sache nur 
eee e, Bee age Igwe ge ein einziger Fall vorgekommen ſei, wo ein tſchechiſcher 
gedrückt, Caugda erholt. Von Schifffahrtsgctien Packetfahrt Student Anlaß zu einer gerichtlichen Unterſuchung 
SO e rvong auf Einfuhrverbot des amerikaniſchen Obſtes. gegeben habe und ſo gewiß die Behauptung widerlegt 

werde, daß aus den Reihen der tſchechiſchen Studenten⸗ 
ſchaft Feindſeligkeiten gegen die deutſche Studentenſchaft 
hervorgegangen ſein. 

London, 2. Febr. (W. T.⸗B.) Den „Daily News“ 
wird aus Kairo gemeldet: Nach dem zuletzt ein⸗ 
gegangenen Bericht vom engliſch⸗egyptiſchen Heere 
räumen die Derwiſche Metemmeh und ziehen ſich nach 


i en, und wer geſtern auf kurze Momente die Augen 
mchloſſen hatte, dem ſchien die vom magiſchen Lichte 
bep eliene, lautloſe Menge mie von einem Zauberbam Privatkläger zur Laſt gelegt. 

bat, in welchem nur ein Sinn, das Gehör, feine |" « Kreis Gueſen, 31. Jan. Ein entſetzliches 

tigkeit ausübte. Die Ausführung verlangt nicht u [it ck ereignete fith, wi e e r 

* ; SU i UAE 5 ng ereignete ſich, wie ſchon telegraphiſch kurz 
ond peinlichſte Accurateſſe in techniſcher Beziehung, gemeldet, vorgeſtern auf dem Gute Wen. 
Deua guch ein ganz gründliches Zuſammenſpiel in gorzewo. Dort hatte man am Wege eine hohe 
Achtet auf den Rhythmus, welcher ſowohl in dem Zwölf- Pappel ausroden wollen. Die Männer Een 
don act des Adagio, einer raffinirten Aufhäufung Mittagbrot gegangen, und währendd ; Ś 
breit üppigen Klangſchönheiten, als in sem |Geiden d 8 Wee en nt a 
Sn... ausgeführten Scherzo außerordentliche ra h or REA 5 
kowierigkeiten bietet. Das letztere hat uns e w AB ARAD wg: iL 5 08 Mädchen, sA 
One nicht ganz von der Abſichtskoſigkeit des Com- | gehauene Baum mut“ BU fammen, Obgleich der ane 
ben len überzeugen können, hier durch ſtarke Effecte ſeſt ſtand Sr Aj A UL Pe ji A ol a 
A ge angel an dem gewohnten Melodienfluſſe gu er⸗ die Kinder am Baume waren be Das Mädchen wurde 
n Preſto ipi dem darauf folgenden auf der Stelle erſchlagen und der Knabe ſo ſchwer ver⸗ 
th Trio in Des-dur vereinigen ſich zu einem > RER 

linyje; welches geſtern jedenfalls nur wenig Ber. letzt, daß er noch an demſelben Tage ſtarb. 


kammer des Landgerichts Reviſion eingelegt. Dieſe 
wurde geſtern verworfen und die Koſten dem 


Berlin, 2. Febr. Getreibemarkt. (Telegramm der 
AE Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 41.20. 
Nord⸗Amerika meldet eine kräftige Preiserhöhung, die hier 
bei geführlich milder, regneriſcher Witterung die Stimmung 
für Weizen und Roggen entſchieden befeſtigte, ſodaß beide 
Brotfrüchte geſtrigen Rückſchritt ungefähr wieder einholen 
konnten. Hafer iſt ſtill, doch preishaltend. Rüböl genießt 
keine Beachtung. Für 70er Spfritus loco ohne Faß wurde 


į AN: au N i P ZYCZE a I e efter 41 20 Mark bezahlt. Das r ichliche Angebot > » : x i 
SĄ Oda lewo an e e płata, a Saya did OBIE dene az, e e: Ba oska m bet 
Say, der lebhafte Beifall, welchen man nach jedem Standesamt vom 2. Februar 1898. | beteiligte. Im Lieferungshandel ift die Stimmung ſchwankend. Verſtärkung der Befeſtigung beſchäftigt ift. 


London, 2. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peking vom 1. d. M.: England zöge endgiltig die 
Bedingung zurück, welche die Oeffnung Talien⸗wans 
fordert. ' ; 
Kopenhagen, 2. Februar. Die Regierung vers 
öffentlicht ein officielles Dementi der Meldungen, 
wonach die Candidatur des Prinzen Georg als 
Gouverneur von Kreta von der Königin von Dänemark 
unterſtützt werde. Der König und die Königin ſtehen 
feit dem Ausbruch des griechiſch⸗türkiſchen Krieges einer 
Einmiſchung in die kretiſche Frage durchaus fern. 
Petersburg, 2. Febr. Der Staatschef des Odeſſaer⸗ 
Militärbezirks Generallieutenant Sſacharow iſt laut 


amtlicher Mittheilung nunmehr zum Chef des General⸗ 
ſtabes ernannt worden. 


e ſpe sy fi i HW Ran Geburten: Maſchiniſt Johann Klein, ©, — Arbeiter 
“toy udete und der ſich bei Mozart zu zweimaligem Auguſt Aminski, S. — Brennermeiſter Richard Truhn, 


Etne U ſteigerte, wird unſere heimischen Künſtler ; i 
N 5 R ö $ [S. — Arbeiter Julius Kegel . — ‚ But 5 
Unte ODU überzeugt haben, daß fie mit biejen | Gzy ger, S. e GE EZ = A atb © olać 
Mufig Abenden einem weſentlichen Bedürfniß unſrer Wilhelm Katſer, S. — Eigenthümer Franz Walt⸗ 
gut Gej en Kreiſe entſprechen. Der Saal war jefr|mann, S. — Tatler Auguſt Plaga, S. — Unehel. 1 T. 
etzt. N. Aufgebote: Sergeant vom Jäger⸗Detachement zu 
Pferde 17. Armee⸗Corps Bernhard Adolf Herrmann Hun dit 
hier und Hulda Klara Selma Speer zu Seichau. — Haufe 
mann Ernſt Theodor Auguft Robert Brendel zu Glogau 
und Hedwig Bertha Laura Aßmann hier. — Arbeiter 
Paul Eduard Weſtgard und Maria Mathilde Leckner, 
beide hier. — Maſchiniſt Reinhold Paul Heinrich Riebandt 
hier und Martha. Margarete Emilie Schroeder zu 
Zoppot. — Fleiſchergefelle Otto Eduard Kuſchekowski 
und Emilie Karoline Wolff zu Saspe. — Anſtreicher Guſtav 
Regier, hier und Johanna Renate Schmidt zu Brom⸗ 
berg. — Gutsbeſitzer Johann Gottfried Fürſte zu Noſſek 
und Franziska Evelina Mathilde Kozer, hier. 


Preisbeſſerung läßt ſich nicht feſtſtellen. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 2. Februar. (Städt. Schlachtotehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 558 Ochſen, 
1835 Kälber, 1109 Schafe, 8058 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bew. für 1 Pfund in Pfg.): 

„„Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt —— b. junge 
Heilige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete —,—; 
„ mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
49—51; d. gering genährte jeden Alters 46—48. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths ——; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —— ©. gering 
genährte 43—48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchtge, 
ausgemäjtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll- 
| Heifchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
peirathen: Friſeur Feodor Focke und Margarethe 7 Jahren —,—; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
Arbeit. — Maſchinenbauer Herrmann Klein und Meta weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 5 
Blaſchkowski. — Arbeiter Feliz Litwin und Johanna d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering 
Heß alias Heſſe. Sämmtlich hier. genährte Kühe und Färſen 41—43. 

Todesfälle: Frau Maria Karrenbrock geb. Miticher, Kälber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 

J. — Bürſtenfabrikant Albert Walradt, 43 J. —Saugkälber 60—66; b. mittlere Mafi- und gute Saugkälber 

Sing Secrefer g an Konitz ift geſtorben. Dem Amts⸗ S. d. Sattlergeſellen Rudolf Schmidt, 4 M. — Bäder |54-58; o. geringeg Saugkälber 45—52; d. ältere gering 
Chardard ift 8 und Dolmetſcher Nagorski in Preuß.⸗ geſelle Hermann Nitſch, 38 J. — S. d. Töpfermeiſters genährte (Freſſerſ 38—44. 5 

“a ei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Johann Went A, 12 Tage. — Arbeiter Friedrich Auguſtt Schafe: a. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 

Canzlefralh verliehen. Der Amtsgerichts⸗ 49—53; b. ältere Maſthammel 4448; c. mäßig genährte 


m Tarales. 
Leber itterung für Donnerstag, 3. Febr. Friſche W 
U. | 48.86, wolkig mit Sonnenſchein, milde. SH. 
Bt Per M.⸗A. 1.14, M.⸗U. 5,57. 
du änlfeſonal veränderungen Bei der Marine. Maaß, 
e tenant, von der Stellung als Adjutant der Werft 
RUM entbunden. Puttfarcken, Capitünlieutenant, 
M Perren der Werft gu Danzig ernannt, 
dh Sön Malien. Der Amtsrichter Roſenſtock in 
in Alerjen ift als Landrichter an das Landgericht in Grau⸗ 
echt Lite bevorden. Der Rechtsanwalt Carl Menzel iſt 
T lie bei dem Amtsgericht in Dirſchau zugelaffenen 
See zk und der Rechtsanwalt Leo Pyttlik in die 


inde, 
7.41 


Veramwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Piegder. Für den Inſeraten⸗ 


Seil Amtsgericht in Flatow zugelaffenen Rechts⸗ 
ge de Jae agen worden, Der Gerichtscaſſen⸗Rendant 31 


Kunitzki, 58 J. — S. d. Arbeiters Carl Gſetz ke, 3 F. in Danzig. 


+ 


4 9909:09099902 


Langenmarkt. 


Kurhaus Brösen. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Februar. 5 Nr. 27. 
Stadt zum Beften der Grauen achweſtern RE” 
9 


Direction: Heinrich Ross, 
Mittwoch, den 2. Februar er.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 


Der Waffenschmied. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 

Perſonen: 


im Frauziskanerkloſter. 
Sonntag, den 6. Februar: RE 
se mwm Fi A 


A Ba 

mg 

Vormittags 12—2 Uhr Verk Concert 

Nachmittags 4—8 uber Verkauf 1. | ORDRE 
‚Montag, den 7. Februar: 

Vormittags 1-2 Verkauf bei freiem Eintritt. 

Nachmittags 4—8 Verkauf u. Concert gegen 25 9 Entree. 


f m Verein. 


Langiuhr. Donnerstag, den 10. Febr., Donnerstag, den 3. Februar, 


Morgen Donnerstag: Abends 8 Uhr: (4967 nee 


Großes Concert außerordentliche 
A Maskenball Geueral⸗Nerſaumlung 


von der Capelle des 1. Leib) Wilhelm⸗Schützenhauſes. im Luftdichten. 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1. ö Tagesordnung: 


Danziger Auder-Vorein. | rie 


ans Stadinger, berühmter Waffenſchmied ar. - irection: R. Lehmann, Königl. 3 ; 
a a e N SEAN O Ba e e a e: WY. Wy — P ENIE Aufang 8 Uhr. Entree 2OPf. 9 9 Bis Diverſes. (86650 
a * . > © ©. ©.-8 LJ . rn reu e. Aa YA] 2 a 
Georg, fein Knappe . . . « « . . „ Eduard Nolte. pP ollo Sam = i € Ruderverein D u DRE 
ora 11 aus W 3 BARU RAA Donnerstag, den 3. Februar er. ander eim 9 m B Alloemeiner (tewerbe-Verein 
rmentraut, Mariens Erzieherin ele Jungh. G 2 i A 
Brenner, Gaſtwirth und Siadingers Schwager Emil Davidſohn. Gro ßes Extra⸗Concert 9 Nonatsversammlang D 1 Danzig 
Ein Geſelle bei Gtadinger . . s « es « ca Schilling. der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. Donnerstag: Heute © p 
Schmiedegeſellen, Bürger und Bürgerinnen, Ritter, Herolde, Direction: Ad. Firchow. & Mittwoch, den 2. Febr., D | Donnerstag, den 3. Februar, 
Knappen, Pagen, Volk. — Ort der Handlung: Worms. U. A.: 1. Ouverture „Hebriden“, Mendelsjohn. 2. Polonaiſe Abends 8½ Uhr, Abends 8 Uhr, 


E-dur, Liszt. 3. Scene „Lohengrin“, Wagner. 4. Sinfonie 


ie rauf: 
$ Triomphale, H. Ulrich (preisgekröntes Werk) u. ſ. w. 


Zum erſten Male in dieſer Saiſon. 


Cavalleria rusticana. 


d im Bürgerbräu, Hundeg. im großen Saale des Gewerbe⸗ 
5 REN Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82 
Familienbillets 3 Stück 1 , einzeln a 40 ©, find täglich D hauſes, Hei ſtgaſſe Nr 


| 
f ifi f ( l 0 D 
in der Muſikalienhandlung des Herrn H. Laus Wage ka Tagesordnung: Vortrag 


58 Gratis: Ansloofen Bon ś Aufnahme neu. Mitglieder. W | des Herrn Apotheker Rehbein: 


Oper in 1 Aufzuge von Pietro Mascagni. zu haben. e nina! 
p s 5 e Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 Pfg. p» NEA Diverfes. (6657 WY 
Regie: Jojef Miller Dirigent: Heinrich Kichaupt. Sonntag, den 6. Februar: Concert. Aschen in Portionen. Zee „lieber Alchemie“. 


Perſonen: „ — ——᷑— — — —ͤ9!—— 3 — 
Santuzza, eine junge Bäuerin Joſef. Grinning. 5 CE Garten. t zn . Der Borfłanb. 
Zibon ein junge Bauer aus, E a e Wd Bonaid, Freundschaftlicher er, (6553 Restaurant Bürger⸗ Verein FSC. 
Lucia, feine Mutter e Jungh. 7 
a e O DE, 94 George Been. Geſellſchafts = Abend. zur Markthalle, Stadt thiet 1 Il NINE 
THE ee Gu feige doń | Ansichanf der Brauerei I | munter Boa Seng Hero ji 5 
1 5 er. GZ 2 e ei . ebruar 187 x i Li 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets "HM W. Mayer, 3. großes ym Abends 8 Uhr: 2 ; 2 
5 450 Pfennige. Aub. Hans B 5 s f Verſammlung 18 Liedertafel 2 2 
Caſſeneröffnung 6 eien o Uhr. Ende 10 Uhr. NMR Pfefferſtadt Nr. 53. = 00 r- wi . im „Cafe Hofer!‘ s 5. Februar, 3 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung P. P. E. Mutter i Sonnabend. den 5. Februar er: = | i Aufnahme mi e: Mi X der. |e S Uhr Abends. 2 
Erde. Drama. Tr DA -Grosses we a aa a et esse ee 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der Masken- 4 p PR am est Gratis⸗Verlooſung Der Vorſtand. 
ball. Oper. TST 14 | Ę er EB > und vielen ; 8 
SSS esse mit Familien⸗Kränzchen. Beluſtigungen. | 3 
Mufi RAE m 51 5 Regiments Nr ws Wo, z alle adw Säfte ; 2 5 
Mujit der Capelle des Grenadier⸗ Reg 5. höſlichtt einladet D. Elfert Zusammenkunft: 


Wilhelm⸗Theater.f 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Napf Bursehenschafterkneipe |Qemerstes, 3. Lebring c. 
$ Grose Nperialilälen- Vorstellung, 


Sonnabend, den 5. Febr. er., Fleg, Naskengarderoben 1. 


im Bürgerbräu, Hundegaſſe. verleih. Tobiasgaſſe 33, 1. (6623 


Restaurat. Neues Schiffer hans 
Heil. Geiſtgaſſe 71a und 

Eingang Langebrücke. 
heute Mittwoch: 


(TSB 


Wiener Cafe zur B 


Donnerstag, den 3. Februar er., 


Sonnabend, den 5. Februar: III. Elite- Maskenbail. 


© 
2 
3 lagender Erfolg SR) e 1% 1 Gr. Sackbierſeſ Uhren 
$ Durhfhlagender Erfolg 2 Pial- Arat an 400 Tg posz sis: —— 
$ des neu engagirten $ | | j Freunde u. Bek. frdl. ein A Grell, fallend billigen P 
SBebrnar-Enfembtesg md inna de wa e rede n 
è t m | a reitga + 
8 Charles Baron 3 fl. Korhan (rin mó A, Woor (file) |gogenaafie see. 46. g ganean oa ME O- 
20 4 Prachtlöwen. | e e gR s EE wurst Picknick., SEa sea omen y y o: 
4» Krokodil und Kahen. $ Annahme hoher Weiten. (655| WUWSŁ= FICKNICK.| 7 en en ine , ein Glas 
Alexandroff-Truppe, Cinegraphoscope. D z Eigenes Fabrikat. red l e eine Feder tc ute oder 
© ö d Lebende? i © h > 10 J, Zeiger 10 J, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte 
+ ee fe s 95 7 ® 56 |) otel de = ś tol JU $ m ) reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 5458 
2 


araber Ye Lee 2 Saber (heiftice Garantie, (FT 
9000060006:06696066 


Wir haben unſer Lager in gereinigten 


ŚBettfedern und Daunen 


bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den 
reislagen von (22710 
© 50, 75, 90 A, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 M 


o fertige Betten, ** 38 40 e ., „8 

© Betteinſchüttungen, 280, 675, 90 Luce ze © 

Dann ſchließen wir se Pfropfen. © Betteinſchüttungen, 48070 eee 
Donnerstag den 3. Febr. Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „4 bis 1 


Goh iecje gą Single, Seitberüge, Settlaken © 
Muſik von einer Militärcapelle. © Gebreii de pa Lange, | 
kalte und ite sijen (O Mannfarlur⸗ und Modewnaren-Handlung, Selten: 

i ® und Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


Bockmützen gratis. 
9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Hochachtungsvoll 
Sessgee⁰οοο οοοο 
Sternwarte 
Bońbiec= feft 


Heimchen Bendikowski 
U 4. Damm 12. j 
Actien⸗Bierbrauerei⸗Ausſchank. 
Tricot - Taillen, 
Frauengasse No. 5. Golf Blousen, 

Hente Mittwoch, 2. Februar Unterröcke, 

8 Grosses 
mit verſchied. Ueberraſchungen. . HN 

Kappen gratis. = $ 

Wozu ergebenſt eingeladen wird. Inveniuf Ausverkauf 
Restaurant, ; Zum Ausverkauf gelangen grosse Posten | 


Hirschfeld’s 
Breitgaſſe Nr. 39. 5 
si Winter- u. Ballhandschuhe 


Heute Mittwoch, I 


ALU 


gerundet mit Concert, 


Eutree frei. M. Melzer. 


nana ele Verein von IN. 


"Tr 
Sonnabend, den 12. Februar, Abends 8½ Uhr: 


Masken⸗Ball 


ozzl 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 

Güfte dürfen durch Mitglieder eingeführt werden. 
* Eintrittskarten für Masken a 3 , für Bu- 
d ſchauer Eſtraden a 4 % und Logen a 5 % find 

ý in dem Handſchuhgeſchäft des Herrn E. Haak, 
Gr. Wollwebergaſſe 23, zu haben. 
6690 Der Vorſtand. 


BEC: 


Haha! Haha! Haha! 
Heimchen iſt wieder da! 
Alle auf zum Appell, x 
Wir fahren jetzt nicht Carbuſſel, 
Auch geh'n wir nicht z. Schießen, 
Jetzt muß das Bockbier fließen 
Aus Danzigs Act.⸗Bierbrauerei, 
Da giebts den beſten Tropfen, 
Und ſchlägt des Nachts die Uhr 

dann eins, 


N 


Kiedrich Wilhelm- Schützenhaus. 


Sonnabend, den 5. Februar: 


Zweiter und lezter J. 


Elite: 
Maskenball 


Ballmuſik . : 
ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Negiments é 5 
gef König Friedrich I. 4 i Ma RE? 7 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Mufildirigent. Bockbier⸗Feſt, . 
Anfang 9 Uhr. Anfang 9 Uhr. ſowie Verwürfelung von ver⸗ Ab D 
Billets im Vorverkauf bei Herrn W. Otto, Eigarren: schiedenen Gegenſtänden. kę en + 
handlung, Matzkauſchegaſſe, Herrn Toenjachen, Conditorei, Wozu freundlichſt einladet[ Warme Bint- und 
6 B. Schier, Hükergaſſe 6. y Leberwurſt 
Restaurant A. r. Nemierski ||| Georg Hildebrand, 
Brodbänkengaſſe 23. i Schießſtange 11. 
Freitag, den 4. ds. Mts. : 5 — 
Br Grosses 


— 


] Morgen Donnerstag 
Bockbier⸗ 
sehr grosse 


Auswahl. 


1 Masken⸗Billet Saal 1,50 4, 
1 Zuſchauer⸗Billet „ 2/00 „ 
1 Y v Loge 5 00 u 
Abend ⸗Caſſe erhöhte Preiſe. 
Beſtellungen auf ganze Logen erbitte am Buffet des 
Etabliſſements. 5 
Dominos, Geſichtsmasken ec. in der Garderobe erhältlich. 
Carl Bodenburg, 
6536) Kgl. Hofl. 


breath oss pergaſſe 23 
Frei⸗Coneert. „eee 
Bockmützen und Orden gratis Bockbier⸗ If 


Zum Schluß: — verbunden mit 
Italienische Nz ts 2 

Schneegeſtöber h Frei- Concert. 
mit muſikaliſchem Radau. Für gute Speijen u. ff. Getränke 


Heute Abend 


5 f hr Itachi. : 
Sonntag, den 6. Februar, 4 Uhr Nach Gr. Bock⸗ i 


4% + Hierzu lade alle ee und | ift beſtens geſorgt, wozu ergebenſt 5 jeder Art, (6687 
> Bekannte freundlich ein. einladet Rudolf Krause. bier e t, N a x 
Wohlthütigke ils⸗ Conte f. Albert von Niemierski. | Rappen und Orden gratis. Sena 4 seillene, halbseidene und Zwiewłandschnke, 


Kartenkünſtlers. 
Breslauer Bockwürſte ff. 


Wozu einladet Louis Hirschfeld. 5 —— Oravatten = 
'erei ne Ę in allen Facons und Dessins etc. 
Sehr grosse Auswahl. Preise sehr billig. 

bürserverein Nohidlitz, | | 
Verſammlung 


am 3. d. M., Abends 8 Uhr, 
bei Herrn Kendzior. 


Der Vorſtand. 


Restaurant | Reſtaurant 
Altst. Graben 1213. Dortehaif engall p 4. 


t i „den z.zebt, i i 
8 Hi mK | Sente Mittwoch, d. 2. Febr.: 
Be 2. 0 „* 


Ae, en K Großes 
lier⸗Jeſt N Borkbierfeft 


verbunden Frei⸗Cuncert. | nem gene, 
pa. ao ie, a Mitmuſtk. Unterhaltung, 
ff. Bockwiirste. Es ladet ergebenſt ein 
Es ladet ergebenſt ein V.: A. Pieper, 
R. Steinhauer, Portechaiſengaſſe Nr. 4 


Muſikaliſche Kaffee- u. Abendunterhaltung 


mit heiteren Vorträgen. 
Reuter-Vorträge von Herrn Gaing. 


Deranfaltet zum Befteu des Vaterländischen frauen- 
Vereins zn Neufahrwaſſer. 
Eintrittskarten 1 50 Pfg., Familienkarten (4 Stck.) 1,50 Mk. 
Caſſeneröffnung 3 Uhr. 

Vorverkauf in Neufahrwaſſer bei Herrn Krupka, Herrn 
Willmann und Herrn Duvengeo. In Danzig bei Herrn Unger 
am Langenmarkt. ae PERT 


— . ed is 


der „Damart Zdenek 


Horii 


3, 


2 


2 N 


übergegangen. Weißmönchengaſſe 3 nach dem Tode des 


Torales. 


$ Wilhelmtheater. Ein Albertine Boeling geb. Schott und deren Kinder über⸗ 


geſtern das neue Februar: 2. Februar. 
weg aus guten Kräften beſteht und allgemeine An⸗ Friſches Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilfe erforderlich. 
erkennung fand. i 
oncert⸗ und Wal 
ine mit an 
dann Wil 
fahrer. 
In 


an 


in 


„Lömenbändiger“, 
farnicht auſieht, 


an Jahre 


Wörz 


auf 


gapen, Die Pointe feiner Dreſſur fei nicht verrath 


erliner Nacht⸗Cafées je und fo 3 OE 
Hüte floriren, in ie Etabliſſement wie unſer „Ein Verein für Feuerbeſtattung ſoll demnächſt 
Wilhelmtheater find fie ganz und gar unangebracht. in Danzig ins Leben gerufen werden. Die außer⸗ 


ſrivolen Scherze auf das beſſere 


ſind übrigen Mitgliede 


bee Jongleur, und die Akrobatengeſellſchaft Le 
Prolon 
ilder vor. 
Im Luiſenheim i iblitzi i 
budę Senat desen ori ft geflee bie gafa 
die erſten Kinder im Kin 


a Gro 
Conſiſtoriums eine Sion 
Jahren aufge : 
unter 2 Jahren nur in Ausnahmefällen und r 
dann, wenn ſolche von den Mitgliedern d no aa 
Halte⸗Vereins dem Luiſenheim es Kinder 
Re Anzahl von Jahresbeiträ 
5 ak pole von 200 und 
85 100 me a PALĄ innere Miſſion einen Beitrag | Es wurde nach angeregter Discuſſion vorläufig ein 
5 Giſenhahz igt, F geſchäftsführender Ausſchuß von vier Herren gewählt, 
M preußischen outa in Weſtpreußen. Aus dem welcher demnächſt eine zweite Verſammlung einberufen 
Eiſenbahnminiſters n tane die segangenen Bericht des wird, ehe die definitive Conſtituirung ſtatt⸗ 
eſchaffungen der Giienb ie Bauansführungen und finden fol. Soviel ift ſchon aus den geſtrigen 
b ba 1807, ff welche im Jahre Berathungen zu erſehen, daß der Mitgliederbeitrag 
e A che die Geldmittel die Höhe von 4. Mark jährlich nicht überſchreiten, 
En oin : i zna E ije 9 5 entnehmen wir dagegen den Mitgliedern wahrſcheinlich nach dem 
Weſtpre n en über nbahnbauten in Vorgehen des Berliner Vereins der vortheilhafte 
Bu PE des Hoheihor-® M Anſchluß an eine renommirte Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Dauzi eiterung es Hohethor⸗ Bahnhofes in geboten werden wird, welche bei eintretendem Todesfall 
łona ga durch das Geſetz fie a Juni 1891 die Koſten der Feuerbeſtattung auszahlt. 

die Ende September 1806 23405549 Mk, bis Ende] % eu me fte maa en I. Apult seine Side etc 
September 1897: 3 103 466,58 Mk. ausgegeben. Der geben und einem Rufe als Director an die Berg. 
Beſtand beträgt danach 1896533 Mk. Die vorläufigen ſchlößchen Brauerei in Brauns ber g folgen. Unter 
Anlagen für den Perſonenverkehr find fertiggeſtellt und der Leitung des Herrn Neumeiſter hat die Danziger 
am 1. October 1806 dem Betriebe übergeben worden. Actien⸗ Brauerei einen bedeutenden Aufſchwun 
Der Bau der endgültigen Anlagen des Bahnhofs Hohe⸗ genommen. : 
thor ift in der Ausführung begriffen. Eindeichung der Weichſel. Nach einer Meldung 
aus Troppau überwies der Landtag bei der Berathung 

der Frage der ſyſtematiſchen Eindeichung der 


Zur Erweiterung des Weichſelbahnhofes bei 
Weichſel von der galiziſchen Grenze flußaufwärts 


aaióia me zur eg einer Verbindungsbahn 
hen dieſem B j i ho > z 9 4 

| abugof und dem Nangirbahnhof die Angelegenheit einftimmig dem Ausſchuſſe zur noche 
maligen Berathung, nachdem der Landespräſident 


88000 ok PE: waren im en 
gefordert worden, im Etat für erſucht hatte, der preußiſcherſeits ergangenen Anregung 
zur Regulirung der Strecke Rechnung du tragen. 


wurden davon 250 000 Wit. bewilligt. Der ausführliche 
* Von der Weichſel. Das Mündungsgebiet der 


er Beugen fertig gefteft. Die Ausführung ift von 
tei 3 4 € das j l 
ſtellung des erforderlichen Grund und Bodens Weichſel iſt von Els gang frei; bie Schiſahet in Folge 
deſſen bis Danzig unbehindert. 


ang Sie Stadt Danzig abhängig ieie ij inside 

; ` er Bericht über die ſonſtigen weſtpreußiſchen 3 RAY 

ahnba 9 gen. * Der Bund der Landwirthe hält für den Wahl⸗ 
uten folgt wegen Raummangels morgen kauf: kreis Konitz⸗Tuchel am 8. d. M. eine Verſammlung 

ab. 


* Grundbeſitz⸗Veründerungen. A Durch Ver 
* Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte meldet 


Fachleuſenſtraße 6 und Sasperſtraße la, Neufahrwaſſer, von in Konitz 
8 Fräulein Anna Henriette Wilhelmine Papiſt in Dresden⸗ 
& O an die Schmiedemeifter Hermann Auguft Lemke ſchen von geftern Abend: l 
e nen Gi an s | rÈ, deles Bavometsijiges Minimum iber Nord 

tvitorberter Georg Hergiden Eheleuten für 15700 Mye. europa hat einen ſtärkeren Barometerfall über Nord⸗ 
Tobe Durch Erbgang: Altſtädt. Graben 61 nach dem weſteuropa zur Folge. Stürmiſche Winde aus weſt⸗ 
Qu des Fleiſchermeiſter Wilhelm Friſchmuth auf defen lichen Richtungen wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 

uwe Franziska Friſchmuth geb. Pratzke für 12000 Mk. 1 haben den Signalball aufzuziehen.“ 

. — ak = 
> e 
f Berliner 
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Maurergeſellen Carl Auguſt Boeling auf deffen Wittwe die V 


Tollwuth. In unſerer gejtrigen Mittheilung betr. 
When ng Bet Hundeſperre über die Stadt 
Danzig theilen wir noch mit, daß das Führen der mit 
einem ſicheren Maulkorb verſehenen Hunde an der 
Leine zwar der ſonſt gebotenen Feſtlegung (Ankettung 
oder Einſperrung) gleichzuachten iſt, jedoch dürfen die 
Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß aus dem gefährdeten 
Bezirk nicht ausgeführt werden. Die Benutzung der 
Ziehhunde iſt unter der Bedingung geſtattet, daß dieſelben 
feſt angeſchirrt, mit einem ſicheren Maulkorb verſehen 
und außer der Zeit des Gebrauchs feſtgelegt werden. 
Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung 
der Heerde, von Fleiſcherhunden zum Treiben von 
Vieh und von Jagdhunden bei der Jagd wird unter 
der Bedingung geſtattet, daß die Hunde außer der 
Zeit des Gebrauchs (außerhalb des Jagdreviers) feſt⸗ 
gelegt oder mit einem ſicheren Maulkorb verſehen, 
an der Leine geführt werden. Wenn Hunde dieſen 
Vorſchriften zuwider frei umherlaufend betroffen 
werden, jb kann deren ſofortige Tödtung polizeilich 
angeordnet werden. 

* Begräbniß. Geſtern Vormittag 11 Uhr wurden 
bekanntlich die irdiſchen Ueberreſte des verſtorbenen 
Ehrenbürgers unſerer Stadt Herrn Stadtbaurath Licht 
in Berlin zur letzten Ruhe beſtattet. Als Vertreter 
unſerer Stadt wohnten die Herren Oberbürgermeifter 
Delbrück, Stadtrath Ehlers und Geh. Commerzien⸗ 
rath Damme der Beerdigung bei. 

* Polizeibericht für den 2. Februar. Ver haftet: 
16 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Beorohung 1, 
Hausfriedensbruchs 1, Körperverletzung mit einem Meſſer 3, 
Trunkenheit 5, Bettler 2, 1 Obdachloſer. Obdachlos 6. 
Gefunden: 2 Regenſchirme, 1 Sack, 1 weißes Taſchen⸗ 
tuch, 1 Katechismus, 1 Pfandſchein, Contobuch für Frau Muhl, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidireetion, 
am 29. December 1 Rolle in ſchwarzer Glanzleinwand, ab⸗ 
zuholen aus dem Bureau des 3. Polizeiveviers, Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 7, 1 Paar ſchwarze Damenſtrümpfe, abzuholen vom 
Dienſtmädchen Clara Kindler, Neuſchottland. Verloren: 
1 ſilberne Herren⸗Remontoir⸗Uhr mit Goldrand, Nr. 8621, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 1. Febrnar. 
Angekommen: „Luna,“ SD, Capt. Kunſt, von Köln 


mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Hypothekenbank in Hamburg. Dem für die am 
19. d. Mts. ſtattfindende Generalverſammlung ſoeben aus⸗ 
gegebenen Jahresbericht entnehmen wir, daß der Rein⸗ 
gewinn des abgelaufenen, 27. Geſchäftsjahres, wie in den 
Vorfahren die Vertheilung einer Dividende von 8 Proc. auf 
21 Millionen Actiencapital ermöglicht. zu gleich befriedigender 
Weiſe hat die Weiterentwickelung des Inſtituts ihren 
Fortgang genommen, was namentlich in der ſtarken Ver⸗ 
minderung der aprocentigen und entſprechender Vermehrung 
der 3½procentigen Pfandbriefe zum Ausbruch kommt. 
Obwohl ſich im Allgemeinen die Gunſt des Capitaliſten⸗ 
Publicums von den ſonſt bevorzugten Pfandbriefen auf die 
in kräftiger Aufwärtsbewegung begriffenen Induſtriewerthe 
übertrug ſo hat die Bank doch niemals ein gänzliches Stocken 
des Pfandbriefabſatzes zu verzeichnen gehabt, vielmehr wies 
faft jeder Monat eine Zunahme des Umlaufes auf. Der 
geſammte Hupothekenbeſtand haftet zur Zeit auf ſtädtiſchem 
Grundbeſitz und zwar find von den ausgeliehenen 346 Millionen 
etwas über 340 Millionen pfandbrief mäßige Hypotheken auf 
zinstragende Wohnhäuſer, ca. 3½ Millionen auf z. Z. no 
nicht ganz fertig geſtellte oder vermiethete Hausgrundſtücke, 
der Reſt mit ca, 2½ Millionen auf vorübergehende Zing- 
anlagen vertheilt. Die Uebernahme von Grundſtücken zur 
Deckung von Forderungen war nicht nothwendig. Im 
M 1897 hat das Inſtitut ſein neues Bankgebäude 

ezogen. 

New⸗Pork, 31. Jan. Weizen eröffnete ſtetig, gab dann 
auf ungünſtige europäiſche Marktberichte und auf Abgaben 
der Hauſſiers im Preiſe nach. Deckungen, welche ſpäter vor⸗ 
genommen wurden, führten vorübergehende Reaction herbei, 
welche aber durch ein abermaliges Sinken der Preiſe in 
Folge geringen Exportbegehrs verdrängt wurde. Schluß flau. 
Mais ſchwächte ſich im Verlaufe auf ungünſtige europäiſche 
Marktberichte ſowie in Folge von Liquidation und im Ein⸗ 
klang mit den Weizenmärkten ab und ſchloß flau. 

Chicago, 31. Jan. Weizen ging im Preiſe auf un- 
günſtige europäiſche Marktberichte, auf Zunahme der auf 
dem Ocean befindlichen Menge, auf große Ankünfte im 
Nordweſten und auf Verkäufe der Hauſſiers im Verlaufe 
zurück. Schluß ffau. — Mais ſchwächte ſich im Verlaufe 
durchweg ab auf Verkäufe für Rechnung des Inlandes und 
auf lebhafte Verkäufe für entfernte Termine. Schluß flau. 

Stettin, 1. Febr. Spiritus loco 40,30 bez. 

Hamburg, 1. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 29 per Mai 30 per September 30¾, per 
December Sie 


Hamburg, 1. Febr. 
white loco 4,80 Br. 

Paris, 1. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 28.55, per März 28,50, per 
März⸗Juni 28,30, per Mai⸗Auguſt 27,60. Roggen ruhig, 
per Februar 17,75, per Mai⸗Auguſt 1725. Mehl feſt, per 
Februar 61,30, per März 61,25, per März⸗Junf 60,45, per 
Mai⸗Auguſt 5885. Rüböl ruhig, per Februar 52, per 
März 52½, per Mai⸗Auguſt 53½, per September⸗De⸗ 
cember 58. Spiritus behauptet, per Februar 44, per 
März 44, ver Mai⸗Auguſt 43¼ per September⸗December 40, 


wać 0 . 8 f s 
aris, 1. Febr. ohzucker ruhig, 88% loco 28 
b eee i SHE EE 105 3, per da Kilogramm 
uar per Mär er Mai -A 817 
per Oetober⸗Januar 297. A yi BATA 
Antwerpen, 1. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14 bez. u. Br. 15 Febrnur 
14 Br., per März 14 Br., per März⸗April 14 Br. Ruhig 
Schmalz, per Februar 591/,. 
Peſt, 1. Febr. Product enmarkt. Weizen loco 
matt, per Frühjahr 11,70 Gd., 11,71 Br., per September 


Petroleum ruhig, Standard 


Bürſe vom 1. Februar 1898. 


— PORTA 


9,32 Gd., 9,34 Br. 


+ 


Roggen per Frühjahr 8,54 Gd., 8,58 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,32 Gd., 6,31 Br. Mais per Mai⸗ 
Juni 5,26 Gd., 5,26 Br. Kohlra ps loco —— Gd, 
—,— Br. — Wetter: Windig. > A 
London, 1. Febr. Wollauction. Lebhafte Betheiligung. 
Merinos feſt, behauptet, Kreuzzuchten eher matt, unregel⸗ 
mäßig. 
New⸗Pork, 1. Febr. 
Februar 103 ¼½ per März 102, per 
Chicago. 1. Febr. (Kabeltelegramm.) 
Februar 100, per Mai 957/,. per Juli 85/8. . 
Waſhington, 31. Januar. Die Staatseinnahmen im 
Monat Januar 1898 betrugen 37 333 628 Dollars, die Aus⸗ 
gaben 36 352 000 Dollars. 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 
Mai 97. 
Weizen per 


Augsburg, 1. Febr. Serienztehung der Augsburger 
7 Gulden Loose: 156 20 231 357 194 471 497 552 686 738 
1030 1064 1520 1659 1931 1951 2084 2109 2115 2141. x 

Hamburg, 1. Feb. Prämienziehung der Köln⸗Mindener N 
Looſe: 50000 Thlr. Nr. 173503, 5000 Thlr. Nr. 22 873, 
3000 Thlr. Nr. 18077, je 200) Thlr. Nr. 58451, Nr. 70 137, 
1000 Thlr. Nr. 92 108, je 500 Thlr. Nr. 2391, Nr. 49 848, 
Nr. 175 486, je 200 Thlr. Nr. 7381, Nr. 11976, Nr. 28 403, 
Nr. 58 198, Nr. 70718, Nr. 72996, Nr. 74 802, Nr. 94 162, 
Nr. 137 837, Nr. 165 865, Nr. 165 879. 

Hamburg, 1. Febr. Gewinnziehung der Hamburger 
3½ » Prämienanleihe von 1866: 35000 Thaler Ser. 3864 
Nr. 16, 5000 Thaler Ser. 66 Nr. 10, 2000 Thaler Ser. 3394 
Nr. 6, je 1000 Thaler Ser. 2964 Nr. 16, Ser. 3690 Nr. 25, 
Ser. 126, Nr. 10, je 500 Thaler Ser. 2964 Nr. 8, Ser. 1742 
Nr. 24, Ger. 1742 Nr. 25, Ser. 1919 Nr. 4, je 400 Thaler 
Ser. 491, Nr. 16, Ser. 1097 Nr. 7, Ser. 2748 Nr. 25, Ser. 
2793 Nr. 24, Ger. 396 Nr. 23. je 200 Thaler Ser. 3009 Nr. 
14, Ser. 611 Nr. 16, Ser. 3017 Nr. 13, Ser. 396 Nr. 4, 
Ser. 2123 Nr. 21. 

Braunſchweig, 1. Febr. Serienziehung der Braun⸗ 
ſchmeiger 20 Thalerlooſe: 264 916 1106 1173 1429 1578 2179 
3464 3702 4333 5492 5608 5707 6174 6390 8060 8145 8215 
8218 8412 8734 8946 9236 9241 9448 9452 9557 9915 9940. 

Meiningen, 1. Febr. Gemwinnziefung der Meininger 
7 Fl.⸗Looſe: 5000 Fl. Ser. 1796 Nr. 20, 200 Fl. Ser. 70 
Nr. 25, je 500 Fl. Ser. 3039 Nr. 15, Ser. 4480 Nr. 49, Ser. 
4516 Nr. 21. 

. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preufijchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Bes. Stolßp . a . |185—190/128—133|128—135|135—142 
w SOl6cIg 4, 4 6 183 133 140 188 
„ Stettin + . |180—184] 138 136—146(132—135 
„ Stralſund 180 180  |130—134/131—142 

Danzig s- e |170—188/129—191/140—144] 136 
Thorn „ |1756—180/135—140/138—140/132—13%0, 
Königsberg i. Pr. . |160-828/,1120—131|120—143120—184 

Breslin a> 189 149 158 139 
Bromberg. s ə . |178—182/186—140| 140 132 
Bomſt. 180 |135—140| 140 {140—145 
Nach privater Ermittelung: $ 
Stettin Stadt. „ |180—188/186—139/145—155|135—139 
En x ae a » |164—187|125—144/125—158/125—145 
756 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I. 

Königsberg i. Pr. 183 128½ 130 126 

Berlin 475 4 w 193¼ | 1473], — 150 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Von Nach | Ja. 1.2. | a811, 
Jtem=yort Berlin Weizen 4108! Gta. | 224,66 | 223,50 
Chicago Berlin | Weizen | 104 Gta 222.50 | 220,26 
Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 8 d. 219,60 | 222,40 
Ddefja Berlin Weizen | 110 Kop. | 202,45 | 202,45 
Odeſſa Berlin Roggen 72 Kop. 151,95 151,95 
Riga Berlin | Weizen | 118 Kop. | 209,— | 209,— 
Riga Berlin Roggen 79 Kop. 157,25 | 157,25 
Peſt k Weizen 11,71 ó. fl. 199,20 | 199,60 
Amſterdam Köln Weizen 221 hl. fl. | 198,60 | 198,60 
Amſterdam Köln Roggen | 138 hl. fl. | 150,— | 150,— 
— 

+ 
Zamilientifdj. - 
Wechſelräthfel. 


Künſtlerin bin ich, oft ward mir rauſchender Beifall geſpendet. 
Wird mir verändert der Kopf, bin ich als Oper bekannt. 
Auflöfung folgt in Nr. 29. 
Auflöſung aus Nr. 25. 
Heiberg- Heidelberg. 


Warnung beim Einkauf 
von Migränin. Mit Rückſicht darauf, 


: daß ſchon jeit einiger 
Zeit Fälſchungen, bezw. Nachahmungen des Migränins 
(des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden find, ſahen 
ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tabletten⸗ 
form in den Verkehr zu bringen. Dieſe Tabletten 
„in Originalpackung“ (Flacon mit Schutz⸗ 
marke „Löwe“ ) iſt neben bequemer Doſirung der beſte 
Schutz gegen Täuſchung. Da die Farbwerke dieſer 
Tage gegen einen Apotheker, welcher ein ſelbſtgefertigtes 
Präparat als Migränin verkauft hatte, gerichtlich vor⸗ 
gehen mußten, wird nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Niemand ein fremdes Product unter dem 
Namen Migränin, welcher das eingetragene Waaren⸗ 


zeichen der Farbwerke ift, verkaufen darf. (6444 
Der Stolz der Hausfrau tt pcie, ilerden 


. p weiße Wäſche, und 
hat ſich zur Erzielung einer ſolchen * y Fi 
Seifenpulver unter allen anderen Waſchmitteln als 
das beſte bewährt. Achten Sie bitte geuau auf die 
Schutzmarke „Schwan“. Ueberall erhältlich! (7153 
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Statt beſonderer 
Meldung, 
Hiermit zeigen wir die 
Geburt eines Söhnchens 

an. 
Weſterplatte, 
1. Februar 1898. 


W. Kaiser u. fran 


Adele geb. Eggebrecht. 
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099% 


Mittwoch 


Die Beerdigung 
des Rentiers 


Drews 


Pr. Stargard, findet 
Sonnabend, 5. Fe⸗ 
bruar, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Schützenſtraße 
Nr. 16 nach dem 
Friedhofe zu Lienfitz 
ſtatt. 


Heute verschied sanft in Gott nach kurzer 
Krankheit, vorbereitet durch die h. h. Sterbe- 
sacramente, meine innigstgeliebte Frau, meine 
liebe Mutter, gute Tochter und unsere Schwester 


Maria Karrenbrock 


geb. Miischer 


im 31. Lebensjahre, 


Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend 
und statt besonderer Meldung allen Freunden 


«nd Bekannten an 


Danzig, den 1, Februar 1898 


Die tiefiranernden Hinterbliebenen, 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht 11 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel, der Bäcker⸗ 


meiſter 


Carl Martin Zindel 


img. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend an 
Prauſt, den 1. Februar 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigun 


findet Sonntag, den 6. Februar, 


von der Leichenhalle aus ſtatt. 


g jo 
ollent, Ao ar- Action, Danzie, Traueng. H. 
Freitag, den 4. Februar er., Vorm. v. 10½ Uhr, ver: 
ſteigere im Auftrage eine Garnitur, Heft. a. 1 Sopha, 2 Fauteuils, 
2 Tafelſtühlen mit, gl. br. Plüſchbez., Geſtelle reich geſchnitzt, ein 
nußb. gr. Spiegel mit Stufe, 6 nußb. Stühle mit Rohrlehnen, 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 
2 nußb. Kleiderſchränke, 1 nußb. eleg. Vertikow, 1 do. einfaches 
Vertikow, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 Sophatiſche, 1 Regulator, 
2 Teppiche, 2 Satz eleg. Betten, 1 nußb, Paneelſopha, 1 Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 Etagere, 1 kl. altdeutſches Sopha mit Wollbezug, 
1 Herrenſchreibtiſch, 1 Sorgſtuhl, 1 Spiegel, Servante, 1 ver- 


ſtellbarer 


artenſtuhl, birk. Stühle, Paneelbretter, Bauerntiſche, 


1 Schlafſopha (klein), Oelwandbilder, 2 Kronleuchter, 1 eleg. 
mahag. Sophaſpiegel, 1 Kinderwagen, Gardinen, 1 Waſchtiſch 
und Nachttiſch, Nippesſachen, verſchiedenes Andere, wozu einlade 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Die Möbel find im beiten Zuftande, 


(6697 


Auction in Danzig, 
Kleine Gaſſe Nr. 6. 


Freitag, den 4. Februar 1898, Vormittags 10 uhr, 


werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn A, Wernick 


wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den ak 


Gietenden verkaufen: 


5 ſtarke Arbeitspferde, 1 gut erhaltener Landauer, 2 Doppel⸗ 
kaleſchen, 1 Coupee, 1 Brougham, 1 Kremſer, 12 perſonig, 
1 großer Break, 14 perſonig, 1 kleiner Break, 1 zweirädriger 
Wagen, 3 ruſſiſche Spazierſchlitten, 8 Erntewagen, 5 Leiter⸗ 
wagen und Zubehör, 2 Rollwagen, 2 Kohlenlaſtwagen, 
4 Paar Kummetgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 1 Paar 
ſchwarze Kummetgeſchirre, 3 Paar Bruſtblattgeſchirre mit 
Neuſilberbeſchlag, 5 Paar Arbeitsgeſchirre, 5 Schlittenpelz⸗ 
decken, Sommer⸗ u. Winterpferdedecken, Regendecken, Schnee⸗ 
decken, Kutſcherröcke und⸗Mäntel, Schlittenglocken und Geläute 
und ſümmtliche Stallutenſilien, e. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden, den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


Auction anzeigen. 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auetionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Donnerstag, 3. Februar 
Vormittag 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der 84g 
vollſtreckung: [6656 

3 Bilder, 1 Vogel mit 

Gebauer, 1 Glasſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 


Neumann, Gerichtsvollzieher.“ 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Donnerstag, d. 3. Jebr. 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung f 

1 Teppich, 1 Partie Säcke 

mit Lederabfall, Papier 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 3 2 
Neumann, Gerichtavollzieher 

Pfefferſtadt 81, (6628 


Auction 


Altſt. Graben 94. 


Am Freitag, den 4. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
8 Sücke mit Mehl, 3 Reſte 
mit Mehl, 1 Sack Zucker, 
4½ Faß Margarine⸗Butter, 
1 Net Schmalz, 1 Beutel 
mit Kartoffelmehl, 1 Beutel 
mit Stoßbrod, 1 Sack mit 
Abfallteig, 3 Beutel mit altem 
Brod, 15 Stück Kuchenformen, 
40 Stück Kuchenbleche, eine 
Hängelampe, 3 Körbe, 1 zwei- 
rädrigen Handwagen und 
mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, 
Geriht3-Bollzieher, (6689 


Iſpannen, 


Verdingung von Arbeitsge 
Waſſer⸗ Trans ⸗ 


Zeit. 
Bedingungen liegen im dies⸗ 


i|jeitigen Geſchäftszimmer aus, 


können auch gegen Erſtattung 

von 75 Gebühren von dort 

bezogen werden. (5281 
Artilleriedepot Danzig. 


as rand 


Alt⸗Schattland Ar. 89, 


neben der Kirche, 
an der Radaune gelegen, paſſend 
für kleine Handwerker, wird 
am 10. Februar, Vormittags 
10 Uhr, anGerichtsſtellePfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 


F 
Sehr billig wird jedes (5203 

Fußzeug und Gummiboots 

reparirt Melzergaſſe 13. 


Steinfliesen, 1 Meter lang, 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
u. P 545 an die Exp. d. Bl. (6588 


Mühe Bett., Kleid., Wäſche, 


pP Geſchirr ꝛc. w. gef. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Portièren werden zu kaufen 
geſucht. Offerten unter P 619. 


Schlachtpferde kauft 
Näthlergaſſe 7, 3 Treppen. (6437 


Ein gut erhalt. Schaukel: 


ferd nicht zu groß, wird 
1 3 gu kaufen geſucht. 
Off. unt. P 510 an die Exp. (6554 


Einen gut erhaltenen (6566 


Kutſcher⸗ Wintermantel 
und Rack 


zu k. gej. Off. u. 06566 an die Exp. 


Abgeſchnittene u. ausgekämmte 
Haare kauft Damen ⸗Friſeur 
H. Korsch, Milchkanneng. 24 [6537 


Altes Bauholz (Balken) 


wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter P610 an die Exp. d. Bl. (6621 


Fat ernallene Gebinde 


von 300—600 Liter Inhalt von 
Wein oder Sprit kauft Alex 
Stein, Langenmarkt 20. (6622 


Alte Dachpfannen 
kauft Emil Rothmann, Hopfeng. 71 


Hand⸗Lexicon v. Kürſchner für alt 
zu kauf, gef. Off. unt. P 665 d. Bl. 


Sämmtliche 


\elmiedewerkzene 


namentlich Drehbank und Bohr- 
maſchine wird für alt zu kaufen 


geſucht Michkanneng. 18. (6700 weh“ 


Pin gntochender Bierverlag 


(gr. Keller mit gutem Eingang) 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter P 658 an die Exped. d. Bl. 


N ll 
in Danzig oder Langf. Offerten 
mit genauer Angabe des Kauf⸗ 


4 preiſes, Anz., Miethsertrag pp. 


unter P 646 an die Exped. (6651 


l Janehepumpe!! 


ſucht für gebraucht zu kaufen 
Treichel, Große Bäckergaſſe 10, 
Kleiner eiserner Ofen 
wird zu kaufen geſucht 
Jäschkenthaler Weg 2f. 


Fahrrad zu Kauf. geſucht. 


Off. mit Angabe d. Preis., Jahrg., 
Fabrik ꝛc. u. P 639 an die Exp. 
Haus mit Mittelwohnungen, 
im guten ora vom Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht. Anzahl. 
6—10 000 4. Agenten verbeten. 
Off. u. P 651 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erhaltener Secretär u. do. 
Kleiderſchrank (mah.), 1 Boden⸗ 
ſchrank zu kaufen geſucht. Off. n. 
Euisenheim Schidlitz erbeten. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange unſer Reflect.⸗Verzeichniß 
Wilh. Hirsch & Co,, Mannheim(“ 
Patent ⸗Flaſchen werden 
gekauft Brauſendes Waſſer 4. 
Weinflaſchen werden gekauft 
ſpeciell dunkle, werden 

Haare, zu höchſt.Preiſ gekauft 
J. Damm 11, A. Engler, Friſeur. 
Alte Kleider u. Fußzeug werden 
Alte Stiefel und Gummiſchuhe 

Ein Schmiedemeiſter 

ſucht in Schönfeld bei Danzig 
eine Bauſtelle zur Errichtung 
einer Schmiede. Offerten unter 


P 657 an die Exped. d. Bl erbet, 


Danziger Neuene Nachrichten. 


Alt. Fußzeug u.alteummiboots 
zu kaufen gej. Melzerg. 18. (6636 
1 kl.,g.vzsl. Grift. i. Danz. o. Langf. 
v. Selbſtkf. z. kauf. qe]. Ag. vrb. Off. 
m. genauen näh. Ana. u. P 629, 

Ein gut erhaltener, moderner 
Phaston auf 4 Quetſchfedern 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter P 623 an die Exp. ds. Bl. 
G. Militärkleid., Fiſchbein reſſen 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
Gebr. Tragemant. u. Kinderſtuhl 
zu kaufen geſucht. Off. u. P 643, 
Eine Dammiſche Clavierſchule 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis u. P 611 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Tafelfeder⸗ 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. P 622 an die Exp. d. BI. 

Ein fliegendes Schild, 
1—1 qm groß, wird zu kaufen 
geſucht. Off. unt. P655 an dieckrp. 
Schlachtpferde 

kauft Näthlergaſſe 7, parterre. 


Pln= u. Verkauf 


von ſtädtiſchem und ländlichem 


Grund beſitz, 


Beſchaffung, ſowie ſichere 
Unterbringung von Hypoth.⸗ 
Capitalien (5143 


vermittelt zu günſtigen Beding. 
Westpr. Hypotheken-Comtoir 
Wilhelm Fischer, 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 


4 
5 Schweine, 
nicht unter einem Centner, 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. P 674 an die Exped. d. Bl. 
CECT 


Nerka 
Bauſtellen, 
Langfuhr, am Bahnhofe, 
billig unter günſtigen Bed 
ungen zu verkaufen. Offerten 
unt. P 331 Exp. d. Bl. erb. (6363 


— Ü—— —„.:᷑ʃ RY Z — 
Br ſehr gut einge- 
Bier-Depnl, führtes@ejchäft, 
mit auch ohne Fuhrwerk zu 
verkauf. Käufer hat 2 Monate 
keine Miethe zu zahlen. Näheres 
Hundegaſſe 100, Keller. (6539 
Gutgehendes 
Bier⸗Geſchäft 
wegen Fortzugs ſofort zu verk. 
Das Grundſtück mit Garten 
Emang 29 ane ir. Hand gu vert. 
Mein freundl. Häuschen, Nähe 
der Markth., mit gewölbt. Keller, 
kl. Lad. 3 kl. reſp. mittl. Wohn., bei 
ca. 4000 % Anz. preisw. zu verk. 
Off. unt. P 634 an die Exp. (6649 


tiinstige helenenleil 
für Jachmann. 


Gut eingeführte 
eine 


u 
Maſchineubau⸗ 


und 


Reparaturwerkitalt 


in einer Kreisſtadt Pommers 
ſofort ſehr billig zu verkaufen. 
Offerten unter 06604 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (6604 
Für Fleiſcher Haus mit 
Fleiſcherei,ſehr gutes GGeſchäft zu 
pert, Andersen, Holzgaſſes (64/1 
In bedeutender Hajen- und 
Fabrikſtadt der Oſtſeeprovinzen 
fell ein ſeiti8 Jahren beſtehendes, 
vorzüglich eingeführtes 


Import geschäft, 


ſpeciell Steinkohlen (Lager mit 
altem, großem Kundenkreiſe und 
Lieferungen an Fabriken und 
Dampfer) verbunden mit aus⸗ 
gedehnter, überſeeiſcher Agentur 
Abtheilung in Getreide, Oel⸗ 
ſaaten und Heringen unter be⸗ 
ſonders günſtigen Bedingungen 
verkauft werden, weilBeſitzer ſich 
ins Privatleben zurückzuziehen 
beabſichtigt. Anfragen sub 
N. 9327 beford. die Annonncen- 
Expedition Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg, Pr. (6607 


erkauf! 


In einer Stadt Maſurens, bei 
welcher ſich ein großer Truppen⸗ 
Uebungs⸗ und Schießplatz be⸗ 
findet, in Kürze Bahnſtation, iſt 
umſtändehalber ein 


Grundſtück, 


beſtehend aus Wohngebäude, in 
welchem ſich ein äußerſt flott 
gehendes, umfangreiches, altes 
Material⸗, Colonial, Eiſen⸗ 
waaren: und Schankgeſchäft, 
mit großer, feſter Kundſchaft, 
ſowie die Geſchäftsräume des 
Amtsgerichts befinden, großem 
Hof, Speichergebäuden, ferner 
etwa 55 Morgen Land mit 
Torfbruch, preiswerth zu verz 


kaufen. Anzatzlung mindeſtens 


27000 % Nähere Auskunft erth. 
Rechtsanwalt 


Maczkowski, 


Lyck Osipr. 


(6246 


2. Februar. 


Eine gutgehende Gärtnerei 
iſt Todesfalls halb. ſof. zu verp. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraßeds. 

Ein in (6688 

y 
depp 
in der 
Geſchäfts = Haus 
haus) mit herrſch. Wohnungen 
iſt zu verkaufen. Offerten unter 
06683 von Selbſtkäufern be⸗ 
fördert die Expedition d. Blatt. 


Langfuhr. 


Bin willens mein Grundſtück 
wegen Fortzug preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 76a. 
Gutgehende Meierei zu verp. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 r. 
„Reſtaurant⸗Grundſtück mit 
3000 % Anzahl. zu verk. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
G. Fracks, Jag, Hof, Weſt. Kleid. 
Wäſch.⸗u. Eßſp., Waſch⸗ u. a. Tiſche 
Stühle zu vrf. Altſt. Graben 56. 
Ein elegant. Masken⸗Toſtüm 
(Schneeflockep iſt billig zu ver: 
kaufen oder zu verleihen Holz⸗ 
gaſſe 2. Zu erfrag. von 2-8 Uhr. 


1 toja Masken⸗Anzug (Atlas) it 
zu verkaufen Pfefferſtadt 8, 1 Tr. 
2 gute weiße woll. Tunzkleid bill. 
zu verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 
Ein faſt neues Maſtencoſtüm 
(Tirolerin) iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Reitbahn 14,1 Tr., rechts. 
1Norgenkl. neu mittelſchl. Fig. u. 
Kindrb. b. z. vk. Büttelg. 4/5, 1,3 Th. 
Sehr eleg. Maskenanz. (6,50 % 
zu vk. Brandgafje10-11,1 Jochen. 
1hühſch. Maskencoſt. (Schmetter⸗ 
ling) iſt billig zu verkaufen bei 
Schulz, Am Sande 2, Hth. 1 Tr. 
1 hübſcher ſaub. Maskenanzugf. 
e. Dame iſt bill zuvk Hundegaſſe7, 
Ausſch. d. Fiſcher'ſchen Brauerei. 
2 hübſche Maskenanz. f. zu verlo. 
got Jungferng. 1,1 Tr., Th. 13. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1.4 
an, Kinderſchuhe v. 50,9 an, billig 
— mit vollem 
Pianino; Lon, an 
Pianino, hochelegant, voller 
geſangr. Ton, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Mühlengaſſe 9,1 Tr. 
am Holzmarkt. : 
1 kurzer Mahagoni⸗Flügel billig 
zu verkaufen Langfuhr, Bruns- 
höferweg 41, 1 Treppe. 6366 
Polsterhettgesielie 
a 7,25 , Stohlentaften a 1,10 ., 


Kohlenlöffel a 20 „ wie Studje | or 
geſchirre ſind billig abzugeben 


Hopfengaſſe Nr. 108. (6133 
1 feby gut erhalt. Polſter⸗Sopha 
billig zu verk. Ketterhagergaſſe 2. 
Ein Athür. Kleiderſpind zu verk. 
Jäſchkenthalerweg 26a, Hinterh. 

Kleiderſchrank, Verticow zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Schlafſopha 25%, kl. Tiſch 2:4, tl. 
Sopha 20. z. uk. Poggenpfuhl 26. 
Nußb. u. mah. Sopha 27 u. 23:4, 
Cheiſol. 21 , Bücherregal IA 
zu verk. Vorſtädt. Graben 17. 
1 Paradebettgeſt. mit Matr. 4%, 
1 Bettgeſt.m. Matr. 26 u. verſch. 
Stühle, all. gneu, außerd. n. g.erh. 
ſchw. Flügel zu verk. Fraueng. 3. 


1080 g + 13 

Eine ganze Einrichtung 
ein Zimmer nußb. wein Zimmer 
imitirt nußbgum, 1 eleg, Plüſch⸗ 
Garnitur 180 %, 1 Paneel⸗ 
ſopha 120 %, 1 Schlaffopha 31% 
u. 1 Sopha 25%, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank u. paſſ. Wäſcheſchrank, 
1 birk. Kleiderſchrank u. paſſend. 
Wäſcheſchrank,nußb. Sophatiſch 
u. 1 birk. Sophatiſch, 1Trumegu⸗ 
Spieg. m. Stufe, 1 Pfeilerſpiegel 
u. 1 Sophaſpiegel, 1 Waſchtiſch 
mit Marmor u. 1 Nachttiſch mit 
Marmor, alles ganz neu, zu 
verkaufen Frauengaſſe 33. 

1 Sorgſtußl ijt billig zu verkaufen 
Jungferngaſſe 7, im Bäckerlad. 


6 junge fette Kühe 
ſtehen z. Verkauf in Pentkowitz 
bei Neuſtadt Wpr. E. Koch. [6413 
Geſundes br, Arbeitspferd ſof. zu 


verk. Schidlitz, Unterſtr. 82. (6572 | J 


Für Landwirthe! 


Eine ſtarke Stute (ſchwarz), 
3. Zuchtſehr geeignet, hat zu verk. 
E. Kuhl, Ketterhagerg.11/12. (6451 

Echte Harzer Carnarien⸗ 
hähne a 4,50 —6% zu verkaufen 
Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 
1 gelb. Mops zu verk. Schichauſch. 
Colonie Haus 5, Th. 7, Reimann. 


u Verk. Münhen- 

Tauben one 2,1 Treppe. 
Ig. Hühner(Italtener Langſhan) 
zu verkaufen Bergſtraße Nr. 1. 
Kanarienhähne, echte Harzer, 


weg. Aufgabe der Zucht noch bill. 
zu verk. Ketterhagergaſſe 9,2 Tr. 


Firmen- Schilder 
ca. 6Mtr. lg. gedieg, gearb., Holz 
m. Wachstuch⸗Ueberzug, zu verk. 

d- Zitzlaff, (5619 
10. Wollwebergaſſe Nr. 10. 


y Ein Poſten 
Cigarren, 


|| gute Sorten (nur Kiſten⸗ u. 
Milleweiſe) billig zu ver⸗ 
kaufen Leihanſtalt Milch⸗ 
kannengaſſe 15. (6396 


tp 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter 


Jopengaſſe 29. 


zu Schleuderpreiſen!! 


5822 r 


F p SL 11.02 ya dg ONE. 

Große Scharmachergaſſe 7 
werden große Poſten feine 
Herreu⸗Cravgtten u. Wäſche 
ſomieRormalhemden u. Bein- 
kleider ſehr bill. ausverkauft. 

81 . und Bouquet, 
Filberkranz nan fn 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 15. 
Eine Reſtanrationslaterne 
Lilia dave aufLangfuhr 76a. 

Fenster 


Ad, Zitzlaff, 
10 Wollwebergaſſe 10. 


BE Rosshaare für Sattler 
zu verkaufen Näthlergaſſe 7. 


ET ERS ——ů—rͥ᷑ “w- —— 
Fortzugsh. Meſſing⸗Maſchmne u. | 
Leucht. 3ZHängel. m. Prismenbeh. 


u. Kugelglock.,Reißz u. Zeichnbr., 


Schulbüch.(Vietoriaſch. I. u. 2. Cl.) 
Pet.⸗Kchapp. Meyer's Conſ.⸗Lex., 


alte Hrn.⸗ u. Damenkl., Stief, H.⸗ 


Schlittſch 2Ledrk.alt.Geſchirr u. 
Bodenr. ſ. b. zu vrk. Langgaſſe 1,2. 
zum 1. April er. zu verm. Bel. 


Eine Tombank m. Schreibp noch 
j. g. erh. bill. z. vk. Heiligenbr. 21,/pt. 
Nähmaſchine, hocharm., neueſtes 
Syſtem, neu, wegen Fortzug ſehr 
bill. zu pk. Gr. Scharmacherg. 7,3. 

Dienergaſſe 10, unten, neue 
Nähmaſchine zu verk. 

Für Friſeure! Haare und 
Utenſilien zur Haararbeit billig 
zu verkaufen Langgaſſe 1, 2 Tr. 
1 P. ft. Kummtgeſch.m. Hinter z zu 
vt. Neuſchottland, bei Hrn. Kroll. 
1 Reiſekorb u. 1 Wäſchekaſt. Pill. 


zu verf Sandgrube 52e, 2 Tr., v. 


Schönes Papagei⸗Gebauer zu 
verk. Fleiſchergaſſe 55, 1 Tr. 


Dachrohr, 
500 Schock, 


verkauft Gut Holm 
Danzig. 


Hopfengaſſe 28, pt., iſt ein ganz 
neuer Tiſchofen zu verk. (6505 


à 


1 paſſ. Local zu f. Conditorei und 


Café Danzig, Zoppot, Langfuhr 


vom 1. April zu miethen geſucht. 
Off. unt. P 618 an die Exp. b. Bl. 


Eine Winterwohnung 
v. 3 Zimmern nebſt Zubehör in 
Zoppot, Oberdorf, oder Neu⸗ 
fahrwaſſer wird von einem 
kinderloſen Ehepaar per 1. April 


zu miethen geſucht. Bedingung: 


1 Zimmer an Badegäſte ver⸗ 
miethen und 1 Hund halten zu 
können. Offerten mit Beſchreib. 
und Angabe des Miethspreiſes 


unt. P 450 an die Exp. d. Bl. (646 


2 Stuben, Entr. Küche w. von kdl. 
Ehepaar z. April zu miethen gej. | Küch. sc.) zum 1. April 3. vermieth. 
. v. Näheres Mattenbuden 10, 

1 Wohn. v. St. u. Cab. w. v.korl. ; LĄ 


Off. mit Preis u. P 616 an die Exp 


Leuten zum! April zu mieth. gej. 
Offert. unter P 630 an die Exp. 

Eine Dame (bisher Lehrerin) 
ſucht 
eine 


an die Exp. d. Bl. erbeten. (6641 

Alte Dame mit erwachſenem 
Sohn ſucht zum 1. April eine 
kleine Wohnung (auch ohne 
Küche) für 15 bis 18 % Offert. 


unter P 624 an die Exp. (6637 
1 Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Boden v. 1. März zu mieth. gej. | 
Pr. 14-16 4 Näh. Sandgr. 24, H. U 
Suche per I. April Wohn. Eru. | 
Cab. in d. N.d. Dämme. Off. p 645. | 
Alleinſt. Dame ſucht e. kl. Wohn., 
jep., part. od. 1Tr., Vorderhaus. 
Offert. unter P 656 an die Exp. 


ru EEE ———ů ů ů —— —-— — 
Stube u. Küche v. J. Ehep. 1. Aprll 


zu miethen gej. Off. u. P 647 Exp. 
unge Beute fuen in der Nähe 


der Kaiſerl, Werft von gleich od. 


12-15 4 Off. u. P 658 an die Exp. 


— —ꝛ—̃— a 

Wohnung von 2 Zimmern, Küche 
u. Zub. am liebſt. part. od. 1 Tr., 
von ruh. Einw. zum 1. April geſ. i 


off. m. Prs. u. P 669 an die Exp. 
Eine kl. Wohn, nach vorne gel im 
Pr. v.11. zu m. gej. Off. u. P667. 


Jung. ndri, Ehepaar juht vom 
1. März Wohn., Stube, Cabinet, 


Küche. Offerten mit Preisang. 


unter P 679 an die Exp. d. Bl. 


gelaß, 1 Tr. hoch, wird v. e. Rent. 
im Pr. v. 25-30 % mon in od auß. 


d. St. v. 1. März od. 1. April zu m. 


gel. Off. unter P 678 an die Exp. 

Z Suche 
Eine Dame (ſtädtiſche Lehrerin) 
ſucht 2 unmöblirte Zimmer oder 


Zimmer u. Cabinet zu miethen. 
Off. unter P 637 an die Exped. 


tres Vorderzinimer, i 


eventuell mit Cabinet, in gutem 
Hauſe, von einer Dame (Buch⸗ 


halterin) per 1. März geſucht. 
Offerten mit Preis unter P 650 


za lan die Exped. d. Blatt, erbeten. IE 


Waaren 


(6583 | 


ſchöne Qualität, 
bei 
6632 


el 


2 


b., herrsch, 
| Glasbale.,ringsGrt., 1M.b.Strsb., 


kleine Wohnung 


zum 1. April. Off. unter 06641 | Weg 5, find kleinere und größere 


RASA . mit allem Zubehör 


15. 5 eine kl. Wohn. Preis 


Nr. 27. 
1 unmbl. Part.⸗Vordz. oh. ch. a. 


d. Altſt. gel., z. 1. April zu mieth. 
geſucht. Off.unt|P 660 an d. Exp. 


> 75 ee ~ 


e BEE 


Sundegaſſe 117, 2 Tr. ift eine 


“| Gelegenheitsgeschenke | 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche 


und Zubehör zu vermiethen. 


Langfuhr, Brunshöferw. 17 
2 Wohn., a 3Zimm.,Entr.,Küche, 
Mädchenſtube, Speiſe⸗Kammer, 
Veranda u. ſämmtl. Zubeh. vom 
1. April zu verm. Näh. daj. 2Tr. 
Langenmarkt 37, 2 Tr. iſt e. helle 
freundl. Wohn. für 700 .% zu vm. 


Jopeng. 19 ift die 1. Etage vom 


1. April gu vrm. Näheres 3, Etg. 
Kohlenm. 10, 1, 4Zim., Entr Ich., 


[Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt, 
{ 1. u. 2. Etage im Ganzen zu verm. 
geeignet z, Doppelfeſt., Balcons, 
Verand. əc, billig zu verkaufen 


Beſ. 11-1 u. 3-5. Näh. i. Lad. (6652 
LETA, 


F NEURE Us 7 ö Köllnerſtraße Nr. 25, iſt eine 

Fleiſchabfälle für Hunde ftets | en ; 
friſch zu habenNäthlergaſſeder.7. 
i miethen. Preis 250 A 


Wohnung von 3 Zimmer Waſſer⸗ 
leitung und Zubehör zu ver⸗ 


Daſelbſt ein Zimmer, Cabinet, 
monatlich 9 , zu vermiethen. 
Stube, Gabinet, Nebeng. 1. April 
St. Cath.⸗Kirchenſteigt6 zuverm. 

Herrschaft. Wohnung 
in der Nähe des Hauptbahnhofs, 
beft. a. 4 Bimm., 2 Entrees, hell, 
Küche, Speiſekamm., Mädchenſtb. 
u. Zubeh ,a. Wunſch Burjdjenge z 


bis 12 u. 4-5 Uhr. Näh. b. Schulz, 


[Am Sande 2, Hinterhaus, 1Tr. 


Stube, Cab. Zub. von fogl. an kl. 
Familie z. vm Baumgartſcheg. 27. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, 2. Etage, nebſt 
allem Zubehör per April zu 
vermiethen. Breitgaſſe Nr. 79. 
Langfuhr, Hauptſtraße, eine 
Wohnung von 2 Zimmer und Bua 
zu vermieth. Näheres Langfuhr, 
Hauptſtraße 76a, Hof. 
1 Wohnung, 2. Etg. von 4Zimm. 
u. reichl. Zub. p. 1. April a. e. zu 
verm. Beſicht. von 10-1 Uhr Vm. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 
Kl. Wohn. Johannisg. 38 zu vm. 
Häkelwerkß ſſtl Stube, Cab. K., K. 
u. Bod. für 28.4 von ſogl. zu vm. 
Poggenpfuhl 88 ift die erſte 
rejp. zweite Etage zu vermieth. 
Näheres eine Treppe. 
Hundegaſſe 74 ſind wel 
kleine herrſchaftl. Wohnungen f 


Preiſe von 34 A u. 28 M monatl. 
zu vermiethen. Beſichtigung von 


9 bis 13 Uhr Vorm. Näheres 
Hundegaſſe 64, parterre. (6676 
Schmiedegaſſe 27, Wohnung best. 
aus 2 frol. ika. póty Preis 
33.4% 5.1. April g um. Zu Bej.9-12. 
3, 4 auch 6 Z., viel Zu 


3M. b. Zinglh., K. Vis-A-vis lv. 47 Ban 


| Hiermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 
. 
Fleſſcherg. Te. Wohn. 2 St., Cab. 


Wohnung 4 Stuben, Ent., Küche, 
Dachſtube, eingerichtet zum Ab⸗ 
vermiethen Vorſtädt. Graben 30, 
1Treppe zu vermiethen. Näheres 
Wallplatz 5, 1 Treppe, links. 


Gr. Mühlengaſſe 10 


ift dießarterrewohn. (4Zimm., 


Beſichtigung 11—1. (6673 


Im Neubau Reitergaſſe 13 ift 


eine Wohnung, 3 Zimmer u. ein 
Keller zur Rolle zu verm. (6699 


| Köllner Straße 24 
Oliva, und Ludolphiner 


vom 1. April od. früher zu ver⸗ 
Petershagen an der Promenade 
Nr. 36, 2 Treppen, iſt eine 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Entree, Mädchenſtube, Waſch⸗ 
küche und Trockenboden zum 
1. April zu vermiethen. (6875 


Dark, Graben 28, 2, 


iſt die neu renovirte Wohnung 
von 4 Zimm., Küche, Entr. Mädch.⸗ 
kamm. p. 1. April1898zu vm. (5904 


Herrſchaftl. Winter⸗Wohnung, 
5 Zimmer, Glas⸗Veranda, reichl. 
Zubehör, hochp,geſund ul trocken, 
beſte Lage, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen, Preis 750 %, Zoppot, 


ſelben wird feit ca. 10 Jahren ein 
Zahntechn. Atelier mit Erfolg 
betrieben. Näh. im Laden zu erfr. 


| Borit. Graben 49, im Seitens 


gebäude, ifte. Wohn. v. 3 Zimm., 
Kch., Bd., Kll., 1. u. 2. Et. gel, z. Apr. 
f. 450. zu v. Näh. in d. Fabr. (6884 


1 Wohnung 5.8 Simm, u. Neben- Mottlauergaſſe 6, Wohnung von 


[Stube, Cab., Küche, Bodenraum 


zum April zu vermiethen. [6394 
Eine fröl. Wohnung von Stube, 
Cabinet und ſämmtl. Zubehör an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Schidlitz, Schlapke 107 a. (6508 

K dritte 
Langenmarkt 31, wm 
vierte Etage zum 1. April iu 


verm. Beſichtigung von 11 bis 


1 Uhr. Näheres im Laden (6501 
Herrſch. Wohnungen von 
8 u. 6 Zimmern, hocheleg., 
mit allem Zubehör (in ſchön. 
Lage) per ſofort, April u. 
ſpäter zu verm. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (6538 


Nr. 27. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
Noch einige Ein fein möbl. Zimmer mit fep. In reich bevölkerter Gegend . e 
bod herefd Wohnungen, 


Cing. zu vermieth. Altſtädtiſcher Langfuhrs, in ein. hocheleganten 
Graben 12/13, 2, Giną. Junterg. f neuerbauten Sckhauſe, ift ein 
oaz 2, | Jopeng. 10,8, Eig., iſt ein möbl. 5 h f 7 

1 ee ene Hinterz. an e. anſt. Herrn zu vm. großes Ge cüäftslocal š 

ſchöner d ch 3, alcon mit M5. Vorderz.,iep. Ging. an e. in vorzüglicher Lage, nur für 

DWA Kt, Bad, Dädchen- |; g. Mann zu vm Dienergaſſe 5, 1. | Colonial- und Materialwaaren- | {$ 

fotoie Bojnice, Srodenuoten | 287 Ein moGlzte6 Zimmer wi | Branche, foie Delicatefen ger | 

Mie BE dęba gej e on le n de mit eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
benen e errünmeigruße eil Geit ! SB 50 ga e Reſtaurationsräum u. Anrichte⸗ 

oder f mern zc, per 1. April Oe Geiſtgaſſe Nr. 59, 1. Etage. küche ꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 

ofort zu vermiethen Dienergaffe 40, 2, ein kl. möbl. 
Petershager⸗Promenade 29 


| e räumen 2c., evtl. Wohnung von | E 

(Haus mit 2 Thu bari Zimmer mit jep. Eg. v. gl.żu vm. 3 Zimmern nebſt Garten 2c., nur 
Urmen, hart an Pacer 
er Promenade). 966650 Poggenpfuhl 30, 2, gutmöblirtes 


an einen leiſtungsfähigen Kauf. 

5 Borderz.mit&ab.jof.zunm. (6701 mann preiswerth zu vermiethen. 

2 mer, h He Breitgafje 27, 2 Tr., Ff ein Offerten mit genauer Adreſſe 
t, Zubehör u. Garten möbl. Zi AAC. 

som L April Langgarten 11. Simmer zu vermiethen, 


Beanie Ser 68: 1 MOD, TORÜOTZINIIE, 


Inden mit groß. Schaufenſter, 

Matt $ zu jed. Geſchäftsbranche 

© Taden 5, 1 Tr. (6502 pah, ift in beft Hr Zopnot’s 
spanie 22A, Entree, Küche, ſepararer Eingang, per ſofort u per April oder früher zu verm. 

in 55 FF Eua en 10, 4 Br. 

3. TAp. T. 851.2 aim a Gegenüb.d.Markth., Büttelg.6,2, 

Bodenſtube, Kell, f. 460 4,9 . ſep. gel. möbl. Vorderzm. zu vm. 


Off. u. P 685 an die Exp. d. Bl. 
Laden Poggenpf. 78, mit Relu. 
aſſerzins an ruhige Einwohn. Eine Stube zu vermiethen. Zu 
zu v. m erjr.1 po” SEA erfragen Schidlitz, Schlapke 108. 


Waarenk. u. gr. ca. 3 m 
br. Schaufenſt., zu jed. Geſchäft 
2 Wohn v im. nebjt 3b. v.pr. Altſt. Grab. 29-30, 1, f. móblirte8 
au aż Nah. Vorſt E Zimmer nebjt Cab. fogl. zu vrm. 
— — o z 


paſſend, iſt per 1. April eventl. 
Kl. möbl. Zimmer an e. Hrn. zu 
Langtur, Pseheuweg Ar. 10, 


2. Februar. | 7 


J. Gin Schriftſetzer bittet um Suche 35000 4, 1. St., 4½ % 
Austellung ala ate, Caſſirer auf d. Grundſt. v. 3 culni. gui. 

gą oder Hausdiener. Offerten Offerten unt. 06693 erb. (66 
| unter P 649 an die Exp. d. Bl. 72000 m, 2. Stelle, ländlich, 
| Ein junger Mann jucht in abſolut fier, zu 5% geſucht. 
einem Material⸗ u. Delicateſſen⸗ Offerten unt. 06694 erb. (6694 
Geſchäft in Pommern zum 
1. März Stellung. Offert. unt. 
| U 100 hauptpoſtlagernd Danzig. 
E K ſucht Stellung in 
p Danzig oder Um⸗ 


| Drogist. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, 
Alter nicht unter 17 Jahren, welcher Luſt hat Drogiſt 
zu werden, kann ſich per ſofort melden bei 


Johannes Lück Nachf., 


Marienburg, Niedere Lauben 11, 
Drogenhandlung, Mineralwaſſer⸗ und Moſtrich⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb. 

NB. Bollftändig freie Station und Wohnung. Gediegene 
Ausbildung im Fache zugeſichert. (6686 


9.28., Gerſt.⸗u.Weizenb. 600.4 


Suche 200 ./ Z., Berg 20 , 
Mon. Abz. 25 /, gute Sicherh. 
Offerten unter P 666 d. Bl.erb. 
19000 4 gej. a. neu. Geſchäftsh., 
gut verzinslich, hinter Bankgeld. 
Off. u. P 675 an die Exp. (6698 
AR Web gegen ia RAJ 
Wechſel gejucht. erien unter 
6666 an die Exped. d. Bl. (6666 

Suche 1—5600 A 1. St, 
4½ %, ländlich, durchaus ficher, 
Offerten unt. 06692 erb. (6692 


WercGeld j. Höhe zuj. Zweck 
eld | ſofort ſucht, verl. Proſpecte 
umſ. v. „ D. E. A.“ Berlin 43. (6625 


gebung, auch zu Privatfeſtlichkeit. 
: Petershagen a. d. Rad. 11, 2 Tr. 
— R s | Sude für meinen WE 
Kellnerlehrſtelle in ein. hieſigen 

Expedient | Eine junge Dame, Bi Ba Break u 
für gr. Deſtillations⸗Geſchäft a. | mz : „Ich ſuche für meinen Sohn der 
Bing gem, Offerten unter |en afaateiajt „ex. |. Wahre alk ine Cielle ciś 
06685 an die Exped. d. BI. (6685 Geſchäfts für den Sommer ee Sn 1 
Schneidergeſ. u. Mädch auf Röcke geſucht. Antritt 1. März. aterialmanrengejchäft. . 


i i i 5 $ unter P 662 an die Exped. d. Bl. 
k. ſich meld. . 9-10. Ed. Martin, Jopengaſſe 7. = 
Suche fof. Kuhfütterer Wachen m B. Arbeit gibt, Weiblich. 

Heil. Geiſtg. 102. C. Bornowski. | wird geſucht Holzgaſſe 12, 4 Tr. 


Ig. Mädchen kdie Damenſchneid. 
Oollectant erlernen Frauengaſſe 18,3.(6660 
nach außerhalb geſucht. Solche 


he Eine Weißzeugnähterin kann 
— cj Zeugniſſen perjönlic | iH melden Rähm 14, 1, rechts. 
melden Freitag Vormittag. Ein ig. Mädchen zum Milch⸗ 
10—12 Uhr. Pfarrer Scheffen, austragen geſuch! Morgens 
Langgarten 32, 1 Treppe. (6688 von 7—9 Poggenpfuhl 27. 
Ein jugendl. Arbeiter, welcher 


Aufwartefrau für d 

bereits im Bierverlag gearb. hat, Tag 5 15. b. Mis. 

melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 61. Langgaſſe 32, 1. Etage. 
kun Schriftsetzer | Pfefferſtadt 10, 1, Tann ſich eine 
finden kr 1 Aufwärterin für den Vorm. mid. 
en in einer hieſigen Druckerei Suche ir ee 
dauernde Stellung. Offerten e 
Pers, A Er. bs. Bl 16680 ein ordtl. Ladenmädchen, ſelb. 
Taz darf auch noch nicht im Geſchäft 
1 Drechslergef. u. I Lehrling kön. eee 4 4 4 


fd melden Tobiasgajje 8, part: | Offert. unter P 642 an die Exp. 


[r rsieharmng, Cez" 


der felnenStitche kann fih mld. im 
Luftdichten, Hundegaſſe Nr. 110. 

Die mit bedeutendem Incaſſo 
verbundene Hauptagentur für 


Iſb. Lehrmädchekſ meld. fd. Plätt⸗ 
Danzig einer erſten deutſchen 


anſt.Peterſilieng. 3, 6. J. Bredow. 

E e. 

i Ig. Mädch. w. d. Glanzpl.grdl.erl. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft iſt demnächſt 


w. k. m. Kaſerneng. 1, üb. d. Schm. 
— . 
anderweit zu beſetzen. 


Leiſtungsfähige Bewerber mit 3 unge M (iD dj £ ll 


R m, ee AS aus anſtändiger Familie können 
P 620 in die Expedition dieſes ſich zur Erlernung der Küche 
Blattes niederzulegen. (6688 beim Oeconom der Kriegsſchule 
Einen tüchtigen Naſeürgehilfen | melden. (6682 
ſtellt ein. Offerten unter P 663. Suche g Im: 
1gutet Rockarb. kann ſich melden uche Berlin, Lübeck und 
Schw. Meeri pt, dicht a. d. Brücke. Kiel bei 6 M Handgeld und 

freier Reiſe, gleich abzufahren, 

P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 


Zwei Anstreicher 

können ſich ſofort melden und : 5 
Cigarefton-Arheiterinnen und 

Lehrmädehen 


finden dauernde Beſchäftigung 
ſtellt ein Cigaretten = Fabrik 


bei Modam & Ressler, 
Danzig, Hopfengafje 81/82. 
„Rumi“, Poggenpfuhlt 37. (6696 
Eine durchaus tüchtige Ber- 


Geſucht 
käuferin für Modes, Kurg; 


ein tüchtiger, unverheiratheter 
Tapiſſeriewgaren, Wäſche zc. ac. 


Buchhalter. 
von angenehmem Aeußern und 


Offerten mit Zeugnißcopien und 
liebenswürdigemumgange wird 


eine entſprechende Stellung. 


Fleiſcherg. 87, im Laden. (6664 
Breitgaſſe 98,1 Tr ift eleg. mbl. 


Laden. 
Melzergaſſe Nr. 16, zu vrm. 
Border 8 Näheres baj. 1 Etage, Sennert. 
sę; À Vorderzimm. u. Cab. fof. zu vum Z-n. a 
g ngen von A f 
f RE en eie von Näh. daf od. im Bierkell. d. Hauf. Helle Werkſtätte, 
210, 240, 300 und 400 % zu verm. B Ein unmöblirt. Zimmer parterre gelegen, für Schloſſer 
Näheres Brunshöferweg 5, ht. geſucht für jetzt oder ſpäter. oder Klempner geeignet, zum 
bei Philipsen, Töpfermſtr. (6633 | Off. u. P 484 an die Exp. d. Bl. J. April zu verm. bei G. Schulz, 
ene Möblirtes Zimmer nehi Cabinet Am Sande 2, Hinterhaus, 1 Tr. 
Langenmarkt 26, 2, zwei Möblirtes Zimmer nebſt Cabinet € 
Stuben, e. Cab., Entree, Küche, mitBenfion ſofort zu vermiethen Sr.ejch.-Loc.m,Ladeneinv.u.@, 
eller, Boden zum 1.Dct. z. vum. _ Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Näheres Gr. Berggafie 8,2. (6640 | Ein fein möblirtes Wohn⸗ 


Dienerg.373.v.$undeg.53,5.,1.(* 
Frauengaſſe 29, pt., it ein 

Am Jacobsthor Nr. 2 iſt zimmer u, ein Schlafzimmer 
nom 1. April 1 kl. Wohnung mit auch ohne Penſion von 


Comtoir n. Waarenräumen u. 
Keller p. 1. April zu vrm. [6562 

(Zimmer) zu verm. Näheres ſofort zu vermiethen. Offerten | ws 

Kalkgaſſe Nr. 8, im Laden. unter P 654 an die Exp. erb. 

Sandgruße 31 eine Wohnung | Cleg, möbl. Zimmer u. Tab. 


von 2 Stuben, Küche, Boden u. zu vermieth. 2 Damm 5, 1.(6665 Männli 
Keller vom 1. April zu verm. Heil. Geiſtg. 20, eleg. mol Zimm. Aa 


go Auf Wunſch Burſchgel 0000 Für m. Stabeifen- u. Träger⸗ 
Anſt. jung. Mann findet anftänd, Handlung ſuche ich p. 1. April er. 
„Logis Niedere Seigen 8, 3 Tr, einen fleißigen und umſichtigen 
i 8: 2 jg. Leute finden anft. Logis im 
mieten. Näh. daß part, rechts. Cab. Langgart. 44, Hof les. Th.. Lageriſten. i 
Beſicht. von 11—1 Uhr (6414 | Fin ung. Manu inden d Originalzeugn. u. Photographie 
ficiers-W e Ein jung. Mann findes anftänd. find den Bewerbungen beizufüg 
in he Nähe der mung, Logis An der gr Mühle 3,2 Tr. u. unter Ang. der Gehaltsanſpr. 
von 7 Zimmern, Küche, Bonne Anſt Mann find.Logis in jepar. bei freier Station zu richten an 
2 Kellern, Badezimmer, Trocken | Z er Gr. Schwalbeng. 16, 2. | Adolph Lietz, Dirjcjau.(6488 
boden, Trockenplatz, Waſchkü che Logisz. h. Spendhausneug 11, x. Einen zuverläffigen, 
tl. Garten u Eintritt in d. groß.] Lanſt. jung. Mann findet Jogis s 
Ofen. P 37G ferdeſtal zu verm. Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. nüchternen M unn 
ji. u. an die Exp. (6385 Eine junge Dame findet an⸗ für den Pferdeſtall ſucht (6450 
Weideng. 14/15 iF die I. ſtändiges Logis mit Kaffee. Off. Brauerei Paul Fischer. 
aus 4 Zimm. u. rei unter P 668 an die Exp. d. Bl. In einer größeren Dampf⸗ 
Anſt. jg. Leute find. gute Schlaf: | Mahl⸗Mühle Weſtpreußens 
1. 05 ſtelle im eig. Zimm. 2. Damm 4,2, iſt zum 1. März d. Is. die 
Näheres dete Ig Leute find gut. Logis mit oder Stelle eines (6608 
Herrſch elbft im Lad. (6619 | ohne Betóft, Schneidemihleda,t, Inger-Berwalterg und 
Saaler Wohnung, Breitgaſſeß) Logis zu haben Altes Mog 8. f 
hmm, Ente, helle T ani ję. Dann Find. put, Sogi Expedienten 
il zu vm god Kell zum mit Penſton Drehergaſſe 9, part. neu zu beſetzen. Bewerber, die 
bereits in dieſer Branche thätig 
geweſen ſind, werden bevorzugt. 


L Uvril zu om. ib. 1 Tr. (6580 
+ Nundegaſſe 103, Z. Etage, o 3 
8 — ee ar Selbſtgeſchriebene Offerten und | Gehaltsanſprüchen unter P 640 
Gin alter Herr 9 Zeugnißabſchriften erbittet man | an die Expedition dieſes Blatt. für gut ſalarirte, ſelbſtſtändige 
und dauernde Stellung bei freier 


immer und Zubehör zu a K 
der Dame 0660 di d. d nn nn 
unter 06603 an die Exped. d. Bl. KN: ele unb iel nen 


bermiethen. 
= indet gute Benfion auf b. Lande. 
Vorſtädt Graben Auch wäre ich geneigt, ein tinder- z 
. i Gute Rockarheiter, 7e gir mein sur, wa: 28 genine Beh, Meldungen Flat 
aber nur ſolche, find. für beſſere lanterie⸗, Glas⸗, Porz. Photographie und Zeugnißab⸗ 


eine Wohn Simit, lojes Ehepaar, das ſich ſelbſt 
Zub. m. 2 En ERY M st beköſtigt, aufzunehmen. Offert. ) | 
Ein Comtpir im ſelbig. Haus u. P 531 an die Exp. d. Bl. (6517 | Lagerſachen dauernde Beſchäfti⸗ u. Spielwaarengeſchäft $e ſchriften beizufügen. Adonis 
parterre zu vermiethen. Näher. gung bei J. Jacobson. 6555 ſuche ich einen Bogun (Ingab. Max Repp), 
an eunt. Hundegaſſe 109. (6543 Suche zum 15. Februar einen Lehrling | BEE Markt Nr. 3, [6684 
Milchkanneng. 16, 1, 73 Alkov., jüngeren erfahrenen (6605 mit guter Schulbildung Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ude 
Uhrm cher ehilfe eventl. kann auch ein gg Mädchen für Berl. Lübeck u and. 
) ll Q Il. % Volontä Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 
E, Laasner, blontär % 


Se zu v.Hundeg,53,.9.,1.(6469 
ohn, Immer, für 17—20% Stb.⸗u. Hausm. 1 Dammi1.(6681 
Marienburg, Weſtpr. eintreten. (6596 Suche Mädchen für 


auch von ſogleich zu vm. Näheres 
verm. Schmiedegaſſe 5, 2, (6654 
Ahaus, habe ich noch einige 


iſt am 30. Januar von der 
Halben Allee auf dem Wege 
nach Alt» Schottland verloren 
gegangen. Gegen Belohnung 
abzugeben Stadtgebiet 24. 
Der bekannte junge Mann der. 
Sonnab. beim Vergnüg. im Café 
Moldenhauer d. Hut vertauſcht 
hat, wird bring. erſucht, r ur. 
zu bring. Baumgartſcheg. 36,3, v. 
Arbeitsb. a. d. N. Herm. Schwarz 
verlor. Abzg. Petershag. h. d. K. 7. 
Ein grau⸗ſchwarzer Wolfſpitz iſt 
feit Freitag, den 28. Januar ner» 
ſchwunden. Gegen Belohnung 
abzugeben Gr. Mühleng. 18/19. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein Pelzkragen am 12 Januar 
Nachts 2 Uhr von Café Nötzel 
bis zur Stadt gefunden. Gegen 
Erſtattung der Inſertionskoſten 
abzuh. Holzgaſſe 11, 2. Homuth, 


Montag, den 24. Jannar 


ein Poſten Schleie 
abhanden gekommen. 


Um Auskunft gegen Belohnung 
bittet 
Otto Bietau, 
Gotteswalde. 
Amz1.e. br geſtr. Schürze öl. Abz. 
b. Fl.⸗M. Pfitzner, Peterſilieng. 


1 Buch „Criminal⸗Novellen7 in 
Schidlitz verloren. Geg. Belohn. 
abzug. Schellingsfelde 85, Ringe, 


Vermischte Anzeigen 


Künſtl. Zähne, Plomhen 


ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. R (5636 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 1% 
Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma 
ne ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 


geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 


Zahnſchmerzen 


1 anſt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
f. den g. Tg. Off. u. P 659 a. d. E. 
1 Nähterin, w. a. ſchneid.,wünſcht 
Beſchäft. Tobiasgaſſe 32, 3 Tr. l. 
Eine Dame, die die Buchführung 
erlernt hat, ſucht Stellung in 
einemComtoir als Lehrling. Gefl. 
Offert. unter P 632 Exp. d. Bl. 

Kindergärtnerin 1. Claſſe, die 
befähigt iſt, Kinder den erſten 
Unterricht zu erth. ſucht Stellung. 
Gefl. Off. unt. P 631 an die Exp. 
Anſt. jg. Mädchen in der Schneid. 
geübt, wünſcht Beſchäft. bei einer 
Modiſtin. Off. u. P 664 an die Exp. 
1 jg. Frau von außerh. bittet um 
Stellung bei e. Herrn od. Dame 
Sandgrube /, Wallg. H. Krause. 


Empi. eine ticht, Landamme 


P. Usswaldt, 1, Damm 15, part. 
1jg.fróft Mädch. f. Stelle z Waſch. 
u. Reinm. Roſengaſſe 3, pt., links. 


U 

Evangelifdes Fräulein, 
etwas muſikaliſch, franzöſiſch 
ſprechend ſucht paſſ. Stellung. 
Pa. Zeugniſſe. Off. unt. „Place“ 
Konitz Weſtpr. lagernd. 

Ig-Mäd. v. 14-15 Flucht Stelle |. 
d. ganz. Tag Johannisg. 61,3, H. 
Ein anſtänd. älteres Mädchen, in 
Handarbeit geübt, ſucht Stellung 
bei einer alten Dame oder im 
Bäckerladen und zur Stütze der 
Hausfrau. Schröder, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 69. (6671 
Aufwarteſt geſ.Karpfenſeig. 2, pt. 
1 Mädch. bitt. um e,leichten Dienſt 
Jungferng. 28, 1. Eg. Kl. Bäckerg. 


Unterricht 
Privat-, Nachhilfe- u. Arbeits- 
ſtunden werden Knaben und 
Mädchen mit gutem Erfolg bill. 
Guten Violin⸗ und 
Clavier⸗Unterricht 
ertheilt 
Max Just, 


abſolvirter Conſervatoriſt, 


2 


RR 


Boqgenyfubi Ar, 83 


von fof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth 5688 


— BEZ" Bejeitige in wenigen Minuten. 
- 3 Möbel > 4 HeinrichRosenow Kiel, Lübeck, Berlin. Heilige Gr. Wollwebergaſſe 20,1 Tr. y ? 
6 , J Uh ch Wohnung, find Zaden-, Wohn: u. Geſchäfts⸗ Ciſchlergeſelſen if 2 Strasburg Wp. Geiſtgaſſe 102. €. 0 Anmeldungen erbitte Mittags Rheumatismus, 
Wengen for y ARA räume mit gewölbtem Eiskeller, melden Stadtgebiet 7. 6821 Tint. Hemdenarheiterimen gmifcjen 1—2 Uhr. in80—40Tagen,inleichtensällen ; 
u. Spaote Mitt nnen 59.0105 ca. 30 Jahre Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ TFanzl. f. Anw.⸗Bur gej. Off mit RRRRNRINRRR RRRNIRRR Ticht, fem onar beiter nen Zu einem Girkel, in welchem in 10 Tagen. 


geſchäft, neu zu verpachten. 


So ed (5664 (von einer Lehrerin) Familien⸗ 
äheres erſte Etage. 


können ſich melden bei 
no Kindergärtnerinnen gut ausge 


Hirsch & Feldmann, Gicht, 


oppor, Villa Mignon, nahe am BLUE 503. [3% 
alde, Winterwohn., part, 4 3., SWW Re 


Mlalerlehrling. 


i Ein ordentlicher Knabe, welcher 1. Damm 5. bildet werden, wird noch eine in 100—120 Tagen. 
N., K., K. Garten für 350 % vom Im Neubau Luſt hat daß ert zu] Meiermn F. nah = n ider Theilnehmerin eſucht. Honorar uſten 
Hau ril gu verm, Näh. bei Fräul Dominikswall 12 | erlernen, geſucht Abds. 5—7 bei e her Kinderfräulein j. | billiaſt. Dauer des Curſus 6 bis falls derſelbe nicht ronija in 
el, Schmierauſtraße 5.06376 ſind zum 1. April bez. ſofort fi ô H. Mielke, Kl. Mühleng. 6. (6367 M Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 12 Wochen. Gütige Offert. unter einer Nacht. r 
noch zu vermiethen: Sohnanjtänd. Eltern, der duft T Maſch⸗Näht, auf Hoſen gebt, P 633 an die Expedition ds. Bl. 


Bei chroniſchem Leiden in kürzeſt. 
Zeit nach der Baunſcheidt'ſchen 


Jeferfadi 29, 2 Ct. 


; 2 große Ladenlocale mit Woh⸗ 
immer, Entree, Mädchenſt. 2 groß 5 


Herren, welche gewillt find | Hat, die Klempnerei zu erlernen, 


kann ſich meld. Tobiasgaſſe 6, 2. 


Stenographie 


nung a 3000 , ich der Versicherungs- melde fiH bei W. Baumgardt, S — -= Naturhei 
25 allem Zubehör zum 1. April | 1 Reiner Laden 950 J, ens be zu widmen, werben Stlempnet = Meifter, Neufahr⸗ SĄ Hans nbenmäbchen für Stolze. Schrey lehrt gründlich u. nn z 
T Näheres part.(5533 1 Wohnung von 4 Zimmern] mit (6243 waſſer, Schulſtraße 5. (6439 Banne t * Jablonski, | ſchnell L. Schelm, Fraueng. 23,3. Carl Langowski, 
A mit Bad, Balcon und allem s 3 = — — Gründlicher Clavierunterricht au i 
auggaſſe 21, Saaletage, Zubehör im 4. Stockwerk des Ein Lehrling Für das Comtoir emes | (g Stunden 8.) wird ertheilt 3 


Alt = Schottland No. 90, 
nn NN 


Brauereibeſttzer, 


welcher geneigt wäre, 4000 
Mark zur 3. durchaus ſichern 
Stelle auf 2 Häuſer Vorſtadt 
Danzigs zur Löſchung von 
Hypothekengeld zu leihen, in 
welchen ein Bierverlagsgeſchäft 


Vorderhauſes 900 A, 

1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, 

6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 875—360 , HE x 

5. Febr. zu verm. (6498 = 2 Merse 630” AM ú; für 
w Auskunft im Baubureau da⸗ 

denen ſelbſt. 15824 


ią 
pier, Entree, ohne Küche, 
Su end für unverheirath. Arzt, 
Kan eines Rechtsanwalts, 


tac, per 1. April zu vm. (5987 


Waarengeſchäftes wird 1. März 
oder 1. April eine 


Comtoiristin 


geſucht. Bewerbungen unter 
P 680 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
a Rn re Zadna 


Aufwärterin 


zum Reinmachen von Geſchäfts⸗ 
und Arbeitsräumen täglich von 
6-11 Uhr Vrm. u. 6-9 Uhr Abds. 


zur Metallgießerei, Formerei u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (6513 

Hieſiges Agentur⸗Geſchäft 
ſucht per ſofort oder 1. April 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Mel⸗ 


dungen unter P 636 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6634 


feſtem Gehalt 
ſofort "TRY 


angeſtellt. Perſönliche Mel⸗ 
dungen Breitgaſſe 99, 1 Tr., 
Vormittags 9—11 Uhr, Nach⸗ 
mittags 2—4 Uhr erbeten. 


Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 
Zu den neubegonnenen 
Cursen im 


Sthän⸗ . Schnellſchreiben 
w. noch Herren und Damen gew. 
B. Groth, 2. Damm, Eg. Breitg., 1. 

ilitäranwärt. wünſcht Privat⸗ 
ſtund. in Franz. u. Rechn. zu nehm. 
Off. mit Pr. u. 5480 an dielExp. erb. 


dona Gi 
Naar 3, Zimm. u. Cab, fein 


Cifhlergefellen dee 


ER, : 8 s í e Z it ca. 20000 Mark jährlichem 
Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. — > geſucht. Meld. Lauggaſſe 35, 2. S TZA DRE. i - j 
EN aa PETET PETE wg > — x Lehrlinge ſtellt ein Kleesattel Fine . AD Um betrieben wird, wird 
Pferdeſtälle a Ein verbeiratheter Rentes Böttchermeiſter, Pr. Stargard. Eine Aufwartefranf. d. Vorm. ap ali Koda 4 


fofort geſucht. Offerten unter 
P 644 an die Expedition d. Bl. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


F ae AGE I Teint 

Malerarbeiten 
werd. prompt u. b. ausgef, (6464 
bei B. G. Seel, Maler, Gr. Allee 7. 

Geübte Damen ⸗ Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Peterſtliengaſſe 16, 2 Tr. 
DerFrau L. Pr., Schmſeran erz⸗ 
liche Gratulation zum . — 
Tage von M. Preuss. 
Ich warne einen Jeden, 
meinen Söhnen Willi Papke und 


Aufſeher wird zum 1. April in 
Bankau, Kr. Danzig, geſucht. 


Liehtigor Kesselsehmied 


der ſelbſtſtändig Reparaturen 
ausführen kann, wird per ſofort 
eingeſtellt Hopfengaſſe 21. 
Ein Arbeitern 
mit guten Papieren wird für 
ein Deſtillationsgeſchäſt geſucht. 
Off. unt. P 613 an die Exp. (6635 
Einen tüchtigen jüng. Commis 
ſuche für mein Colonialw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft zum bald. 
Antritt. Off. u. F 621 an die rp. 


nur mit guten Zeugniſſen, ge⸗ 
ſacht Langgarten 111, 2 Tr. 
Zuverl. Näht. a. Herrenjaqu.ge= 
übt gej. Johannisg. 21, Hof 1 Tr. 
WFE DAJA Tr 


Line Kindergürinerin 


2. Claſſe wird per 15. Februar cr. 
für die Vormittagsſtunden geſ. 
Otto Fast, Langenmarkt. 

A Gar Netze ER 2 8 Ben: 
ENENJESUCNE 

Männlich. 
—̃ — CJ 
Ein jung. Mann, gel. Materialiſt, 
ihon im&omtoir thätig geweſen, 


ſucht geſt, auf gute Zeugniſſe als 
Comtoriſt od. Lageriſt Stellung. 


mieth. Steindamm 12,1 Tr. (6441 


Ein Maler-Alclier 


für 300 M zu verm. Kaninchen⸗ 
berg 12b, Näh. bei Niessen. (6378 
1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe 
und Burſchengelaß iſt zu ver⸗ 
mieth. UB. Langgart.51,3. [6374 


Ein Laden, 


zu jedem Geſchäft paſſend, evti. 
mit Keller, iſt per 1. März oder 
1. April cr. zu vermiethen. 
Offert. unter P 627 Exp. erbet. 


Kellnerlehrlinge f. Hot. „Schorn⸗ 
ſteinfegerlehrlinge auf Meiſters 
Koſten geſucht 1. Damm Nr. 11, 
Weiblich. 

Dauernde Beſchäfkigung in 
meiner Arbeitsſtube finden junge 
Mädchen, welche bei mir die 
feine Damenſchneiderei erl. hab. 
Off. unt. P 570 gn die Exp. (6540 
Eine täht, ſelbſtſt. Putzarbeiter 
findet dauernde Stellung. Off. 
unter P B55 Exp. d. Blatt. (6582 


Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 


werden bei hohem Gehalt per 
1. reſp. 15. März geſucht. 


5 
1500 ark 

zur 2. Stelle hinter 65000 % Bukg. 
geſucht, Miethseinnahm. 7100 % 
Off. u. P 595 an die Exped. (6557 
Auf ein Grundſtück in Sangfudr, 
Hauptſtr., werd. z. April od. Mai 
12 000 «4 zu 4% v. Selbſtdarl. 
geſucht. Off. u. P 617 an die Exp. 
Suche 12—15000 auf mein 
Haus, Rechtſtadt, zur 2. ſicheren 
Stelle von gleich oder ſpäter. 
Off. u. P 612 an die Exp. d. Bl. 


12 000 Mark 


auf erſtſtellige Hypothek zu 
4½ Procent zum 1. April er. 
zu vergeben. Offerter unter 
P 652 an die Exp. d. Vl. erb. 
„ 


4.52, eleg.móbI.W.-2. 
8 5 m. a. oh. Penſ. z. vm. (6558 
Au finde 5,2, ift von gl.ein gut, 
y tdan v. Näh daf (6601 

ein UN 73, 2 Trepp. ijt 
Ute, gi möbl. Zimmer mit 
gi Uiton zu vermieth. (6614 
ing, "001, Borderzimmer, jep. 
derm. 8 15, Febr. an Herren zu 
UN undegaſſe 30,3 Treppen. 
dm mer "Pauptfr ‚ein gut móB. 
\ erf a.ofne Penſ. v.gl. zu 
Vahnhofſtr. 1,3, Hess. 


FAG 


im Geldifistocał | . Für unſere Rohrweberei 


A werden einige 


= i „jj | Brande « Stenntnijje nicht er- ; 

- 5 Mi 6 kt 22, i ich, 24 | Of. u. P 638 an die Exp. d. Bl. Eugen Papke etwas zu borgen, da 
sie obficie immer) r Sote Sonat a2 U Rohrweber . M r | Achtung! fiy ore oenas au borgendn 
derm ‚hlögticper Versetzung Jahren das Kurzwaren | || sum Jofortigen Antritt auf s urzynski, Junger Mann, PA SR einem jtvebjamen | Friedrich Papke, Holm. (6661 
Pet io en Beamten gu ||] Gejddjt des Herrn Ed. H |H unjerer Fabrik in Legan Große Wollwebergaſſe 5. äußerft tüchtiger Verkäufer, Pc GältSmanze Tiſchlänfer, jowie jede Kreuz« 


Om Preis 40—45 % Büttner beſteht, ift vom 
gt 3, Tr. rechte. 1. April bis Fo, Js. 
be NOWI 9, 3, gut möbl, |i git vermiethen. Näheres 
W zug dit . g. Penſ eb als Mit Kohlenmarkt 29. (6646 

uſtisanw.v. gl. zu hab. sę 9 


geſucht. Für mein Murg Weiß und 
i Haurwitz Co. & Wollwagren⸗Geſchäft ſuche ein 


Lehrmädchen. 
Adolf Levys Fiſchmarkt 15, 


ſuchtReiſeſtelle in einemEngros⸗ 
Geſchäft gleichv. welcher Branche 
oder die Leitung einer Filiale zu 
übernehmen. Gefl. Offert. unter 
P 635 an die Exp. d. Bl.erbeten. 


ſtichſtickerei wird ſehr ſaub. u. bill. 
angefert. Fraueng. 10, Hinterh. d. 
Wohne 
Spendhausnenugaſſe 5, 2 Tr. 
Bartsch, Claviertechu.Stimmer. 


5000 Mk. 


auf ein Haus zur zweiten ſichern 
Stelle. Gefl. Off. unt. P 641 an 
die Exp. Agenten ſtreng verbet. 


Gute | Rockarbeiter können ſich 
melden Altſtädt. Graben 89, 3. 


Eine lederne Cigarreutaſche 


| 
| 
U 
IN 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Febr. r. 


empfehlen: im polniſchen König, 


zur Hälfte des regulären Preiſes 


Kleiderstoffe, schwarze Costümstoffe, Fantasiestoffe, Hemden- 
tuche, Renforce, Demity, Damasse, Piqué - Parchend, Bette 
köper, Drilliche, Züchen, Fianelle, Frisaden, Boys, Catune, 


* 
j 


Madapolam, Creionnes, Bruckparchende, Schürzenstoffe, halb- m 


Pzt 


gicdergelajjen und wohne 
Villa Colonna, 1 Treppe, "ZR 
Sprechſtunden Vormittags 8—10 Uhr, 
„ Nachmittags 3—4 
Ohra, im Januar 1898. (6362 


Dr. med. J. Fethke. 
Wer hilft? 


In allen Gerichts ⸗ n. Verwalt.⸗ 
Sachen das Rechtsbureau von 
J. Schmidt, 
penſionirter Gerichtsbeamter 
und Bureauvorſteher, 
Schmiedegaſſe 14, 1 Tr. 
Teſtamente u. Verträge, Straf⸗ 
ſachen ſachgemäß. 
Hieroris als zuverläss. bekaunt 
durch seine 271. amtl. Thätigkeit 
bei Gericht u. Siaatsanwaltsch, 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


— — Teer ——Eꝛ — — 

tą aller A ę 
Santarbeil ſtark Kaa 
Fertige Zöpfe von 1 Mark an. 
Friſeuſe L.Soetebeer, 2. Damm4. 


Portechaiſengaſſe 1 
werden Herren -Garderoben 
nach Maaß in vorzüglicher Aus⸗ 
führung und tadelloſem Sitz zu 
äußerſt bill. Preiſen geliefert. 


Vögel 
werden naturgetreu ausgeſtopft 


Kumstgasse 17, 
Hrüdtke. 

„A e 

i nel u. ſicher geheilt mit 
Anticoholthee. Erprobt beſtes 
Mittel. Geſund u magenftärkend. 
Mit u. ohne Vorwiſſen zu voll: 
ziehen. Alleinverſandt Ph. Wenck 
Worms a. Rh. franco Nachn. 
5 und 10 Mark a Packet. (6647 


Umzüge 


übernimmt G. Meyhoefer, 
Baus und Möbel⸗Tiſchlerei, 
Dangfuhr, Hauptſtraßeß Nr. 


55 


Möbel werden reparirt und 
aufpolirt Jungferngaſſe 17, 2. 


Fracks 


und (6487 


Frack - Anzüge 


merden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
RE 


B 
don 450 Mk an, 
auch auf Theilzahlung, ſtark 
und ſolide gebaut, mit vollem, 
edlem Ton, leichter angenehmer 
Spielart, empfiehlt unter 
günſtigen Bedingungen zu Kauf 
und Miethe (5316 


0. Heinrichsdorff, 


76 Poggenpfuhl 76. 


31jähriger Erfolg | 
ohne Gleichen. 


Bei Katarrh, Husten, 
Heiserkeit, Hals- und Brust- f 
leiden, Keuch- und Stick- 
hnsten echt rheiniſcher 


CTrauben⸗Sruſ⸗Honig 


zum ſofortigen Gebrauch 
dringend anzurathen. Kein 
Geheimmittel, keine 
[ſchädlichen Beſtand⸗ 
[theile (letztere und Be⸗ 

reitungsweiſe ſieheProſpect). 
Angenehmes, billiges, 
unübertroffenes Genuss-, 
Nähr- und Kraftmittel. a Fl. 
1, 1½ und 3 1 bei (5984 | 


Rich. Lenz, Brodbänkeng., 
Pfaffengaſſe Ecke. „l 


72. 
f Schöner fetter Trank ſofort 
abzuh. Hotel Engliſch Haus. 


a WE TM AN 


SEA F 

Vorzüglicher Mittagstiſch 

in und außer dem Hauſe 

Heilige Geiſtgaſſe 24. 

N Maskenanzug preisw. zu 
„Kl. Oelmühleng. 2, im Geſch. 


E llanken-Goslüne 


; für Privat⸗Bälle und 
Vereine, ganz neu, ſowie ein⸗ 
mal gebrauchte Coſtüme, höchſt 
ſauber und elegant, werden 
billig verliehen 


Langgasse 27 2. Etg. 
MaskeuGoftiime, 


elegant u.ſauber, verleiht billigft 


J. Paster, es 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


2 


— 


N gą 
r 0800 
(aw- lilie! 1! 
Complette Apparate: 
Brenner, Strumpf und 
Cylinder 2,25 Mk., 
Tulpen, Kugeln, Schirme, 
Cylinder, Schirmträger in 
à Meifing und Kupfer. 
Einzelne Strümpfe, gross- 
artige Leuchtkraft. 
Lyren und Kronen in Kupfer 
und Bronze 


Louis Jacoby, 


Kohlenmarkt 34. 


Elegante Fracks || 
und >. (6492 
Frack - Anzüge 
Stück Mark 3,—, 


werden ſtets verliehen A 
ję 6498) empfiehlt 


Breitgaſſe 36. | A. Fast. 


Polsiermiarenlagor |i 


Neu! Plüſchgarnituren, New! 
überpolſterte Plüſchgarnituren, 
Schlafſophas in Plüſch, 
Schlafſophasz. Ausz., Cauſeuſen, 
Sophas in Rips u. in Damaſt, 
Federmatratzen 12—30 My 
maſſive Bettgeſtelle, Paradebett⸗ 
geſtelle, Speiſeausziehtiſche, 


Sollte fehlen: 
Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Moſis, 


a ATST aaan 
i "Re: niſſe eiten ſtark g , 
R in a das bisher 7,50, koſtete, Ver- 
für Salons, Wohn: und Schlaf⸗ fenden wir, nur folangeder Bor: 
1 iM rath kg” = Jeder an 

inpri 4 ar 
berg , am BO G00 e. PO a Blut, Searg 
an hoc heiten der Menschen u. Thiere, 
Specialität: Brautausstattung Wohlſtand U. Reichth. Viele Dante 
Verſand nach allen Orten per ſchreiben. Gebhard & Leonhard, 
Berlin, C,NeuecFriedrichſtr. 71. 


Bahn und Dampfer. 
je, Shes Deutſchlands beliebtejte 


H. Deutschland, Rofi arte 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaar., 
„Unſere Kriegsflotte in China“ 


79 Breitgaſſe 79. 
Für Familien! Starke blaue mit Porträt d. Prinzen Heinrich 
empfiehlt die Papierhandlung 


3 SO un ca. AA 
18-20 Pfd. Pa. Magdeburg. 9 oldſchmiede⸗ 
Sauerkohl liefere für 2 M bei Clara beralltal, "safe 16. 
fehr gering. Fracht F.Klingner | Liebigbilder u. Briefmarken 
neu eingetroffen. (6560 


& 00, Magdeburg, (6681 


4 


empfiehlt in reicher Auswahl 


120 , Rieſen⸗Räucher⸗Salz⸗ 
% 10 täglich friſch, Stück 8, 


In keinem | Haushalte 


A p 
Bet 


Dienstag, den 1. Februar 


begann der 


diesjährige Ausverkauf. 


Derſelbe enthält: 
Teller, Schüsseln, Tassen, Kaffee 
kannen, Gläser etc., 


ſowie einen großen Poſten preiswerthe 
Lampen und Luxusgegenstände. 


I. We. Axt,| 


Langgaſſe 57/58. (6370 


Kaffee-Rósterei Java 
mit elektriſchem Betrieb 


5. Far ler- 
Breitgaſſe 4, 


empfiehlt ihre täglich mehrmals (5625 


frisch gerösteten, hochfeinen, rein- 


schmeckenden Kaffees 


per Pfund von 50 Pfg. bis 2,40 Mk. 
— — Paul Schilling’s 


m m iy 
Pimpinellbonbons, 
ügli i amittel bei Huſten, Heiſerkeit und Ber- 

Oi 


paul Schilling, Drogerie, Langfuhr. 


Möbel- U. Polfterwanten- Fabrik, 


ſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
+ empfiehlt großes Lager in 
à allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
Ausſteuern EAIE 
in echt nußb nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10—90-% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
i Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Dillgurken, 


m. 
Gi 


Reife 


opere 


und (6662 


MENT 


türkiſches 
Pflaumenmus, 
Sauerkohl, 


Seit il Jahren 


be 
Münche t-ads, bestens bewährtes Linderungs- 
Ero ) : und Genussmittel gegen Husten, 
täglich friſch, a Pfund in ganzen | Heiserkeit und Verschleimung 


Hälften und Ausſchnitt zurProbe | sind die Heldt'schen (2224 


Zwiebelbonbons. 


Nur echt mit der Schutzmarke 


A, auf Wanſch Ver⸗ Loewe und nur in Packeten 4.10, 


0, 15— 


j ſandt n. auswärts. Für Wieder- 5 ? 
| | verkäufer bedent. billiger. (6011 20, 30 50 J allein zu haben bei 


11H.Cohn, Jiſchmarkti2, 


Gustav Seilitz, 
Hundegasse, 
vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 


OOOGODOOKOCOCSCE 


Zendyelganią Ę 


vorzüglich gegen Huiten BĘ 
= und Heiſerkeit in Flaſchen 
a 30 und 40 9 empfiehlt © 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Honigbonbons, 
per Pfd. 60 J. (5588 
c ec 


Ntiehen-Pieliorkuehen 
bruch-Jlarzipan 


empfiehlt 
Th. Becker, 


Langgaſſe 30. (6519 

| heites 

45 Flaſchen się 
Bier für 3 4 zul haben Brod⸗ 
bänkengaſſe 31. (6518 


Herings: u. Küſe⸗Handlung. 
Donnerstag, Abends 6 Ahr: 


Schinken 
in Burgunder. 


E. J. Leimert, 
Langfuhr. 

Billige Schuhwaaren! 
Herren⸗Gamaſchen v. 4, — M an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel .. von 3,.— p 
Bunte Damen ⸗Schuhe 

mit Lederſohlen 1,25 / 
Bunte warme Schuhe 

mit Lederſ. f. Kinder 0,70 p 
Kl. Knabenſtiefel .. 8— » 

Jopengaſſe Nr. 6. [6677 


Jedes Quantum zum Kallen, 
Schroten und Onelsel 


e 
nimmt an (6438 
Sempf, Mühle Secgfttiefź. 


— — — 


1883. "3 


Seufgurken, 


„isländiſche 
find eingetroffen. Klippfiſche 
A F a 8 t empfiehlt (6642 
B= Oskar Zobel, 
ZIE Neufahrwaſſer. 


& rein Leinen. 


A === Einen Poſten angeſchmutzte Tricotagen. = 
i Wir machen das geehrte Publi ganz beſonders auf dieſen Gelegenheitskauf aufmerkſam. (5886 
Habe mich in Ohra als - = == 11 0 


zum elen Aale!“ 


wird ein Originalfaß Bordeaux (Burgunder⸗Traube) . 
verzapft. 1883er p. Fl. 1 Mk. ohne Glas, p. Ltr. 1,30.1° 
NB. Verwittertes Originalfaß mit Bordeauxſiegel und 
Stempel zur gefl. Anſicht. 


l Proben gratis. Rother 
Portwein p. Ltr. 1,20. Californ. Port. 1,50, alles 
vom Faß. Alter Capwein ff. (6610 


Klloa,M einkandl.Vorterkalnene.2 


2068006099930 90000 002 


$ Hochmichlige Neuheit; 


Rn ® 

2 für Fuhrwerkobeſitzer, Fuhrgeſchäfte n. . w. L 
„Patentamtlich geschützt“ * 

© Wagen, Gefährte jeder Art innerhalb 4—5 Minen © 


+ in Schlitten und in noch kürzerer Zeit in Wagen zurück * i 


* zu verwandeln. 
Nähere Auskunft ertheilt der Erſinder (6171 


3 F. Krahn, Dalzig. 8 
ZTT LARRA AA] 


löffel voll genügt f. 1 Tasse gut.Caeao, 
Ein gesund.tägl.Getr.exist.wohlnicht 


Ihre Uniform sollen Sie sich mit Brennöl 
|begossen haben! Ja, wo. ist denn eigentlich 


Schon längst völlig verschwunden, Herr 
Ober-Controleur, habe 
Dpal- Pasta“ 
= gekauft, diese einfach 
daraufgeschmiert, dann 
trocknen lassen und 
herausgebürstet, es 
kommt mir wie Zauberei 
vor; nicht einmal eine 
Randbildung hinter- 
lässt das Mittel. 


Tube 50 Pig. 


(5148 


m LI 


En gros-Lager: Albert Neumann. 


Sägeſpähne, Schwarten, 
Latten, Dielen, 


liefert billigſt 


Philipp J»: Albrecht & Oo., 


Dampf ⸗Schneidemühle und Hobelwerk. 
Meufahr wasser. [6669 


Ia Oberschi. Würfel- u. Nusskohlen, 

3-fach gesiebte engl. do., 

Beste schottisch. Maschinenkohlen 
Owie 


i] 
Brennholz in jeder beliebigen Spaltung, 


„echt Senftenberger Brikets“ 
Torf und Coaks 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen > 
Georg Sawaltzki, 


Langfuhr, Am Markt Hr. 59. (6643 


Fußboden⸗Dielen, 


gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen, "EIE 
liefert billigſt 


Philipp Je- Albrecht & Co,, 


Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 


Neufahr wasser. (6670 


Nr. 27. 


Vom 


A 


in Görlitz 


der 


Schlesischen 


9741 mit 90 Procent 
garantirte Gewinne im 
Betrage von 


Grósster Gewinn ist im 
gliicklichen Fall Mark 


speciell: 1 4 


50,000 


Viertel-Loose 4 2,75 M. 
Halbe Loose 4 5,50 M. 
Ganze Loose 4 11,00 M. 
so lange Vorrath reicht, 
empfiehlt und versendet 
auch unter Nachnahme 


Garl Heintze 


EC 
General-Debit 


Berlin., Unt. d. Linden». 


Telegramm-Adresse: 


„Lotteriebank Berlin“. 


(6530 


General-Vertreter für Danzig 
Hermann Lau, Langgasse. 


Vertreter für Westpreuss en! 
Carl Feller jun., Jopengasse 18. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


